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Telegraphiſche Deyefihen. 


(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Die Baumwollernte. 


Wafhingten, D. E., 10. Det. Der 
Erntebericht * Ackerbaudepartements 
für October beziffert den durchſchnitt— 
lichen Ertrag der Baumwollernte auf 
75.7 Procent eines vollen Ertrages, 
gegen SO im October vorigen Jahres. 
Das durhihnittliche Berhältni 8 in den 
einzelnen Staaten ift: Virginien 
Korb Carolina 70, Eouth Garolina 
72, Georgia 58, Florida 74, Alabama 
76, Miffijjippi 74, Youifiana 79, Teras 
78, Arkanfas 76, Tennejjee 70. Un- 
günjtig wirkte das llebermaß von Feud: 
tigkeit im $ Auguſt und anfangs \ Septem— 
ber, und die Dürre und heiße Tempera— 
tur nachher namentlich gilt dies für die 
atlantiſchen Küſtengegenden. Der Ver- 
luſt durch Inſekten geht nicht über das 
gewöhnliche Maß hinaus. 

Anheimliche Slammen. 

(Bulletin.) Pittsburg, 10. Det. 
Die 18 Meilen von hier gelegene Oel— 
ſtadt MeDonald, wo ſich die größten 
Vetroleumbrunnen der Welt bejinden, 
foll in Flammen jtehen und von gänz: | 
liher Vernigtung bedroht fein (welchem 


79 
42, 


| 
| 
| 


ı 
l 


Schickſal ſie vor noch gar nicht langer 


Zeit mit knapper Noth entging). Es iſt 
ein Extrazug mit Berichterſtattern nach 
dem Schauplatz abgegangen. 

Später: Die Sache war wieder 
einmal grundlos zu einer Schreckens— 
affäre aufgebauſcht worden. Es brann— 
ten nur zwei Oelkrahnen nieder. 

Das Feuer rief übrigens ſogar an 
Ort und Stelle ſelbſt eine ungeheure 
Aufregung hervor, und Tauſende von 
Händen arbeiteten eine Stunde lang mit 
fieberhaftem Eifer daran, einen Damm 
zwiſchen den Flammen und dem Oelſee 
zu erricht en, was ihnen denn auch ſchlie z— 
lich gelang. Alsdann wurde zu allge— 
meiner Freude verkündet, daß die Ge— 
fahr vorüber ſei. 


New PYork, 10. Oct. Die 35jährige 
Anna Hilkowska iſt heute früh um 84 
Uhr in der fünfſtöckigen Miethskaſerne 
No. 22 Willetts Str. in einer Feuers— 
brunſt, welche durch eine Exploſion ent— 
ſtand, jämmerlich umgekommen. 


Dwight, Ill,, 10. Oct. Unſer 
Städtchen, welches in Verbindung mit 
dem Kelley'ſchen Trunkenbolden-Inſtitut 
weithin bekannt wurde, brennt liwlerloh 
und iſt von Bernichtung bedroht. 

Bereits find 14 Gebäude vernichtet, 
darunter zwei Beitungslocale, mehrere 
Rejtauretionen und eines der jpöniten 
Hotels des Staotes. 
wurden mit Dynamit geſprengt, 


Ausſicht. 
Flüchen 


Manche Gebäude 


um die 


Weiteroerbreitung der Flammen zu hin-⸗ 


dern. Pontiaec, Joliet und antere be: 
nahbarte Pläbe find um Hilfe angegans 
gen worden. 
Balinunglid. 

Boughkeepjiee, N. 29., 10. Dt. 
Heute früh gegen 6 Uhr ging auf der 
HYubjon River Bahn ein [dwerer Büter: 
sug von 80 Wagen unweit Boormans 
Brüde in zwei Theile und wurde danıı 
von einem anderen Güterzug angerannt. 
Die Verheerung war eine enticgliche. 
Drei Angeitellte wurden augenblidiich 
getödtet und ter Yocomotivführer Georg 
Munger verlegt. Ein Theil der Trüm: 
mer brannte noch Dazu nieder. 


Stunden lang geiperrt. 

Ya Grange, Jud., 10, Dit. 
Nähe von Kendallville 
heute zu früher Stunde ein Jujammen 
ftoß zwitchen einem Berfonen= und einem 
Güterzug an der Verbindung der Yake 


Inn der 


Shore: und Grand Bay:Bahı. Mehrere | 


Berjonen follen verleßt jein, und es 


wurde ein bedeutender Gigenthumsfcha: | ! 


den verurjadht. 


Ssungersnoth in Mexico. 


San Antonio, Ter., 10. Det. Der 
Bundes: Sinwanderungsinjpector D. P. 
Newcomer tft foeben von einem Bejuch 
in * Negros zurückgekehrt. Sei— 
ner Darſtellung zufolge herrſcht im nörd⸗ 
lichen Mexrico ein herzzerreißender Noth— 
ſtand unter den niederen Claſſen. 
—— Gei Hihten find ihm darüber 

Ohren gekommen. An der Eiſenbahn⸗ 
neigt: nie zwifchen Turrean und Duranz 
go follen allein etwa 4000 Rerjonen 
vergebens nad) Beicäftigung ausfhau: 
en; dieje und ihre Gamilien ſollen fchon 
halb verhungert jein. Die Babncon: 
tractoren und =aufjeber alten ſich mit 
großer Mühe von dem hungernden Hau⸗ 
fen fern. Man hofft indeß, daß das 
Schlimmſte vorüber iſt, da die Dürre 
gerade jetzt ein Ende genommen hat. 


Auſgeſauſen. 

Baltimore, 10. Oct. Der Bundes— 
dampfer „Despatch“ iſt vergangene 
Nacht in einem Sturme an den Aſſa⸗ 
teaquesUntiefen aufgelaufen. Das Ge: 
rücht, daß ſich der Marineſecretär Tracy 
auf dem Dampfer befinde, iſt unbegrün— 
bet. „Dantic“ ijt zu Hilfe geſchickt 
worden. 

Angefommene Dampfer. 

New Nort: „Germanic“ und „Oallia“ 
von Yiverpool. 

Liverpool: „Etruria“, „Italy“ und 

„Egyptian Monardy“ von New Dort. 

London: „Michigan“ von Bojton, 
und „Gothin“ und „Minnefota“ von 
Baltimore in Sidt. 

Amjterdam: „Dubbledam“ von New 


Yort. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Im Allgemei- 
nen [Hön; anhaltend niedrige Temperas 
tur, veränderliche Winde, 


Dur | 
den Unfall wurden beide Geleife drei 


ereignete fich | 


Viele | 


Yuderprobuct von Youtjiana, 


| tragen, 
: Herr Braun, leitete die leßte Feier und 
| hielt eine 
| Unter Orgelipiel und einer Artillerie: | 
| falve wurde der Sarg in die Gruft ges 


| argeben. 
| Brocent billiger, 
ı überdies foll jeine | 


| lang für fie geforgt werden muR. 


| 


Krawal und Lynchmord. 
Omaha, Nebr., 10. Oct. Geſtern 
Nacht umringte ein nach Tauſenden zäh— 
lender Pöbelhaufen das Countygefäng— 
niß, um den Neger Joe Coe zu holen, 
welcher befhuldiat war, den kürzlichen 
verbrecherijchen Angriff auf die Sjäbrige 
Liszie Pates verübt zu haben. Der 
Mufitand wurde durch das unbejtätigte 
Gerücht, dag die Kleine geitorben jet, 
jowie durch die gejtern gemeldete „geek: 
liche“ Hängung des Weihen Ed. Neal 
und die hierdurch hervorgerufene Aufre: 
aung verurfadt. Die Gefängnißbe— 
börden, 





Chicago, Samiftag den 10. October 1391. —5 


Beſſer als die „„Seidene Shuur‘. 

Gonitantinopel, 10. Dct. Der Sul: 
tan bat dem früheren Großwellir Kias 
mil eine Penfion und einen DBalart in 
Kleinafien gewährt, wo der Entlaſſene 
den größeren heil bes 
leben mup. 

Jude hat Lebterer Feine Ausjiht, 
wieder zu Ehren zu kommen. 
der Sultan glaubt, daß Kiamil die 
egyptiſchen Angelegenheiten ohne Takt 
und Gnergie behandelt, bag er mit dem 


+ 
Mi 


britiihen und dem deutihen Botichafter | = 
Br 16 ſchaf trante Geruch 


zu vertraut verkehrt habe. 


die Polizei und die Feuerwehr 


ſchienen entſchloſſen, den Lynchern Stand 


zu bieten, aber die 
concentriren, und die Feuerwehr mit 
ihren Schläuchen wurde von der Volks— 
maſſe weggetrieben. Mit Eiſenſtangen 
und Schienen, 
ten Triebkrafthaus der Kabelbahn-Co. 
geholt wurden, ſowie mit Schmiedeh zäm— 
mern wurden die Thüren an der Oſtſeite 
des Gefängniſſes nach langen und ge— 
waltigen Anſtrengungen eingeſchlagen. 
Auch die Telephonverbindung des 
Gefängniſſes wurde zerſtört. Vergebens 
erjuchte der Ert&ouverneur Boyd, 
Aniprade an das Volk zu halten. 

' fchrie ihm zu: „Sie find hier nicht Gou- 
verneur, Baden Sie jih und kümmern 
Sie fih um Ahr Opernhaus“, 
nannte Neger flehte jämmerlih un fein 
Veben, aber er hatte nicht die qeringite 
Unter unzähligen fohauerlichen 
und fortwährenden Schlägen 
wurde er aus dem. Öefängniß nach der 
Sereuzung von Harnays und 17. Str. 

gebracht, die mit Granit gepflaitert it. 
leber diefe rauhe Flähe wurde er in 
möglichit graufamer Were geichleift. 
Fin Yamm unter einem Nudel Wölfe 
hätte ein gnärigeres Schijal gefunden, 
Der arme Schluder war fhon todt, als 
man endlich an das Hängen jehritt: aber 
das machte nichts aus. Man hängte ihn | 
an einem eleftrijhen Leitſtangendraht 
vor Boyds Theater auf. 

Später: Xojeph Newboller, der 
Hauptführer bei der nächtlichen Yyn: 
cherei, wurde heute verhaftet. Er wird 
fih auf die Anklage des Mordes zu 
verantworten worten, 

Daduräuber. 

Paris, Ter., 10. Oct. Auf der 
Frisco-Bahn, 100 Meilen nördlich von 
bier, unternahmen Räuber heute früh 
ein verzweifeltes Attentat auf einen 
Zug. 

Am Erprefwagen gab es einen heien 
Kampf, und ed wurden viele Schüffe ge: 
wehjelt. Der Konducteur Carr fchlug 
einen der Näuber mit jeiner Yaterne nie: 
der. Lebtere erreichten ihren Zwed nicht. 
Die Sudsrernte. 
rleans, 10, Oct. Das erite 
das unter 
dem neuen VBrämieng.iet geliefert wurde, 
ijt geitern bier eingetrorfen. Die Judferz 
ernte wird nicht jo groß fein, wie noch 
vor einigen Wonaten erwartet wurde, 
trosdem die Zahl der bebauten Aeres 
12 Proc. größer geworden ijt. 

Die Pilanzer hatten urjprünglich 
Prämien auf 550,000,000 Pfund Zucer 
erwartet, wa8 $11,000,000 ausgemacht 
haben würde; die Ernte wird indeß nicht 
über 340,000,000 Prund betragen, die 
Prämien daher $6,800,000, 


— —— 


Ausland, 


König Karls Deerdigung. 


Sem D 


Stuttgart, 10. Det. Nachdem gejtern 
die Firchlichen Leichenfeierlichfeiten im 
Marmorjaale des königlihen Sclofjes 
beendet waren, wurde der Sarg mit der 
Leiche unter dem Geläute aller Glodfen 
nach dein zwei Stunden entfernten Ro= 
thenberge gebradt, wo früher Die 
Stammburg des Haujes Württemberg 


| ftand umd fich deijen Gruft befindet. 


Dajelbft wurde der Sarg von einer Ans 
zahl hoher Dfficiere in die Kapelle ges 
und der zweite Hofprediger, 


ſehr ergreifende Anſprache. 


ſenkt. 

Speck. 

Die erſte große 
Speckes, aus 


Ameriũaniſcher 
Berlin, 10. Oct. 
Sendung amerikaniſchen 


200 Gebinden beſtehend, iſt in Gronau, 
Weſtfalen, eingetroffen. 
direct von Boſton über Rotterdam, 


Dieſelbe kam 
und 
ihr Werth wird auf 893,599 Mait an⸗ 
Dieſer Speck iſt 20 bis 30 
als der deutſche, und 

Qualität beſſer ſein. 


32 Millionen Hungernder. 

Et. Petersburg, 10. Oct. Der Se⸗ 
nator Baranoff berechnet, daß nicht we— 
niger als 32 Millionen Bauern in Ruß— 
land gegenwärtig unterjtügungsbedür ftig | 
find, und daß von jest ab 10 Monate 
63 
werden 320,000,000 Bud Getreide (ein 
Pud—40 — oder 36 


erforderlich ſein. Die „Amerikaniſche 


Kirche“ dahier hat ebenfalls eine Sub⸗ abern RR 
| pfer jener Kinie gemeldet. 


; meijter de „Maasdam“ Tieß zwei ita= | 


jeription für die Nothleidenden eröffnet. 
Fürst Korfatoff, das Haupt einer zahl: 
veihen Familie, lebt nur noch von Sur: 
vogatbrot, um feinen Untergebenen da: 
mit ein Veifpiel zu geben, und Andere 
werden diejem Norbild folgen, bis die | 


furchtbare Vrüfung für die rufüische | ben. 


Nation vorüber ift. 
Häffherbande gefangen. 
St. Beteröburg, 10. Oct. Die Vo: 


Falſchmünzet feſtgenommen. Es war 
denſelben gelungen, eine große Anzahl 
faljcher Banknoten in Umlauf zu jegen. 


engliſche 
Pfund) zu ihrer Ernährung unbedingt | 


aus 90 Mann bes |, “. .r = * nn 
jtehende Polizeimacht konnte ſich nicht italieniſchen Slotte ift unter verjiegelten 


die aus dem benahbarz | 


entſetzliche Peſt, 


Ahlen John Bull nad. 
Nom, 10. Oct. Ein Geſchwader der 
Drdres nah der Levante abgefahren. 
Van glaubt, da vielleicht eine Wieder: 
holung der Mitylene-Gejhichte geplant 
jet. 

Ehoferafdiredien. 
Shanghai, China, 10. Oct. Die 
die aftatiiche Cholera, 


' beginnt ihr jährlihes Vernihtungsmwert 


und hauit bereits in überfüllten Städten 


| furchtbar. 


eine | 


Man | End 
Man | ji aus Paris telegraphiren: 


Busland hofirt den Italienern? 
Yondon, 10. Oct. Die „Times“ läkt 
Nie man 


| aus Rom vernimmt, verjucht der rujli- 
| che Gejandte dafelbit, eine Beiprehung 


Der ge: ; 


zwilhen dem italienifhen Bremiermini: 


| ter Rudini und Herrn von Giers, dem 


| 
| 
| 


\ 
| 





! Nationaliiten 
ſchlecht wie nur je. 


ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren, 
ſtandezubringen. Letzterer möchte 


zu⸗ 
die 


italieniſche Regierung veranlaſſen, die 


ehemals Crispi'ſche Politik in Bezug 
auf den Dreibund einigermaßen zu än— 
dern und ſich mit Deutſchland und 
Oeſterreich nicht weiter einzulaſſen, als 
ſie unbedingt gezwungea ſei. 
Altmodiſches Attentat. 

Marſeille, 10. Oct. Die Miniſter 
Rouvier, Guyot und Roche, die ſich 
noch immer hier befinden, hatten geſtern 
auf der Straße ein — Er⸗ 
lebniß. Sie fuhren in Kutſchen von der 
Vräfectur weg, begleitet von den 
Huſſirern und einer Anzahl Gendarmen. 
Auf der Straße drängte ſich eine neu— 
gierige Menge; allenthalben vernahm 
man Hochrufe, doch hörte man an 
mehreren Stellen auch Ziſchen und 
Johlen, beſonders im Stadtviertel La 
Gannebiere. Am Boulevard Liberte 
Ihleuderte jemand aus dem Volkshaufen 
ein offenes Meſſer, das eine ſcharfe 
Klinge hatte, mit großer Wucht nach den 
Miniſtern. Die Waffe verfehlte ihr Ziel 
und traf mit großer Gewalt, aber nicht 
mit der Klinge, ſondern mit dem Griff, 
einen Beamten der PBräfectur, welcher in 
der Squipoge der Minifter hinten faß. 
Natürlich rief diefer Zwilchenfall eine 
ungeheure Aufregung hervor. Die Gens 
darmerie zeritreute die Volfshaufen, der 
Thäter blieb aber unentdedkt. 

Die danübaren Elſäſſer. 

Straßburg, 10. Oct. Die Mitglie— 
der des Landesausſchuſſes waren heute 
am Bahnhof verſammelt, um den Statt— 
halter Fürſt Hohenlohe bei ſeiner Rück— 
kehr in die Reichslande zu empfangen 
und ihm für die Abſchaffung der drückend- 
ſten Paßzwangsbeſtimmungen zu danken. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Man hört wieder von neuen Un— 
ruhen in China. 

— In ganz Rußland ſind die Lebens— 
mittelpreiſe in raſchem Steigen begriffen. 

— Jetzt werden die Ernteausſichten 
in Indien als vortrefflich bezeichnet, da 
im ganzen Lande Regen gefallen iſt. 

— Zwiſchen der Regierung von Hon— 
duras, Centralamerika, und der Volts⸗ 
vertretung iſt es zu einem ſchlimmen 
Zwiſt gekommen. Die britiſche Regie— 
rung ſoll jetzt den Streit ſchlichten. 

— Nächſtdem wird in Portsmouth, 
England, auch ein deutſches Flottenge— 
ſchwader eintreffen, welchem die Eng— 
länder dieſelben Aufmerkſamkeiten er— 
weiſen werden, wie kürzlich der franzö— 
ſiſchen Flotte. 

— Zu Rio Janeiro, Braſilien, fan— 
den nächtliche Unruhen ſtatt, welche von 
einem italieniſchen Theater aus ihren 
Eng nahmen. avallerie mußte den 

Volkshaufen auseinanderjprengen, und 


——— — — 


| 


| Seibftmor 


eine Anzahl Perfonen wurde getöbtet | 


oder verwundet, 

— Die britijche Regierung wird das 
„raudhloje Rulver“ für Gewehre nicht | 
einführen, weil dasielbe au den in der | 
Armee eingeführten Normalpatron:n 
nicht paßt und fich nach der Anficht bri- 
tiicher Kahmänner überhaupt nicht für 
die fleineren Schiegwafien empfehlen 
joll. 

Senn fi an der Leichenfeier für 
— die anti— parnellitiſchen Führer, 


beſonders Healy und ſeine Freunde be-— 


theiligen ſollten, 
Auftritte geben; 
haben Mord⸗D 


ſo mag es ſchreckliche 
Healy und Andere 
Drohbriefe erhalten. Die 


Ausſichten auf Einigung der iifen | 


ind augenblidlih jo 

— Nahdem erit Fürzlich die Mordge- 
Ihihte auf dem holländiihyen Ocean: 
dampfer „Obdam“ vorgefonmen, wird 
abermals ein Scandal von einem Dam: 
Der Zahl: 


lieniſche Paſſagiere in Eiſen legen und 


| 


| 
| 
| 


I 


beichuldigte fie bei der Ankunft in New | 


Morf, „Anardijten“ zu jein und eine 


„Meuterei* anzuzetteln verfudht zu ha= | 


Die Beiden waren einfadh 


| dem ſchlechten Eſſen unzufrieden und 


wollten die Mitpaſſagiere zu einem ge: 
meinſamen Proteſt veranlaſſen. 


mit 


wodurch ſie ih 


Jahres über 


Denn | 


Wie 


F — 
von En 


Das Palace-Hotel der Schauplatz. 


Heute Morgen nahm ein Laufiunge 


des” Kr. 191 
Glark:Sitr. auf einem d 
ridors einen jtarken Gasgerud war. 
veritändigte den Ghefclerf von 
Enldeckung und dieſer verfolgte die Spur 
bis zu dem Zimmer, 
entſtrömte. 

Er BEN wiederholt an die Ihüre 
und vie 


J 
„Val ace⸗H ote — 


Nord 
er oberen Cor- 
Er 
feiner | 


welchem der pene: | 
| Auftauchen einer Frau 


da ſein Einlaßbegehr unbeach- 


tet blieb, den Hotel; immermann und lien | 


diejem die Thür er brechen. Der Anblid, 


der von dem Ghefclerf befürchtete, 


gelehnt und voll angetleidet fanden fie 
einen Gait als Leiche vor-und eine jofort 
vorgenommene interfuchung ergab, daf 
bei ihin eingetreten fein müfje. Der 
Hotelbeamte jchlok Darauf d 
und benadrichtigte den Goroner von 
dem Vorfommnik. 


| nigen 
der fich den Eintretenden bot, war leider | Clerk des Richters Tuley und ber ges 

Yun | richtliche ! 
haid fitender Stellung über das Bert | Conenrs befindlicher Gejchäftsfirmen, tt 
| verihmwunden, 


| Ichlungen hätte. 


Die Berionalien des Gelbitmörders | 


find noch nicht feitgeitellt, 
einmal möglid, ein Signalement von 
ihm zu erhalten, 
begreiflichen Gründen Niemand den Aus 
tritt zu dem Zimmer gejtatten wollte, 
und er feldit fich angeblich des Gejichtes 
des Todten nicht entjinnen zu fönnen 


| erklärte, 





| 
| 


| 


— In Ruit, Ter., wurden die Brüs | 
lizei in Kiew bat eine ganze Bande | der John und ®. Felder geſtern Nach— 


| mittag, wegen eines am 17. Aug. be- 
gangenen Mords an demjelber Galgen 


gehängt. 


Der Mann hatte geitern Abend das 
Zimmer gemiethet, und fih E. Richard: 
fon genannt; ob dies indeR fein richtiger 
Name war, ift mindeftens fraglich. 

Später: Die Leiche des Selbit: 
mörder8 wurde im Xaufe des 
nad) Klaners Morgue geigafft. 


Mann gehörte allem Anjcheine nad) dem | 


Handwerferjtande an, mar ctwa 40 
Jahre alt, 140 Pfund me und 5 
Fuß 7 Zoll groß. Die Farbe des Haa- 
res und Schnurrbart3 war blond. 

Zeine Kleidung beftand aus einem 
Ichwarzen, vorne jchräg gefchnittenen 
Shofrod, gejtreifter Hole und Weite 
und braunen Weberzieher. 
Merfmole an ihm find ein auffallend 
jtark aurüdtretendes Kinn und vor Allem 
der Umstand, day fein linfes Bein um 
etwa einen Zoll Fürzer als das rechte iit. 

E53 ijt leider Fein YJweitel möglich, 
dak es fich etwa nicht um einen geplan- 
ten Selbſtmord handeln könnte. Fen— 
ſter, Oberlicht und alle Oeffnungen 
hatte der Lebensmüde, bevor er die Gas— 
hähne öffnete, ſorgfältig geſchloſſen. 

In ſeiner Taſche fand ſich ein Brief, 
der die Firma „Commereial-Hotel in 
Farmington, Minneſota“ trug und auf 
den Namen „Frank David“ und die Ad— 
reſſe: „Tower Ave. Weſt Superior, 
Wis.,“ geſchrieben war.“ 


Verunglückt. 


Der bei ſeinen Eltern, No. 7 Com⸗ 
mercial-Str. wohnhafte, 21jährige Fred 
Powell wurde heute Morgen unter dem 
Halſted-Straßen-Viadukt, als er von 
einem Zuge der Milwaukee &St. Paul— 
Bahn ſpringenwollte, von einem in ent: 
geaengejegter Rihtung daherbraujenden 
Laflagierzuge niedergeworfen und erlitt 
dabei gefährliche Verlegungen an Kopf 
und Schultern. Der Schwerverlegte 
wurde ins Slijabeth:Hojpital gebracht. 
Relet Die © Sonntage Beilae der Abendborr. 

Telegraphiſche Notizen. 

— In Indianapolis wurden W. Stei— 
necker und M. Dewald, und in Shel— 
byelle, Ind., drei andere Geſchäftsan— 
geſtellte durch Fahrſtuhlunfälle ſehr 
ſchlimm verletzt; Steinecker iſt bereits 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

— Die Zahl der Penſionen, welche 
im Monat September amerikaniſchen 
Veteranen bewilligt wurden, betrug 27,— 
644, und die Geſammtſumme der aus— 
gezahlten Gelder 84,072,476. Die 
Durchſchnittszahlung in jedem einzelnen 
Falle betrug 8147. 38. 

— In einem Bericht des Cenſus— 
amtes, der indeß offenbar nicht ſehr 
genau iſt, wird der geſammte Schul— 
—* für die Ver. Staaten, wie er am 

1. Quli d. X. beitand, auf 14,220,000 
angegeben; davon follen 12,730,000 
| auf öffentlide Schulen, einfchließlich 
Univerfitäten, Normaljchulen u. j. m. 
entfalleı. 

— Zu Walla — Waſh., beraub— 
ten drei Kerle die „National Bank of 
Enterpriſe“ um 533500; zwei derſelben 
hielten den Kaſſirer Holmes und mehrere 
binzugetommene Nerjonen mit Nevol: 
vern im Schah, während der dritte das 


- 


es war nicht 
ter im County = 


da der Ghefclert aus | 


Tages | 
Der | 


Befondere | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geld vom Zahltifd nahm und in einen | 


Sad jtedie. 

Eine Depeihe aus Colorado 
Springs, Gol., meldet: Wohl die hödhite 
Trauung, welche jemals auf der Grove 
itattfand, wurde auf dem Gipfel d:S 
über 14,000 Rifes Beat vorgenommen, 
zwifhen Schnectiähen, während die 
Sonne freundlich herniederſchien. A. 
B. Freeman und At. Emma X. €. 
Hale 
Paar; ſie wurden von Paſtor Lucas ge— 
traut. 

— Aus Aberdeen, 
gende Geſchichte gemeldet: M. 
Schweiter verlagte den Dr. C. 
Dunham auf 85000 Schadenerſatz, weil 
er ihren Gatten zum Morphiumgenuß 
verleitet und zur Aluine aemadt habe, 
re3 Iinterdalts und jeiner 
Geſellſchaft beraubt worden ſei; Schw. 
ſitzt gegenwärtig im Countygefängniß 
unter der Anklage, dem Dr. Duncan | 
City- und Countyanweifungen gejiohlen | 
zu haben. 


— 
P2 
me» 


D 


D 
Frau C. 


wird fol⸗ 


! & Giriebenow an der Lincoln Ave. 
| Ordard Str. 
' der 


waren das romantifh angelegte | 


der Tod bereitö vor mehreren Stunden | Per gar $100,000 beträgt, 
ı nod nicht bekannt. 


! Ner > enge— 
die Thüre ihm unbegrenztes Vertrauen entgegenge 


JJ 


ı ven für 


wird. 


Uhr-Ausgabe. 


—J Wilſon fort. 


Richter Tuleys vertrauter Clerk 
verſchwunden. 


Gerüchte über weitgehende Verun⸗— 


treuungen. 
Des Vermißten Frau in Verzweif 
lung. 


Ne 


Joſerh . Wilſon, noch bis vor we— 
Tagen der geſchätzte Protokoll— 


Maſſenverwalter mehrerer in 


als ob ihn die Erde ver— 
Ob die Summe, welche 
etwa 55000 
iſt zur Zeit 
Thatſache iſt, daß 


mit ihm verſchwunden iſt, 


bracht worden iſt und ihm ganz be— 
trächtliche Summen Geldes anvertraut 
— 

Wilſon war ſeit 22Jahren als Beam— 
Gerichtsgebäude ange— 
ſtellt. Er iſt über 50 Jahre alt und 
hat zwei Söhne, von denen der eine 21 
und der andere 15 Jahre alt iſt. Seit 
Tagen wurde er nun nicht mehr ge— 
ſehen und was aus ihm geworden, weiß 
von ſeinen Bekannten wohl Niemand. 

Wie viel Geld ſich in ſeinen Händen 
befindet, kann erſt feſtgeſtellt werden, 
wenn die Kläger in Den betreffenden 
Soncursfälen Abrehnung verlangen, 


| was wohl in den nächiten Tagen geichehen 


wird.  Kiner diefer Källe jollte am 
Montag bereits verhandelt werden, was 
jedoch der Abwefenheit Wilfon‘s wegen 
nicht geichehen Fonnte, 

65 handelt jih in diefem Yale um 
ein Gebäude an der Halited und Pan 
Buren Str, welches vor ungefähr 
einem Jahre durch Johann Lemann er— 
baut und von den Contraktoren mit Be— 
ſchlag belegt wurde. 

Vor drei Wochen wurde das Haus 
gerichtlich verkauft und als die Credito— 
die Schlußabrechnung bereit 
waren, befanden ſich in Händen Wilſons 
noch $5,000, wovon ihm etwa 81000 
bis 81,200 als Verwaltungsgebühren 
zufamen. Die Bankfırma Yeopold 
Mayer & Son hatte Bürgfchaft für 
Wilfon in der Höhe von $40,000 ge: 
jtellt. 

Wilfon war ferner Bermwalter des 
unter Concurs jtehenden Grundjtüdes 
No. 204 N. Clark Str. und eines an- 
deren an der 31. Str., nahe der Ans 
Diana Ave. Um weldhe Summen es fi 
bier handelt, ift nicht befannt. 

An dem legterwähnten Gebäude be: 
findet fi eine von einem gewillen 
Sarity betriebene Wirthichaft und diejer 
Garity erhielt kurz vor Wiljons Ver: 
fhwinden auf des Yesteren Rechnung 
durch die Kirma Meyer u. Son 82000, 
— mofür, konnte bi3 jegt nicht ermittelt 
werden. Das Guthaben Wiljons bei 
Meyer u. Son betrug bis vor einigen 
Wochen gegen 810,000, doch hat er feit: 
den jeden Dollar gezogen. 

Außer den oben erwähnten Grundei- 
genthums = Angelegenheiten hatte er 
verichiedene andere von geringerer 
Bedeutung in Händen, wofür er zur 
Bürgfchaftsitellung gar nicht herangezo= 
gen morden ij. ALS es fih um Ab— 
rechnung im Lemannzisalle handelte, 
wurde Wilfon von dem Advokaten Hen— 
derjon gefragt, ob er für die Abrechnung 
fertig fei. Er erklärte damals, da er 
$20,000 in Negierungsbonds auf der 
Stelle deponieren Fünne und berubigte 
dadurch den Advolaten. Ginige Tage 
darauf war er veridhiwunden. 

Die Familie Wilfons wohnt No. 
3449 Wabafh Ave. Gr ift feit 25 Jah: 
ven verheirathet und jeine grau hat ihm 
niemals Leranlaſſung zu Klagen gege— 
ben. Die Frau iſt wegen des Ver— 
ſchwinden des Gatten furchtbar aufge— 
regt und die Annahme, daß ſie etwa von 
ſeinem Aufenthalt Kenntniß haben 
könne, iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Uebri— 
gens hat Wilſon in letzter Zeit ſtark ge— 
trunken. 

Nach dem Beiſpiel anderer ,Berühmt— 
heiten“ hat Wilſon außer ſeiner recht- 
mäßigen Frau noch eine zweite gehabt, 
welche in dem Hauſe No. 534 Burling 
Str. wohnt. Dieſe, nach der Ausſage 
eines Zeitungsberichterſtatters eine auf— 
fallend hübſche Erſcheinung, ſcheint von 
dem Verſchwundenen mehr zu wiſſen, 


Wilſon | 


|u. St. Baul-Bahır herumtrieben. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


 Täglide Auflage 


Eh 
r 
mt 


| jten bewußt zu fein. 


— 


Beſt iſt vorläufig beauftragt worden, 


3. Jahrgang. — No 


uation nicht im Gering-— 


von | 
34,000. | 


— 


.240. 


Ein kühner Sprung. 


Wie Poliziſt King einen Arreſtanten 


die Geſchäfte Wilſons zu verſehen. —— 
| gegen 2 Uhr Morgens auf einem Pa— 


| 

| u — — 

| Micter Zuleys HilfösGlert Henry 
I 

| 


| den Goliegen und Freunden des Ver: 
ihwundenen glauben übrigens nur we- 
|nige, das er planmäßig und id betrüges 
‚riicher Abficht gehandelt hat, jondern 
| find der Meinung, day ev eines Lage 

wiederfommen und die Situation auf: 
| flären wird. 


— ⸗— 


Schweigen iii Gold. 


Hwei anjcheinend fhwere Derbre 
her verrathen jich felbit. 


Deuiſche Poliziiten jeihnen jih aus. 


Die Rolizeiitation in Lake View 
zei] 


| trollgange an dem Haufe 
| Kottage:Sirove:Ave. vorbeifam, 


befam. 
Als der Poliziſt Edward King heute 


Nr. 2701 


jah er 


| zu feinen wicht geringen Gritaunen aus 
| eitem im zweiten Stode gelegenen Fen— 
; Ster einen Mann fpringen, der,ohne auch 
| nur einen Moment zu raten, das Weite 
ſuchte. 


Der Blaurock beeilte ſich, hinter ihm 


her zu ſegeln und holte den Flüchtling 


auch thatſächlich bald ein. Auf der 


Polizeiſtation gab der Gefangene au, 


ſeiner 


kann rundweg. 


ſich zu einem ausgezeichneten Fange gra- 


tuliren. 

Kürzlich fanden zwei Irländer, von 
denen ſich der eine durch ganz außerge— 
wöhnliche Körpergröße auszeichnet, 
der Deering'ſchen Erntemaſchinenfabrik 
Stellung. Der Eine, welcher ſich John 
M. O'Brien nannte, wurde Former, 
der andere, Harry Rodgers, Vorarbeiter 
in der Seilerei des genannten Geſchäfts. 

Unvorſichtiger Weiſe 
Beiden mit „Heldenthaten“ aus ihrem 
Vorleben zu prablen und durd) irgend 
einen unberufenen Zuhörer erhielt Ser: 


Sohn Greishold zu heißen, die Angabe 
Wohnung aber verweigerte er 
Das bezeichnete Haus iſt ein 

Die Einwohner deſſelben 
der ein Geräuſch in 


Logirhaus. 


hörten in Nacht 


einem der Frontzimmer und zwei beſon— 


e⸗ ders Beherzte gingen der 
in 


nichts zu thun hatte, ſchlugen? 


Sache näher. 

Sie fanden endlich den angeblichen 
Greishold, der in dem Om abjolut 
Farm und 
bald war die geſammte Einwohnerſchaft 


| auf den Beinen, um den Einbrecher feit- 
| zunehmen, 


begannen Die | 
| abgejignitten jet, 
| teres 
Fuß 


geant Spengler einen Wink, daß bei den 
beiden Vögeln etwas nicht ganz geheuer 


zu ſein ſcheine. Er zog genaue Ertun⸗ 
digungen über ſie ein und erfuhr, 
fie aus Xenia, D., hergefommen jeien. 
Eine fofort an die dortigen Behörden 
gerichtete Anfrage wurde von dem 
Sheriff umgehend mit der Bitte beant- 
wortet, die verdächtigen Gefellen feitzu- 
nehmen, da er im ihnen zwei gefährliche 
Verbreger vermuthe, die wegen Raubes 
und Großdiebjtagls jtebrieflich verfolgt 
würden. 
Die Geheim = Poliziften Hirih und 
Sutherlin wurden mit der Verhaftung 
der Verdächtigen beauftragt und es ge— 
| lang ihnen nod) im Laufe des Abends 


daß | 


US diefer jab, dap ihm der Rückzug 
iprang er ohne weis 
durch das Feniter 18 
tief auf das Straßen⸗ 
pflaſter und, da Unkraut bekannt— 
lich nicht ſo leicht vergeht, hatte der 
gewagte Sprung keine ſchlimmen Fol—⸗ 
gen für die Geſundheit Greisholds. 


Bedenken 


Er hatte ſich durch eine im Paterre ge— 


legene Wirthsſtube in das 


zur Ruhe 


Haus ges 
Ihlihen und wolite abwarten, bis alles 
gegangen war, um danı die 


| Zimmer zu plündern. 


beide im dem Haufe Nr. 975 Elybourn | 


Ave. feitzunehmen. 

Kichter Mahoney jtellte die Gefan: 
genen heute unter je 81000 Bürgicaft 
und verjchob die Unterfuchung des Sales 
bis zum 16. d, M. Inzwijchen wird das 
Eintreffen eines Beamten aus Xenia er: 
wartet, welcher die Gefuchten Fennt und 
eventuell ihre dentität fejtitellen Kann. 


Was fol man Dazu jagen? 


Der Mebger Guftan Roebling von 
No. 5530 State Str., erklärte heute 
zur nicht geringen Ueberraihung aller 
Anmwejenden in Richter Galdwells Amt3: 
zimmer, daß er die Angreifer feiner 
Gattin, William und Harıy Sherry, 
nicht jtrafrechtlich zu verfolgen gedenke, 
da er jich dadurch gejchäftlich zu fchädi: 
gen fürchte. 

Wie fih unjere Leer entjinnen wer: 
den, handelte es fich in dem Yale um 
eine ganz außerordentlich brutale Mip: 
handlung der Frau Noebling und die 
| beiden Attentäter mußten durch die Po: 
ligei vor der Wuth des Publitums ge: 
ihüßt werden, welches ie zu „Iynchen“ 
wünſchte. 

Was ſoll man nun dazu ſagen? 

— — 


Klage und Gegenklage. 


Wilhelm Schrecht, 
Ave. wohnhafter Schankwärter, 
von —— Mekuka beſchuldigt, aus 
des Letzteren Hauſe, No. 410 W. Di— 
vifion Str., einen Karren im Werth 
von $15 geitohlen zu haben. Der Ric): 
I ter verichob heute den Fall auf den 15. 
|. Mts. Der Angeflagte behauptet, 
| dag er eine yorderung von $1O an den 
| Kläger babe, welcher Betrag ihn von 
diefem widerrechtlich vorenthalten werde; 
aus diefem Grunde will er die gegebene | 
grift dazu benugen, um nun feinerfeits 
eine Klage einzubringen. 


— — —— — — 


ein in der North 
wird 


Eingelocht. 


Paul Meis und Purcell Fiſh, zwei 
halbwüchſige Jungen, die im Hauſe No. 
86 W. Jackſon Str. wohnhaft ſind, 


wurden heute Nacht dabei betroffen, als 


ſie ſich in ſehr verdächtiger Weiſe in der 


Nähe von Frachtwagen der Milwaukee 
Da 
die * Taugenichtſe dem ſie arreti— 
renden Wachmann Widerſtand leiſteten, 


ſandte ſie Richter Severſon heute unter 


je 8100 Strafe in's Arbeitshaus. 


— — — 


als alle ſeine Freunde und Verwandten 


zuſammen. 

Die Bekannten Wilſons wußten übri— 
gens um ſein Doppelleben und ſie ſpra— 
chen in ſeiner Gegenwart nur von „Frau 
Wilſon“, wenn von der an der Burling 


Str. wohnenden Perſönlichkeit die Rede — 
BIN | eine Delegaten: Berfammlung der „Ser: 


war. Wilſon beſaß ein Fuhrwerk, 


welches er in dem Leihſtaile von 


— 
* 


u 
nahe 
jteben hatte, und welches 
„srau Wilfon Ro. 11.“ jtets zur 
Herr Wilſon hat 


Verfügung ftand. „S 
Arztes 


die Stadt auf Anrathen jeines 

auf eine Zeit lang verlaljen“, fagte 
diefelbe zu dem Berichteritatter. 
Ach babe ihn bis zur Gife der Pale 


und State Sir. begleitet, als er ab: 


reifte, doch hat er mir weder gejagt, wo= | 


hin er geht, nod wann er zurüdfonmen | 
Seine geichäftlichen Angelegeis 


heiten befind en fich übrigens meines 


Wiſſens in bejter Ordnung, denn id | 


babe ihn häufig bei Erledigung ber | 
Srundeigenthums- Angelegenheiten ge: 
holfen. 

Die Frage, ob jie wüßte, dap Wil: 
fon verheirathet jei und erwacjene Kin: 
der habe, beantwortete die iyrau bejah: 
end. Sie jhien fi überhaupt ihrer 


| mor gen 


quire | 


Kurz und Neu. 


* Unter den Auſpicien der „Pioneer 
Aid Support Aſſociation“ findet 
Vormittag um halb zehn Uhr 


2 x > . 
54 W, Yale Str., 


& 
in Greifs Halle, No. 


| einigten Sänger und Turner“ ftatt, um 
Vorbereitungen für eine 11. November: 
deier zu treffen. 

= Heute wird aus Zt. Pouis gemel: 
det: In einer bier abgehaltenen Ber: 
ſammlung hervorragender Viehzüchter 
der Ver. Staaten wurden Beſchlüſſe ge— 
faßt, welche gegen die Ernennung einer 
Frau als Secretärin des „Live Stock 

Department“ der Weltausſtellung in 
Chicago entſchieden proteſtiren. Eine 
Abſchrift dieſer Beſchlüſſe nebſt den Un— 
terſchriften wurde an den Generaldirek— 
tor Davis geſchickt. 

* Der bekannte Advokat Sigmund 
Zeisler wird nunmehr ſo vielfach von Yeu- 
| ten überlaufen, welche ihn mit dem Perl: 
| mutterwaaren: Fabrikanten Ignatz Zeis— 
ler verwechſeln, daß er ſich zu der Er— 

klärung gewungen ſieht, er habe mit 

dem Unternehmen, ſeines Namensvetters 
nicht das geringſte zu thun. 


| 


— w — 


Lieb und Brandt halfen. 


Gin halbes Dusend County = Coms 
mifjäre, unter ihnen Gen. Yieb, frank 
Strauber und Dr. Brandt befuchten ges 
jtern das County = Hofpital und wurden 
Zeugen einer Scene, die jich jchon uns 
zählige Male wiederholt haben mag und 
allerdings ohne, daß zwar wie in Diefem 
Falle, jogleich Abhilfe geichafft wurde. 

Eine junge, an Diphtherie leidende 
srauensperfon wurde nämlidh, als fie 
um Aufnahme in das Spital anjuchte, 
abgewiejen, weil die Aufnahme von an 
anjtefenden Krankheiten Leidenden den 
Regeln der Anftalt widerjpreche. . Auf 
Anordnung der Commijfäre Lieb und 

Dr. Brandt wurde aber hier die erjte 
Ausnahme gemacht und der Kranken ein 
eigenes Zimmer eingeräumt. An Zus 
funft jollen womöglich alle jolhe Pa: 
tienten im Gountyshofpital in Pflege 
genommen werden. 


Eine beaauernöwwerthe Familie. 
Schreckliche Noth Aih herrſcht in der Fa⸗ 


milie des im Hauſe No. SOETolman— 


wohnhaften Anſtreichers Carl 
Sommerſchild. Seine Frau und ſechs 
Kinder liegen am Typhusfieber dar—⸗ 
nieder. Daneben hat der Mann noch 
für feine bejahrte, arbeitsunfähige Muts 
ter zu jorgen. 

An Folge der Erkrankung feiner Ans 
gehörigen fann Sommerjchild Feine Ars 
beit thun, fo daß es ihm und den Geis 
nen auch am Nothwendigiten fehlt. Der 
Bedauernswerthe it erjt vor Kurzem 
aus New Port hierher gekommen und 
jeine Nachbarn jtellen ihm das Zeugniß 
aus, dak er ein durdhaus ehrenhafter, 
arbeitfamer Mann jei. Menfchenfreuns 
den ijt hier Gelegenheit zum Wohlthun 
gegeben. 


Ave. 


Ein Einbreder in Röthen., 


Am 11. Eeptember war bei James 
White, No. Randolph Str., ein 
Ginbruch verübt worden, wobei eine Uhr 
und mehrere Kleidungsjtüde geraubt 
wurden. Spätere Nahforjchungen hats 
ten das Nejultat, dak —* Gegenſtände 
bei Chas. Benis, Peoria Str. 
wohnhaft, aufgefunden wurden. Heute 
ftand Benis, um jich zu verantworten, 
vor Richter Woodmann. Er behauptete, 

dag Uhr umd Kleider jchon feit 4 Mos 
naten fein Eigenthum jeien, erinnerte ji 
aber nicht, wo er diejelben gefauft hatte. 
Er will übrigens zur Zeit, als der Ein— 
bruch ftattfand, am Typhug erkrankt, zu 
Bette gelegen haben. Der Richter über: 
wies ihn endlich, nadhdem ein Dugend 
Zeugen, die indeffen jammt und fonbes® 
nichts von Belang auszujagen hatten, 
vernommen worden waren, unter $800 
DBürafchaft an das Griminalgeridt. 


277 
34 


No 


Js W 


Jugendliche Diebe. 


Fünf Däumlinge, von denen der 
kleinſte noch nicht einmal die Höhe der 
Herichtsſchranken erreicht hatte, wurden 
heute dem Richter Severſon unter der 
Anklage des Diebſtahls vorgeführt. 
Die Jungen hatten vor etwa zehn Ta— 


gen aus einem Frachtwagen der North— 


weſtern Bahn Getreide geſtohlen und 
daſſelbe in einem Hauſe an Clybourn 
Place aufgeſpeichert. Dieſes Waaren⸗ 
lager wurde von Rolizijten entdedt und 
drei von ihnen fingen fodann die „Cigens 
thümer“ Deflelben in, der Nadbar« 
ſchaft. 


Hermann Silkie. 


beſtrafte der Richter jeden von ihnen um - 
$10. 


Die Hoffinungsvollen Jünglinge 3 
beißen Fred Gettle, Nihard Ertmann, 7 
Fred Kesmecek, Frank Gentomsfi und 

Da ſie im Großen 
und Ganzen ber That geitändig waren, : 


> 


* In dem Gebäude- No. 455 Wi 


Indiana Str. ijt ein Bureau errichtel 
worden, in welchem tägli Informatioe 
nen über die Ausübung des Wahlred 9 
tes nah aujtralifhem Syitem, ertheilk 
werden. Diejes Burean fol bis 
Wahl bejtehen bleiben, 


J— 





E, 
w 


* 


* 


Seal he 
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Morgen, 


Honniag, den 11. October, 1:45 U. Mi. 
Große freie Erenrjion 


Dom Union Depot, Efe Canal und Adams Str. Sret- 
Tidets in jeder Quantität m Erwahfene am Depot: 
Gitter 10 Minuten vor Abgang des Huges. 


Reſidenz Lollen 5159 und aufwärts. 
Jeine Sue gröhe köllen, 2,00 Dis SW) 


Rleine Baar-Iinzahlungen, Reft in jehr Kleinen monat 
chen Hahlungen auf lange Zeit. 
angewandt fein, Großdale anzufehen. 
einen Wochentag vor und — frei hinausgenommen. 
Volle Einzelheiten per Poſt. Mappen, Plats ꝛc. Schreibt. 


* Südoft-Ede 
—_ Dearborn u. Randolph Str. 


zur 


2 





bei 


237 as 239 S. Halſted J— en Harrifon und Congreß Str. 


Das gröhle und einzige deulſche Emporium für Hüushallungs-gegenſtündt aller Art. 
Mehr als 200 Koch⸗ u. Parlor⸗O 


- 
* 


efen zur Auswahl vorräthig. 


Kochöfen von 812 aufwärts. Parlor-Oefen von 86 bis 850. 


63” Ihr könnt während der nächiten zwei Wochen I Oefen Faufen zu bedeutend veduzirten Preijen. Zögert nicht, Fommt jojort und fpart 
Geld. —2* Jeder! Kommt Alle!-Während der nächſten zwei Wochen verkaufen wir unſere Heizöfen mit unur 85 Anzahlung und 85 
h 


monatlichen Abzahlungen. Später werden die Baarzahl lung fowie die monatlichen Ihe 
Seren 85 in Preiie jteigen, 
— - Größte Auswahl alier Arten — 


KRlöbel, Teppiche und Haushal Kaas 5-Gegenftände, 


ordentlihem Dorrath. 


otip 
eiſe 


Vier Stockwerke mit außer 


Foſding Bellen von S16 auſwürts. 


Zahlungs-Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


EFRED. T. MACERSTADT, 


237 und 239 S. Salited Str, zwiſchen Harriſon und Congreß Str. 
Süb und Rord Halited Str., Blue Island Ave. und Harrifon und Van Buren Str. Gars fahren bis vor die Thüre, 


Allen 5. Wrisleys 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


ZT N TERN 
für — ne uud — 


Caſtoria eignet ſich fur Kluder ſo gut, deß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
Necepte. O · A. Archet, M.D., 

Au So. Oyford Et., Broolign. N. 9. 


Saſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen, 
Uuſſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Test Dürmer tobt, giebt Eälaf, hilft zum Verda 
| Ohu jeden Schaden kaunſt du ion vertrauen, 


? Murray Street, N. Y. 


Tırz CENTAUR COMPANY, 7 


L SIMON & co. 
e Buchdruckerei, 
vision ST. 


Em! 


Dentih 
393 E. D! 


Die beiten umd biili ai h x 
\ Bänder kauft man beinr abritare .| Baͤget und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſung d⸗· 
ten Otto — Room 1, | Bureau des 74 Büdermeilter- Vereins 
183 Giatt Str., Gce Dradifom | findet fi in Mo. 208 Ava 


Dipl | 


„Es wird die Heit gut 
Sprecht irgend 


; Jamen Hohn, oder die heuchleriiche Göns 


Bine 5 RER V RUN 
Der tor ſi ſche Barvent. 


Recht freimüthig kritiſiren die libera⸗ 
len Zeitungen Deut chlands die Erfur⸗ 
ter Rede des deutſchen Kaiſerd, in wel— 
cher derſelbe Napoleon als korſiſchen 
Parvenü bezeichnete. So ſchreibt das 

„Berl. St. Journal” : 

Nun jtand aber Napoleon Bonaparte 
geiitig jo Hoch über feinen gefrönten 
Beitgenofjen, dag dieie ald Empor: 
fümmlinge durch den Zufall der Geburt 
fharf gegen ihn ala den fich jelbit erhe- 
benden Diann der That und des Genie's 
abitehen. Dieje Fürſten kann man 
freilich nicht Parvenü's nennen, weil ſie 
auf dem gewöhnlichen Erbgange zu ih— 
ren Kronen gelangt ſind, aber ſie hatten 
auch nicht das Zeug, ohne das Glück der 
Geburt aus fih etwas zumaden. Na: 
mentlih Friedrih Wilhelm III. war 
ein recht jhwacher Kopf, und jein Klein- 
muth ſtand auf gleicher Stufe mıt fet- 
nem Beritande. Die deutichen Fürſten, 
die in Erfurt waren, haben jich jelbit 
erniedrigt. Ein Mann wie Napoleon 
!onnte ite nicht anders, al3 mit Gering- 
Ihätung behandeln. 

An dem Erfurter Trintipruche ift 
Ihwerlih von dem Varvenü die Nede 
geweien, denn ;ede Geringſchätzung des 
foritiihen Despoten vermehrt die Un» 
ehre der Füriten, die jid vor ihm er: 
niedrigt haben. Auch der Nachſatz, daß 
von Erfurt aus 1813 der Racheſtrahl 
ausgegangen ſei, wird nicht vom Kaiſer 
geſprochen ſein, denn er iſt thatſächlich 
unrichtig. 

Die offiziös verbreitete Faſſung des 
Trinkſpruchs iſt ſchon oben kritiſirt 
durch den Hinweis auf die Haltung der 
deutihen Fürften. Sie verdienen feine 
Theilnahme; vom fittlihen und politis 
ſchen Standpunkte gebührt Napoleon 
fein Tadel dafür, daß er die Herren 
Bettern fo nahm, mie jie e3 verdienten. 
Nicht kaiferlihe Ueberhebung, jondern 
republifaniicher Stolz ipricht aus der 
Aeuferung Napofeon’3 von dem „Bars 
terre von Königen“, weldes er im Er: 
furter Theater veriammelt babe, und 
eus feinem Befehl, dag ie Tambours 


breimal jchlagen jollten, wenn ein fran- | 


zöftiher Marichall, zweimaf, wenn ein 
deutjcher Herricher vorüber ‚ginge. 
Sehr geiucht Klingt in der offiziöjen 
Darjtellung der Sa: „Damals feimte 
in der Seele meines Herrn Urgroßve: 
terd der Gedanke an den Widerjtand 
auf's Meuperfte, der dann zur jühnen- 
den Erhebung de3 Jahres 1313 beran- 
reifte”“. Nichts Feimte 1808 in der 
Seele Friedrich Wilhelm's III., als die 
Angſt. Der Erfurter TCongreß war 
eine großartige Perſifflage auf die 
Br Füriten. Dah er auch das 

deutſche Volk perſiflirte, war der Für— 
ſten Schuld. Im Uebrigen war der 
icbernun Alexander's Lanicht gerin— 
ger, als u des Korſen; es iſt Ge— 
ſchmackſache, ob man peinlicher den grau— 


nerſchaft empfindet, mit wolcher der eine 


und der andere Selbſtherrſcher die 


Revue über deutſche Fürſten abgenom— 
| Haben”, 


| fundheit der Hausbemohner 


— 7 (ne 
Ausſchwefeln des Kellers. 


Eine Hanptbedingung für die Ge— 


gründliche Reinigen des Kellers Fin— 


det man in älteren Häuſern, daß die 
Kellerwände mit Schimmel oder Pilzen 


| überzugen find, fo muß dies Ailes zuerit 


| m. werben, was leicht auf jolgende 


| bert werden, auch d 
izahlungen auf SI0 erhöht werden und Dadurd die | 
ſchenhand ſo gut und fait jo oft, wie | 
ı jene. 


tie geſchieht: 


an entfernt aus dem Seller, mas | 
Kar: | 


zu entfernen it, Einmachgläier, 
toffeln, Gemitie; was nicht oder nur 


Gwer transportabel ijt, befäht man an | 
Ort und Stelle, wie die Fäller, die man | 


aber mit den Spunden gut zufchlägt. 
Dann verihltegt man jämmtlihe Deif: 

nungen des stelers, io dit man nur 
kanıt, zündet ein Bund Schwefelichnitte 
(je nad der Ausdehnung des KWellers) 
an, lehnt die Schnitten an die Keller: 
wände, jo dag fie gut brennen, verläßt 


alsdann den Keller und ichliegt und | 


veritopft auch die Thür. Cs entwideln 


fih jegt itarfe Schwejeldänpfe und ge: | 


tade dieſe bewirken das Erſticken und 
Abſterben aller Pilze und Flechten, 
welche die ungeſunde und moderige Luft 
verurſacht haben. 

Nach Verlauf von 24 Stunden wer—⸗ 
den alle Kelleröffnungen frei gemacht, ſo 


daß wieder friſche Luft in den jetzt völlig 


acht 2ſtöck. 


gereinigten Keller einzieben Kann, 


Selbitveritändlich darf Die Kelleriuit | 
| 32,200; E.V. 


Reinlichteit muß aud in ar 
Stein⸗ 


auch ſonſt durch nichts verunreinigt wer— 
den. Alſo 
dieſem unterſten Raume des Hauſes 
herrſchen. Nicht bloß Treppen, Corri⸗ 
dore u. ſ. w. jolen e— und gejäu: 
e Steinfliejen des 
Kellers bedürfen Be eben Mens 


ad 


Mindeitens zweimal im Monat 
ſollte der Fußboden des Kellers ſauber 
gemacht werden. Andernfalls ſammeln 
ſich auf ihm allerlei Abfälle von Ge— 


‚ müje, Strob, Holzwolle, dazu verjchüt 


Cenlrum-Tiſche von 81.39 anfwärls. | 


tetes Getränk — Alles zuſammen der 
fruchtbarſte Nährboden für die „Weller 


| bazillen“, deren Vorhandensein jih auf 


Fäſſern und modergen, 


ohne Mifrojfop an den vers: immelten 
feuchten Waän- 
den für Uuae und Naſe offenbart und 
deren Schädlichkeit ſich durch das Sti« 


er de3 Weins und Das Faulen 


des Cbites ermweijen wird. Darum, zu 


| den — Hausfrauengeſchäften ge— 
hört auch die Fuͤrſorge für den Keller: 
| „Sol’s gut im Haie itay'n, mußt bis 


zum Keller gah’n!“ 


— 


| Großzer Erfoig der Kraftüderira: 


Techniker 


bhörden kürzlich von 
einen Ausflug nach Lauffen am 

gemacht, um die Uebertragung —— t 
der dortigen Neckarf üle (ui nd J uh⸗ 
rung derſelben auf dunn en 
ten nad dem 12) eng! iger 


| Lich gu präfen. \ 
| befand * auh der Barijer Profeſſor 
| Darcel Depre:, welder vor 10 Z 
| Die erite gun 085 


ı beitand aus 


gung. 


Die hervorragenditen (Elektricitäts- 
Deutſchlands, Oeſterreichs, 
Englands, Frankreichs und Italiens 

haben im Verein mit den deutſchen Be— 
Frankfurt aus 


wi 
i2dar 
"rule, 


— 9* 


Bei 
Sr 12) grün 


iter deit > 


entfernten Frankfurt a. 


Jabren 
unz iu derarti igen Berc⸗ 
ſuchen gegeben batie, - Die Geieligur 
nahezu "hundert Elektrici- 
ı kätö-Technitern, 


iſt das | 


| ton 


! 82,000; 


| Flats, 1 


— 
Flats, 


Fachmana ern | 


Das Reſultat nr Unterfuhung 
war ber einjtimmige Uusipruh: groß 
artiger ungeahuter Erfolg. 
Wir haben über dieſe großartige An— 
lage, weihe namentlich jür Die an 
Wafjerfräften jo ungeheuer reichen Ver, 
Stanien von ganz gewaltiger Bedeu: 
tung ij, in Dielen Spalten bereits ge⸗ 
bührend berichtet. ſei deshalb 
nur noch einer wichtigen NRebenſache ge: 


Hier 


| 


in golge eines —— — 


Aus dem Gornerd:Amt. 


Een — 

Ein in den Fabriten bei Pullman be⸗ 
ſchäftigter Arbeiter Namens Julius Fre⸗ 
derickſon. ſtarb in der vorletzten Nacht 
welcher 


| ibmTags vorber zuftieh. Cin StüdBohle | 
| war ihm mit großer Heitigfeit gegen dem | 


| ihm tödilidhe 3 


dacht, namentlic, der Dlafregeln, welde 


man zur jofortigen Abjtellung des Jod: 
geſpaunten eleltriihen Stromes ge- 
troffen bat, 

Als Stüßpunlte der drei dünnen | 
Kupferdrähte dienen 3900 Telegraphen- 
ftangen, auf weiche übertriedene Nor | 
iicht je einen Zodtenforf gemalt hat, 
Die Berührung der Yeitungsprähte mit 
ihrem auf 12,090 
Strom würde allerdings den jofortigen 
Tod zur Folge haben. Aber die Dräßte 

ion 20-24 Zub über der Erde, und 


bie Stangen find ebenfo ungerährlich,' 
twie jede gewöhnliche Zelegrauheniiange. 
Oben und an einem Querbolz fi;en 
die Del: Jfolatoren, von welchen zwei 
Muiter, ein großes und ein Eleines, 
verwendet werden mußten, weil die Zeit 
nit ausreihte, um die erforderlichen 
9000 Stüd des größeren Wiuiter3, wel: 


führen, Die Leitung bat der Frank— 
furter Pojteatd Ebert wusgeführt und | 
die vielen dabei auftauhenden Schiwies 
rigfeiten glüdtih überwunden, 
jeder Bahnitation befindet fich eine Wor: 
richtung, durch welche ein Kurzſchluß 


hergeſtellt werden kann, ſalls irgendwo 


auf der Linie eine Störung bemerkt 
werden ſollte. Sobald Kurzſchluß ein— 
tritt, wird die Leitung ſofort ſtromlos, 
denn dann treten in Lauffen ſofort die 


' Ir. 413 40,& 


Mayen geihlembdert worden und fügte | 
Verlegungen zu. 

Außer von diefem alle wurbe der Go: | 
roner davon in Kenntnis gejett, daR der | 
ts, wohnende Chas. Hayes 
an Verletzungen ſtarb, die er ſich zuzog, 
als er am Mittwoch in dem Geſchäfts— 
hauſe von Belford, Clarke u. Co. wo 


A 
Lili, 


| er bejhäftigt war, in einen Hahrfindl= | 


Volt geſpannten | 


| Buren- 


-he3 mehrere Delrinnen enthält, auszus | 


5 | tigen d 
Ari | 


| tion‘’vereinigt find, jic) e 


| für 


ı aus: gegeb 


ſelbſtthätigen Ausſchalter in Wirkſam- 


keit, 
dortigen Dynamomaſchine unterbrechen. 


ner Stange oder Zerreißung der Lei— 
tungen entſtehen könnten. 


welche den Erregungsſtrom der 


Diefe Einrichtung fihert vor allen Ge; | Yerdienen, m a | 
a Be ne Umjallen ei: | angezeigte Gigentyun befitigt und dort 
: i | kauft. | 


Da der 


Strom ſofort unterbrochen wird, ſo kann 


man die Drähte ſofort anfaſſen. Ober— 


Nachſtehend verbffentlichen wir die —F te der 


ar v. Dobromolgzfi hat dies den | 


brehmenden Behörden jeinerzeit in 
————— Weiſe thatſächlich gezeigt. 
Sobald der Kurzihluß bergejteilt war, 
ſtieg er die angelegte Leiter empor, 


faßte den todtbringenden Draht an, und 


jein Vertrauen hatte ihn nicht getäufcht: 
der Strom war unterbrochen. 


— — — — 


* North Ave., von Humboldt Part 
an, weſtlich von A. L. Reides Grund— 
eigenthum iſt während der 
Wochen der Schauplatz der größten T 
tigkeit geweſen. Sewers wurden gelegt, 
Waſſer und Gasröhren ꝛec. 
Straßen zum Beginn der Straßenbahn 
fertiggeſtellt. Wählt Eure Lot aus ehe 
es zu ſpät. Seht die Anzeige. 


Heiraths⸗Liceuzen. 


* Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Henry H. Schnake, Minnie Peterſen. 

Fred. Rubel, Frida Krohn. 

William F. Becker, Joſephine Mitchell. 

Frank Lindmann, Edith Hawley. 

Winand Klein, Eeeilia Eſſer. 

Auguſt Kirſt, Mary Reimer. 

Joſeph Schneider, Marn Dick. 

George A. Myer, Minnie Mentzel. 

Joſef Effenberger, Erneſtine Eichmann. 

Anguſ ſt —* Emma Mueller. 

William Norton, Maggie Berg. 

John Haupt, Anna Brechter. 

Martin Haum bal, Annie Kellner. 
Philipp Dexheimer, Alice M. Garner. 
Jan Szepansti, Roſalia Linska. 

Auguſi Johnſon Mathilda Palm. 

Kornelis Jongedyte Martha Reiding. 

Oliver Linder, Thereſe Seunſtrom. 
— Stichel, Mary Kartena. 
Michael Sullivan, Sarah Beraer. 
James F Boardman, Annie M. Mohl. 
Andrea as Ravenholdt, Karen L. Paulſen. 

Frank Duntz, Emma Fritz. 

Emil Herwold, Annie Meyer. 

Henry Burmeiſter, Emma Hartenſtein. 

Anton Statt, Sophi a Blangen. 


—— — —— —— 


Bauerlanbnuißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Graceland Friedhof, Gebäude, Malden, nahe 
Leland Str., 86,000; Higgins « Furber, 
16ſtöck. Offiee-Gebäude, State und Waſhi ng: 
Str., 8800,000; Ihomad Doonan, 
itöd. Klats, 8722 Wallace Str, 43,300 ; 6 

. Harding, zwei 1jtöd. Yaden, 83201—8203 
Cottage Grove Ave, 811,200; ©. Straus, 
2itde, Alats, 62-62 Welt Madifon Str., 
M. Schiteberzer, Into. Jlats, 559 
19. 85,000; Aohn Narbojon, 
5416—5326 und 5417-- 
Str, 880,000; H. B. 

‘ 


Str., 
Flats, 

Dearborn 

2ſtöck. 


Weſt 


5427 
Shreve, Flats, 5225 Se Ho Str, 
Barlatt, vier: eitöc, Flats, 72 
*20,000; Frank Maleal, 1ſtöck. 


de, 1135 Sr Kedzie Ave., 81,⸗ 
700; C. Johnſon, 


Anbau, 848 Elk 

Grove Str., 31,200; F. L. Vurkhart, 2ſtöck. 

362 Van Buren Str., 82,500; Al: 

bert Eurath, Aſtöck. Flats, = Glykourn 

Ape. 87,000; Charles Emmerich, Zſtöck. 

12 Carl Str., 86,000; M. Boett⸗ 
cher, Aſtöck. Flats, “03 Nodiell 

WEM EN. 


Etr., 92,: 
R. R. V 
Rundhauſes, 12. 


Apve,, 


Sr sage 
Perry 
Gebäu 


8 
* 


t., Nerarößerung bes 
und Kanal Eir., 510,000. 
een 


Zn Berhältnik zu ihrer Berbreitung rechnet 


legten | 
Thä⸗ 


und die | 


661 Blaun Joe 


4x Hartmanı Cha8 
| 749 Hart 
750 Has 


die „Abendpoſt“ die niedrigſten Anzeigege⸗ | 


bühren in Chicago. 


Marktbericqht. 
Chicago, 9. October. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 
Weißſe NRüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten 81. 00 per Brl. 
Gurfen 8—1I0e per Dizd. 
Kadieshen 10—1öc per Died, 
Salat 10—15c per DD. 
Kartoffelu 30—34c per Bır. 
Zwiebeln 81.75—2.25 ner Yrl, 
Kot 65—80c ver Kite. 
Butier 
Bejle 9 Nahmbutter : ER per Fund; 
eringere Sorten variirend von 16—22c, 
Butt erine 15—R0c ver . 
Käüie 
Voll-Rahm Cheddar Ic per Bid. 
Schweizer Käſe 103 -1 2c per Did. 
Fr ücchte. 
Hepiel 81.50—3.00 per Brl. 

— Gitronen 84.008,00 per Kifte. 
Cal. Apfelſinen 84. 50-6. 00 per Kiſte. 
Wild 

Praivie Chidens, 55.25 per Tb. 

Mallard Enten 83.00-83.50 per DED 
Kleine Enter $1.25—31.50, 
Schmuepfen 81.50. 
Xebendes Geflügel, 

Hütmer 9—9$c per Bid, 
Küken 10—11e per SD, 
Trutäühner 1065 Enten 8—9c. 
Gänie $4.00—5.50 per Did. 

Eier 
Frifche Eier 181%. 

Fer, 


Sa 
No. 2, S0p-s1de; 8 3, Wi—vBoe. 
Heu. 
No. 1, Timothee 810.50 - 11.50. 
Jo. 2, 89.50—10.00. 


ı sach der Dead letter ofce” iu 


| 642 Anloı Eoiof 
| 643 Awerbadh U 


| 


| 
| 


| 
I 


' 658 Bely (Frida 


| 


.- ee 


| 682 Glauffen Hans 


! =: nid Theodor 


| 73 Raminsfi Wactaw 
774 Kamtonows Madrzen⸗941 22* nies Owe 


775 Kapy n Geo 


I 778 Kiein — ofef 


780 Knorr Geo 


787 Koglin Johann 

788 Roeling — Frl 
759 Ronlol Math 
70 Kontad Wilhelm 
79: Korus Adam 

22 Kotchalte Alexander 


| 800 Kroder Franz 


| 620 Bon nö € ja 
Die folgenden Seirath3-Ficenzen wurden in | i 


! 6% 


798 Areed Wilhelm 


802 Aurıtscar Baul 
803 Sintirhe Aotef 
804 Yauzer Sobanr 
805 Sippuner Geo 


ſchacht fiel. 
In Klaners Leichenhalle liegt dieLeiche 

einer unbekannten Frau, welch' letztere 
vorgeſtern Abend durch einen Zug der 
Illinois Central-Bahn an der Van- 
Str. überfahren und getödtet 
wurde. 

— —— 
L. Reid hat zwei ſchöne Häuſer 
zu verkaufen zu leichten Zahlungs-Be- 
dingungen für gute Leute. Seht nach 
der Anzeige für die Adref 

— 


Ein ihwimmender Tempel. 


u 


Dem Beifpiel verschiedener Gefelle | 
| fchaften folgend, welche jih auf dem 
| Pande Practgebäude erbauen, beabfidh- 
Schiffs-Capitäne, welche in der | 
— Marine Benevolent Aſſocia— 
n ſtählernen 
deſſen Er— 


tr 
ine 


Prachtdampfer anzuſchaffen, 
bauung *8200, 000 koſten ſoll. Aktien 
dieſes Unternehnten werden nur an 
Mitglieder der genannten Geielljchaft 
sen und Feines derielben darf 
mit mehr als 85,000 betheiligt fein. 
nennen 

Pot3 Faufen will, 
wenn er das von N. 


wird Geld | 
8. Reid 


* er 


San m Anz seige. 
Wöhentlihe Bricfliite. 


auf dem Poſt⸗ 
üite angezeigten 


ante ingela ufenen Brieſe. Alle in vi: 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei oden von untere 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgehoit ſind, werden 
Waſhington geſandt 
Chicago. 10. Ottober. 

808 Rustk Fraut 
UT zbiwie 3 Wdeslaw 
819 Madlemer Fridolin 
811 Maier Elis 
812 Matıny BVittorie 
813 Marr Emanuel 
814 Marer Anton 
815 Marek Adozyi 
816 Mastowitſch Israel 
817 Diataba Wlichael 
818 Maut Felix 
819 Mau € 
EI Mautırer Morig 
ara 21% 3 Meta Mrs 
655 Berito ee“ Y ER 22 Merlend Eugen 
d. St Ö Bert Ja 

3 erfov er 


641 Anfeıbrand Henry 


#44 Baburef Marie 
645 Baehler Fritz 
646 Bambule Frank 
647 Bamboos Frank 
348 Barkemeyer Diedrich 
649 Baos Mathias 
650 Barth Frau 
651 Baſten VPhilwp 
652 Batus Katie 
654 Bennohr El 
Richaelig Auguſt 
24 Mika Woieich 
25 9 Det oki 


657 Be Jacob 
erli insel) Mi 
By O 


60 Poifel Marie Frl 


652 Blum Herr 
653 Alunter Robt 
664 Bowers M 
605 Brandner Julius 
u > Brebier Herr 
;s; Brengartner Auguft 
;3 Bro zow sth 
&u9 Bunckner vLudwig 


uller Be 
3 s Miller Seen 
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| 

3 | 
ernaerdt Cmand — 
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| 

| 


f Antonia Miß 
rHenury 
( Mlarıa 
tt Anton S41 No then er ei e * 6 
tielewafs — 842 | 
j : ha 


67 3.60 


845 013 nezat Stanislaw 
846 Orfis 33: gnanahy 
8 Ortto X X o 
848 Ortto Wilhelm 
849 aan A: obann x 
va — 
atlad 
ung Johann 
—8* WEM 
rtha Frledt aus Charles 
355 Pe} te Geo 
86 Terzpirsfa Anna (2) 
&57 ft 
8581 
850 
860 


weint — 
u eitanka Joſefa 
bs Giuda Franz 


; Torar Hr var n 
\ z av: t3 X 
ang 
dei h Nicolas () 
ether Hedwig 
braemed: jmaeh 
rava Felt x irrt 
er Franciszek 
even Emil 
bota Smilie 


zak Joſef 
Franz 
Dit Jaugz 
ada —* J 
da Razmann Hermann 
8658 te) In — uam Adolf 
Ebb u 


I 


98 Eling jyerdinand 

99 Epitern Derr (2) 

700 Ewald Friedrich 
ıbiamieln Tom afo 


872 Rorenbiit Izaak 
873 Roſin Martha Mers 
874 Roffen Harris 
875 Ruckert G 
876 Rucks Guſtad 
877 Rudorier Samnel 
8138 Rudnickt Stanislaus 
879 Ba 3 siert 

val Auna 

Marie = 


706 ‚gerenan at Vilarizs 
707 Figatelski udwig 
708 7«äÄtt elſtein Lunde 
VFlic or Joſef 

710 Floriau Frank 


716 5 erh ( gr 
la Zobertyan 
718 Fuhr Jakob 
719 9 Sajdos Slif 
720 Gendet Satob 
al George DT (2) 
Gewurz Zacharhasz 
123 € ſtorein Otto 
724 Ger ter Paul 
725 Gibaſtwieey Mary 2 € t J 
Anna 8% li Otto | 
726 Gildarstt Antoini 
727 GEillen Mathias 


er Franz Joß 
rel Edivard | 
DT iy 
aps Oedwig Miß 
zuecher Edmund 
acer Katie 
N wife Wilhelm 
4 Schwigo Kriſtgan 
ws Ehmeibker Peter 
& vo Shalc it Jozef 
07 dert Geo Phillip 
08 Shor Mr 
509 © Sbulmann © (2) 
919. Siewert Hermann 
vli Sikt »bichor Scheuman 
yl2 Simen Rt 
v13 Singer Mr 
914 Steypezat Franciszet 
v15 Stil ‘an Veter 
916 Skug Simon 
917 Sta oh a 
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ovh Nofe 
r Zeima dr 

ü il 

36 Griuwald Joſeph 

737 Srokm: ki W Ihem 
38 Gruber Kudımila Frl 
39 Grünberg Bertya gel y 
740 | Suntler Und 

419 le Herman n 

742 wacter 9 

743 Hagen Herman 

744 Datıta Slıton 

745 Darberf Hr 

745 Harder Rate rau 

Hr 


asan & * 


747 Harris 

manı Hoza (3) 

51: Henninger Marie st Br ar :islam 

Geifig Al er Frau 
Hernes Chr —— 
a cAt Szynon 

taier Seba⸗ 


F Strama Stortslaw | 
ys0 Strauß 


ger Lazarus 
ar 


r arda 
083 & Suiterta R arl 
94 Switata Wojrieh 
—* 8 Szpetor er Frant 
Saymaniak John 
937 Tobaga Frauf 
935 Teigenbauer Mr 
y3H Ihielien Peter 
940 zoli ick Inlius 


zẽc — * Sant? ) 
363 Jaſiltowoti Marhan 
7708 —— Da ı3 Chr 

ar Jocorton 

172 Kalivo da % Vaclav 


842 Tchadz Anna 
v43 Zunt a 
Bath, Friedrich 
da anac 
Nelie Nirz 


tot 


o ef 
won le anth 


779 Mob rung 





9:9 Wagner D 
157] — de 


781 Rabfa Sophie 


* Ghes A 
fe Hermann 
sihowstt Jodann 
dt Kubert 

957 Wrlkierpyn Jan 

8 Bisniewsti Szezepan 

252 Witt Io dx 

ded bel Ibann 

261 Rrjtom:! a Yan 

563 Yüp! if Suttaf 

953 7a olfinger Wolfgang 

94 Wartfon Dr 

5 Molorwstt Wanda 

968 nie Shots 

957 Wulf Erf 

983 Zadiswicz Yozef 

959 Zamet Edward 

970 Zeniiet joiefa MiE 

971 Arberindtt Ieter 

912 Risyiewäti Adam 

973 Aimicy Thomas 

94 Fa Seo 


; Koch! er Anton 


Ude 


— peter 

ı os einhold 
cs 3 Rtotomn wi it Wenzel 
96 Araus Aden 
797 Kraufe Sarl 


799 Ariha Isief 


801 Aupiak Syrancesget 


806 Kon Herr 
807 Zulte Auguft 


| Privat: 


| trägt dem Planen boit 


| @anle harmaciy, 


ıB. 


| Henry SQ 
Ed 

| £ito ©. 

| Otto J. 


| Bm. 
| Rupelph Stangahr, 


| Henry 


Nogers E King, Apot heler. 


a 


—— ei — und — 
Pan! Ei As N ırBi 

SH acking 
rn * — nn = in 1 at Boden, dei ih 
—— ——— 
25 Tallard werti; nexe Mübei für 
25 Cents. Die? Dur Anfreigen bon 
25 DREH elter Möbel mit 


J 


A 8 Fragt barne 
Bolt & —E tee 


I LOUSE HAGENOW, Frauena st. 


Tumor, Cancer und lurey adigktei 
tialttat. igiahri ge Br ar). SEI W, Tivi 
fion Sitr,, nahe Aibland und Srtilwautee Are. 
Hoſpital an Nebraska Ave. 


— 
Sde⸗ 


ıten eins 
ein * 
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WASH BURN’S 


NUPERLATINE FLOUR 


ı it das beite Mehl md eben 


to billig, als irgend eine 
Alle Grocers vertaufen es. 
oder jeder Sad Meht wird m den ber übe 
Nlichlen in Wiimmeapotis be u geſtellt und 
24jaljie —R 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iit nıcdht et. 


andere $ 
Jedes 
tea X 


orte 


durn 


„eHAS. ©. BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


Bi die Gallone 


und aufwärts, jrer ın’8 Haus geliefert. 
189-182 O0. Ranäolph Str., Hindidoilj 
awiigen 5. Ude und La Salle Str. 
Brauereien, 


WACKER & m 
BREWING & MALTING CO. 
— Stv 


Diic: 17 1N. De aus er. = 
Brauerei: No. 17 ) sp es 
Malzbaus; No. — N. 
Re Ro. 16-22 WM. 


"dab in bauau 


THE MeAVOY BREWING CO, 


zn = 


‚echtem Mel; Lager:B 


Dffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. — 


edeſſen. 


Bier. 


Anzeigen · g nnhn 


Nordſeiter 
Nar Schmeling, Apoth ker, 383 Melle Er. 
Mpotbete, 115 Elydourn Ude, 


Et: Sıvsadee Str. 


| &. Weber! Denen: 45° 


». 9. Hanke, Aputh i 

Gerd. Ehmeling, A str.. Ede 
Eller. 

— Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Heruu. Schimpfty. Newẽſtore, N 
Butter, Apotheker. 620 Parra 

©. 3 Slatz, Anotheker, 8587 Ha 

| Fa Brunhoff, Apotheter, Ecke Nor 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecle 

Henry Reinhardt, Apotheter, 

Ecke Hudſon Live, 

Baſeler, Apoͤtheker 

Bid dado⸗ Co., Udothelter, 
chard Str. 

Ges. Ve. Bater, Apotheker, Clark und Centre Ste. 


Weſtſeiter: 


th ns Susi: ” 
Wells u. Divifion SE 
vl Wisconfin Sfr. 


557 Sedgwid Str. 
Nlorty Ave. und Or⸗ 


| | #ictenberg: * & Go., Apot heker, 833 Milwauke 


te Dibe * — 

—A — 171 Blue Island Abe. 
3 Bavra, 0 Center Aye., Eite 19. Sir. 
Schroeder, Apothefer, 453 Diilwaufee Ave, 
e Ct o Adeı 
sailer, Nnotßeter, Ede Milmaufee nnd 
North Mves. 
Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Meftern Üde. 
North Ave. 


Schulte, AUpothefer, II WM. . 
Diviſion 


Apotheker, 841 W. 
Ecde Wafſhtenaw Abe. 
Sie Lake Str. und Bryan 


Lafe Sir, Ede Woob 


Etr., 
DB. Kerr, Apotheler, 
Place. 

er Apotheke, 675 W. 

Straße. 

6. Kilntowirdm, Apı * jefer, 477 IH. Divifion St. 
NM. Rafziger, r. Ede W. Diviſion u. Wood. 
©. Tot r, &00 und 802 ©. Halited 
ve. 

r, 547 Yiue 38 


3. 


Ave 


nr 
Sram 6 * Bro., Apothefer, SOM. 21.Gtr., 

Ede 5 e Air 

mil Fidel, Apoth hefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 

Straße. 

‚ Zentih, Apothefer. &*e 12. Str. und Ogden Alte, 

BR. Bahliei®, u Upothefer, Dilwaufee u. Gentsr 

Ave. 

agle Vharmacy, Apothefe, Milwaulee Ave. und 
oble Str. 

—— Berger, Apotheker, 1495 Milrvaufer Ave. 

ug. Frant, Apotheker, 361 Ylue J3land Une. 

olkau & Go,, Apotheker, 21. und Baulina Str. 

Sale Apotheker, 363 W. Ghicago Ave, de 

Noble Str. 

©. 5. Eidier, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 

IR. Fofenhans, Apotheker, Albland und North Ave. 

Bhdenir Bharmacy, Apotheke, 459%. Madijon 


295 


Str. 
| Emil Otto, Apathefer, 570 W. 14. Str. 


Südſeiter: 
Otto Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 


Abe. 

Kampman & Wiaman, Upotheter, Cife 35. und 
& anlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

3.8. Irimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, 
Harmon Eourt. 

23. 3. Zoriuthe, po 

3. M. Forbrich, Apo 

“, von Hermann, ? 

. Thoma, 
und Archer Ave. 

Audolph ‘PB. Braun, Apotheker, 
Ave., Ede 31. Straje. 

258 31. Str. 


Ede 


en „3100 State Str. 


Er * Start Str. 
3100 Wentwort} 
Ede 
Wentworth Ave. und 


Michigan Ave. 
F Bienede, ? Apotheter, Ede 


Zulius Eumradi, Apotheker, 2904 Arher Ave, Ede 


Deering Str. 

F. —— Apotbefer, Norboit:Ede 35. und 
Halited Str., und 39. und Halfte Str. 

2ouis Zungf, Apotbe ter, 5022 Whland Ade. 

x. Kettering, Anothefer, 25. und Salited Str. 


6 ®. auonsler, Apo theter, 2614 Eotitage Grone 
Udo 


4. —* Ritter, hu their, = — — Sir. 
g r 
Sim 889 thefer. 540 €. Dalfted Str. 


I ai n, Apot 
zehn Meise So. ‚ Apotheier. 2901 Balace Str. 


Late Biew: 
Chad. 3. Pia! nitiel, are er. S. O. Ecke Halſted 
€. — 3 ob, Anotheter, Cae Lincoln. Belmont und 
Arhlart rd Abdes 
R. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 
H. Weihe, Apothekec,. 
Aves. 
Y. 8. Kuning, Noothefer, 1800.N. Afhland Ade. 
Geo. uber, Apotheker, 723 Sheffield Ane. 
Gelumbia Pharmacn. Lincoln und Belmont Ang 
J Dodi, S6l Lincoln Ave. 
.S. Egloff, 53T suthpor 


Lincoln und Wrightimock 


Ave. 


— —— — — — 


Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer ünd folt 
Uqh auch mehr kleine Auzeigen, als alle ande 
ren deutſcheu Zeitungen Chicagoso sufammen 
genommen. 
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181 Wafhington Str......Chicago. 
Zelcphou Ro. 1498 und 4046. 


Rrei jede Nummer 

Preiß der Sonntaqsbeilage 

Durch unſere Träger * in's — we 
wöchentlich. 

Zahrlich. im Voraus "be Ant, 
Staaten, portofrei — 

— ch nach dem Ausla 1de, porto ‚frei 


2 Ceut3 


..6 Gent? 

in den ver 
83.09 
85.00 


Schalten: Nrik € Ss ogauer 


Nichts für Die Gerichte, 


Dein Bundes⸗Obergericht ſind jetzt 
we — — Beweisgründe gegen die 
keit MeKinley'ſchen T 
nterbrei itet worden. 
ganze 
eil ein Abſchnitt desſelben, 
— Tabakrabatt-Klauſel, 
nate gar nicht angenon 
erſt vom Con jeven zausjähuiie 
worden it. Weiterhin wird 
daß Die Wiebervergeltungstlaufe 
Bräfi identen Hechte verleiht, die ihm 
nad) ber Berfafjun: g nit zulommen, 
— ſie ihn ermächtigt, * ſeinem 
ne Kaffee, 


n Gutbü inken Zölle au 
aus —— n 


ſeines Erachtens 


⸗ 
Waaren un— 


des 
Es wird be— 
Geſetz hinfällig 


ipt 
2 


l 
ei Day dag 


ig 
—8 
1 
P 
ei 


nlz 


vom © 


Leit, 


er 
er klärt, 


er und Felle 
Ländern su legen, Die 
der Er fuhr a meri kaniſcher 
gehüßchi Schmierigteiten 
bie Zu derp ‚ränie al 
rurhe 


‚ xue6 
y 


bere iten. 


G (ie: 
hr 


E "rn 
trei oc} zeichn 
Gründe. 
geleugnet we 
dem Seite 


Wird, 


v 
u 
dieſer 
ni icht 
unbe ven 


delt 


widert gebe 


..1 Gent - 


jondern | meinde ; 
I 


C ingefü gt 


| einem vieltauf ſend 


demſelben Tage ein Mörder auf geſetz⸗ 
—* Art hingerichtet worden war, ſo 
ließ ſich im Gegentheil erwarten, daß 
auch das ſchwarze Scheuſal Coe dem 
Vachrichter in die Hände fallen werde. 
Gerade jene geſetzeiche Hinrichtung 
ſcheint aber den Blutdurſt des vorneh— 
men und geringen Pöbels entflammt zu 
haben. Auf alle Fälle ſammelte ſich ein 


Volkshaufe vor dem Gefängniß an, der 
ohne jede vorhergehende Verjtändigung | 
durch vierfache Stahlthüren brach und 
den Gegenſtand ſeiner Wuth ermordete. 


Anſtrengungen der Behörde, den 
zu zerſtreuen, müſſen ſehr ſchwach 
denn ſie wurden nur ver— 


Die 
Pöbel 
geweſen ſein, 
lacht. 

Wohin ſoll dergleich yen führen? Auf 
jährigen & ntwicklungs⸗ 


gange hat die Me njchheit da3 erreicht, 


| was wir geordnete 
arifgee | 


ı Lande, 


die is | 


2 


Stöpfiege nennen, 
de demjenigen 


a in 
ir tel 
Dr 
di 


Rec 
und num findet ger 
weldjes den © 
erklommen zu haben meint, eine 
Rückkehr zu den Uran ſtänden ſtatt. 
Wenn vor 3000 \ahren die ganze Ge: 
sufammengerujen wurde, um ei- 
jteinigen, jo wurden 


tion 


nen Verbrecher zu 


| dabei ſchon gewiſſe Formen beobachtet. 


dem | 


| Lyncherei zu finden, 
ter das 
I 

; geben, d 


iı undegreifli), wie in einem ho 


Un einen Vorgang für die ameritanifce 
wu man noch hit: 
—— der Blutrache zurück— 
enn ſelbſt dieſe wurde nach be— 

ſtimmten Regeln von den 
des Erſchlagenen geübt. * iſt ganz 
hentwickel⸗ 


| ten Öcmeinwefen, das * Millio: 


| nen 
' dung 
kann, daß 
laufene Haufen auf bloß 
| einen 
if. A 


nzausjchäffe, welche Doc nur | 


leich zwiſchen beiden Häuſern her nie beſtraft werden 
E 9 — — u ll, 


tellen ſollen, ſich 
Sefete zu erlaſſen. 


—— 
ll ut 


— 


\ De or 


ra 
ir 


— klich 


mach 


u 
zum alleinigen Ri darüber 
chen, ob gegen ein — ites Land 
„Kampfzölle“ Anwendung kommen 
j — le un ohne Meiters ein. 
g von Geldgefchenten 
— n, die aus Zuckerrohr 5 
Ni hen oder aus dem Gafte der 
bäume Juder maden, ift aber 
der niederträgtigjt 
jtenerungsgewalt, 
denfen läßt. 
leder dieſen leßteren 


in 


In 
nik 


ih überhaupt 


der 


Bräjidenten | ten eine größere Schmach, 
zu ınaz | 5 


' Das 


an die: | 
Sorghum, | 
Ahorn⸗ 
unſtreitig 
e Mißbrauch der Be- 


Sefepgebur ig und Rechtſpre— 
die Anſicht Platz 
jeder zufällig 


für ( 


n1 71 r 
ausgtbt, 


e Berichte 
Mimenſchen zu tödten berec 
meiſtens nur verhältnißmäßig 
Leute theil, aber Lyncher hinter— 
ſo wird immer 
mitſchuldig. 


Noer 
Ver. 


da die 


ganze Gemeinweſen 

Die Lynchmorde ſind für die Staa: 
als die Stla: 

efunden einen 

Semüthsverro- 


verei war. Sie b 
glaublihen Grad von 
hung und Verwilderung 


— ELITE 


Die im 
führte Neuerung, 
— ————— in 

N zu yalte l, Hat 


* Weſt.“ ſchreibt 


„Anz, D. Well. 


Metropolitan 
a auch) an 


day 


New Hort 


der 


| treiflig bewährt, daß der Berwaltungs- 


Fall ipricht fich | 


bereits eine Entjcheidung des hödhjten | 
Gericht Shofes aus, die von dem verſtor- 


benen Oberrichter Miller ver 
iſt. Es heißt in derſelben: „D 
—* Regierung mit einer Hand auf das 

Eigenthum des Bürgers zu legen und es 


rfaßt worden 
4 Macht en fri 
fürchtungen hat ſich bewahrheitet. Die 
| Behauptung, 


mit dev anderen an begünjtigte Cinzeine | 


zu verleihen, um 
gen zu fördern und Brivarvermögen auf: 
anbauen, ijt Deshalb nicht weniger eine 
Räuberei, weiles unter der Jorur des 
Geſetzes geſchieht und Beſteuerung ge— 
nannt wird. Das iſt gar keine Geſetz— 
gebung mehr. Es iſt ein Erlaß (Ukas) 
unter geſetzgeberiſcher Form. Ebenſo 
wenig iſt es Beſteuerung.“ 


Als dieſes Gutachten abgegeben wurde 


— es bezog ſich auf die Unterſtützung 
von Eiſendahngeſellſchaften durch Coun— 
ties und Gemeinden — wurde es im 
ganzen Lande beifällig aufgenommen. 
Jeder Wenſch ſagte ſich, daß eine 
republik iſche Regierung nicht nach Art 
der türkiſchen Paſchahs verfahren 
dürfe, die ihren armen Unterthanen 
ihr Hab und Gut rauben, um 
es an Günſtlinge zu verſchenken. 
Doch nachdem der heilige MeKinley 
angeordnet hat, daß die Steuerzahler 
des ganzen Landes den Zuckerpflanzern 
in Loufiana und den Beſitzern der Ahorn— 
wälder in Vermont jährlich 10, 15 oder 
25 Millionen Dollars ſchenken müſſen, 
ſind alle repuablikaniſchen Organe von 
der Wohlthätigkeit und Weisheit der 
Paſchahpolitik tief durchdrungen. Denn 
im Grunde genommen iſt ja die Zucker— 
prämie auch nichts weiter, als ein, Schutz 
amerikaniſcher Induſtriezweige“. Früher 
waren die Pflanzer in Louſiana gegen 
den Mitbewerb Weſtindiens und Suͤd 
amerikas durch keinen Zoll geſchützt. 


Anſicht der Republikaner der Regierung 
zu viel Geld einbrachte, und 
Stelle wurde dieZuckerprämie eingeführt. 
Früher mußten die Pflanzer 


Vrivatunternehmun- 





| ter dem fihweren Berdachte, 
— * Sf. 

Derielbe wurde abgejchafft, weil er nad) | miſſionshändl 
an ſeiner 


ihren | 


Tribut felbft einziehen, jett beforgt das | 


die Regierung für fie. 
fein Unterjchied Pr der 


und des— 


alſo gar 
Prämie und dem Schutzzoll, 
halb vertheidigen die 
Hornbläſer die Prämienpolitik 
ſo, wie ſie den Raubzoll vertheidigen. 

Welche Entſcheidung das Obergericht 
über die Giltigkeit des 
Geſeszes ſi fällen wird, läßt ſich natürlich 
nicht vorherſagen. Es iſt aber im In— 
tereſſe einer geſunden politiſchen Ent: 


Yı 
M c 


Grundſätzlich iſt unden 
vergiftet geweſen iſt, ur 
Lungenſchlag, hervorgerufſen durch Al- Er hat 
in Engle 


vepubl ikaniſchen 
gerade 


Kinley'ſchen 


| Xondorf3 


wid! * gar nicht einmal wünſchens- 


werth, daß es auf bloße Rechtseinwände 
hin eine Maßregel umſtößt, 
hervorragend po nijcher ir iſt. 
in der demokratiſchen Republik 


iſt es 


Die ganz | 


Denn | 
e | Reiultat: 


nicht Sache eines Herrichers oder eines | 


Hichtercollegiums, die Bolitil des Yan- | : 

| eretür, 
| eretär Rear I 
| rad Trier; 


des au beitimmen, fondern es it einzig 
und allein Sadhe des Wolkes. it die 
Nation willens, fid) zu Guniten einiger 
Pionovoliiten ausplündern zu lajien, fo 
mu 


um Jo mehr wählt, je mehr fie unmit: 
telbar an 2öllen und mittelbar an Tri: 
bitten bezahlt, jo wird fie doch immer 
wieder nad) biefem Glauben handeln, 
unbefünmert um Die 
des hödhften Gerichtshofes. 

Dummbeiten zu machen und 
prügeln zu laſſ iſt 


Das Recht, 
ſen, das ſchönſte 
Grundrecht eines freien Volkes! 


ws 


In einer Stadt wie Omaha, einem 
der wichtigſten Handels- und Verkehrs— 
mittelpunkte derVer. Staaten, ſollten 
Lynchmorde ganz unmöglich ſein. Die 
Bevölkerung jener Stadt ſteht auf einer 
hohen Stufe der Geſittung und ſollte zu 
begreifen im Stande ſein, daß durch 
Gewalthandlungen, welche an die ſin— 
ftere Barbarei erinnern, die Rechts: 
pflege nicht verbejjert werden fann, 68 
war nicht ber geringite Grund zu der 


Annahme vorhanden, daf der Neger, an | 
' fen gekauft, werben $100 Brofit in 30 


bem der Pöbel Rache übte, der gerichtlie 


3 man ihr diefes Vergnügen gönnen, | 


Glaubt ſie wirklich, dag ihr Neihthum | 
ı große 


ı weihe und © 
Entfherdungen | 


ii dafür | 


| zurüdgezo 


Einrichtung, 


rath beſchloſſen hat, die 
Wochen 


welche vor nunmehr achtzehn 
nur als ſchüchternes Experiment getrof— 
fen ward, zu einer bleibenden zu machen. 
Keine von den früher geäußerten Be— 
daß das „Volk“ überhaupt 
kein Intereſſe an den Kunſtſammlungen 
nehme, iſt durch den äußerſt zahlreichen 
Sonntagsbeſuch glänzend widerlegt wor— 
den. Es wurden nicht, wie ſ. Z. ge⸗ 
droht ward, ausgeſtellte Gegenſtände 
gen, und auch die Schenkungen 
hörten nicht auf. Auch Diebſtähle, die 
man mit größter Beſtimmtheit voraus— 
ſagte, kamen ni icht vor und es fiel Nie⸗ 
mandem ein, mit einer egyptiſchen 
Mumie oder einem Grabdenkmal aus 
Cypern davonzulaufen. Was den Be— 
ſuch des Kunftmufeums an Sonntagen 
betrifft, jo bat er jelbjt die enthu= 
fiaitifiten Erwartungen weit über: 
troffen. Anden 18 Sonntagen, vom 
31. Mai bis zum 27. September, wurde 
das Mujeum von nicht weniger als 
123,110 erholungsbedürftigen und 
funjtfinnigen Menjchen bejudt. Ange: 
jihts deffen fonnte der Verwaltungsrath 
freilich Kaum anders bejchließen, als das 
Mufeum au fünftig an Sonntagen 
ojien zu halten. 


Loralbericht. 


Es war kein Mord. 


Gates ſtarb in Folge übermäßigen 
Schnapsgenuſſes. 


Die Unterfuhunasgciangenen freigelafien. 


welde un: 
den Com: 
ergif 


er Ebenezer Gates verg 


ſeit 


Die beiden jungen Yeute, 


au etwa zwei Wochen in 


tet zu haben, 


ren, wurden geitern 
gelegt. D 
conitatirten, dak der 
Slaiche vorgefundene 


in der ominöſen 
Whiskeyreſt nicht 
d daß Gates an 


cohol⸗Vergiftung, geitorben iſt. 
— — 


Rheiniſcher Verein. 


Am 8. d. M. hielt der Rheiniſche 
Verein ſeine Vierteljährige 
Verſammlung nebſt Beamte nwahl in 
Halle ab. Es 


bei, daß 
fähig iſt, ſondern auch bedeutende Fort— 
ſchritte macht. 
Beamtenwahl ergab 
Präſident, Jean Trier; 
disdorf, Correſpondi— 
Mohnen; Finanz-Se— 
Humoriſtiſcher Se— 
Schatzmeiſter, Con— 
Verwaltungsräthe: Adler, 
Kindler, Sauer, Hübner; Fah— 
nenträger, lustamph. 

Am 14 November d. J. tritt der 
Kath d e3 Garnevals in Köhlers 
Halle, 380 er Straße, zuſam⸗ 
men und am 28. November ift Fahnen: 
Stiftungsfeſt. 


— — — — — 


Die Fettvieh⸗Ausſtellung. 


Die 


Präſident Math. & 
render Secretär, 
Hub. Meer; 
Dorn: 


Ludwig, 


Wan 


Die Staats » Aderbau: Behörde Be: 


wiliigte geitern dem 


ſtattfindende „Fettvieh— 
eine größere Summe, 


Ausſtellung“ 


um das 


intereſſant zu machen. In Ausſicht ge⸗ 
nommen ſind in erſter Linie für dieſen 


Zweck: Springpferde, Hunde und Thiere | 


aller Art von abnormer Größe. 


.—— 07 —— 


* Spelulanten maden mir darauf | 
aufmerlfam, daß die heute angezeigten | 


300 Xots eine große Gelegenheit bieten, 
Geld zu machen. Lot3 zu heutigen Preis 


hen Beitrafung entgehen würde. Da an | Tagen ergeben. Siehe Anzeige, 


2 


| flüſſig zu machen, 


der Civiliſa-⸗ 


Frage wa 
Angehörigen 


Lincoln 
gaben einen Vorgeſchmack von dem, was 


greifen 
zuſammenge— | 


| cher Art w 
Polizeimast, und wäre fte nor ch jo jtart | 
verm I Ordnung | 
— ſich innerhalb dieſer 


n den Lynchereien ſelbſt nehmen 
wenige | 
| zu 


uils | 


| Iaum zum 
| ohne bejondere Schwierig feiten, 


let uten sräh sicht eins e: | 





General | we 
| daR 
3 zeigte fi bier: | 
der Verein nicht allein lebens: | 


folgendes | nad) Chicago gefandt 


a 
Oi, 
Vice⸗ | 


in Beltola das Yicht der 


Arrangements: | 
Gomite für die im Eommenden November | 


Unter: | 
nebnen durch —— anderer 
Thiere auch für das größere Bublilum | 


n&bendpoft“, Chicago, Sammfiag, dm 10. Oktober 1891. 


Die Weltausftielung. 


Hwei neue Direftoreh erwählt. 
Verſchiedenes. 


Franklin H. Head, der Präſident des 
„Union Legue Club“, und H. B. Stone, 
Präfident der „Chicago Telephon Eo+“ 
find als DVeitglieder des Weltausjiel: 
lung3:Direftoriums ermwählt worden. 
Diefe Wahl war nothwendig, da die 
Direktoren G. 3. Jeffery und H. H. 
Kohljaar befanntiih refignirt haben. 
Das Sinanz-Gomite berichtete, daß 

Ausgaben für Bauzwede während 
der nähiten 6 Monate 32,500, 000, und 
die — $375,000 
betragei würden. Um dDiefe Sunme 
wurde der Bräfident 

e autorifirt, 
beauftragen, 


die 


der Ausſtellungsbe ri 
ſtädtiſchen Comptrolle 
innerhalb von 90 —— 
vember ab, für eine Million Dollars 
Bonds zu verkaufen und den Ertrag an 
den Schamieiite r der Behörde abaulie: 
fern. Die ganze, Summe, welde der 
Verwaltung durh die Berausgabung 
don Bonds zur Barfi igung ge wer: 
den —— beträgt befam lich & ;5,000,000, 

Das unerhörie Gedränge, welches am 
Tage der Gnthüllung des Grant-Dent: 
mals fich bemerkbar machte, hat Die 
hrerufen: „Wie wird «8 
Weltaus in dieſer 


ſeſſun 

ſtelung 
Die 
Die 


jenem 


71 
sr 


vom 


ſtellt 


während der 
Hinſicht ausſehen?“ 
VPark an Nachmittag 
uns im Sommer des Jahres 1893 er— 
wartet. 
mal verhielten ſich äußerſt rubis 
Selegenheit für Aufregung irger 

gegeben. über 


urde keine 


geweſen, hätte es vermocht, 
ſchaffen, 
Maſſen etwas Stör 
Ein burchgehendes 
ſehen abgefeuerter 
dergleichen hätte u 


anrichten können. Die 
de 


ndes eveignet hätte. 
Ber, ein aus Ber: 
Schuß oder etwas 
nabiehhares Unheil 
Maſſen verlie— 
fen ſich am Schluß der Feier, weil ſie 
Auseinandergehen hatten, 
wel’ 
letstere jedoch in bedrohlicher Weife vor: 
handen gemwefen jein wirden, hätte die 
deier in einen geigioiienen Naume itatt: 


J gefunden, oder hätte ſich alles nur durch 
ich, Be: — — 
* vor⸗ 


einen Ausgang entfernen ſollen. 
Der Weltausſtellungsplatz iſt aller— 


dings ſehr groß, doch werden deſſen un— 


geachtet ganz ipezielle Bortehrungen ge: 
trofien werden müjen, um während des 
bei befonderen Beranlajjungen unver: 
metdlichen Gedränges Unglüdsfälle zu 
vermeiden, 

Und dann der Verkehr in den Stra: 
Ben! 63 tft gar nicht einmal nöthig, 
dag die Straßenbahnen in fo mijerablem 
Zujtande find, als die an der Norbdjeite 
am legten Mittwodh, um zu bemeijen, 
daß Chicago feine genügenden Mittel 
bejitt, um die Mafjen, welche während 
ber Weltausjtellung erwartet und vor- 
ausfichtlich auch da jein werden, zu be: 
fördern. Hunderttaufende von Frems 
den werden fich entjeßen über Zuftänbe, 
welche die Chicagoer von heute als etwas 
Selbjtverjtändliches hinnehmen. 

Wenn eine Menge, wie fie am Mitt: 
woh in Chicago beifammen war, nur 
unter den größten Schwierigkeiten und 
mit Verluft von Leben und Gefundheit 
befördert werden Fonnte, wie wird e8 
dann möglich fein, den diesbezüglichen 
Anfprüchen dann zu genügen, wenn un: 
zählbare Bejucher aus allen Theilen der 
Welt bier zujammenjtrömen, 

Das Städtchen Tulare in Californien 
wird eine der größten Sehenswürbdigkeis 
ten jenden, nämlich einen 300 Fuß ho— 
ben Rothholzbaum. Aus diefem joll ein 
90 Fuß langer und 20 Fuß im Durd): 
mefjer betragender Blod gefägt werden. 
Yetteren beabjichtigt man, durdy einen 
Längsihnitt in zwei Hälften zu theilen 
und jede diefer Hälften joll in einen Ei- 
jenbafnwaggon umgewandelt werden. 
‚nn einem derjelben werden fi außer 
dem Pajjagierraum ein Bad, ein Bar: 


bierladen und eine Küche befinden, und | 


der andere wird ald Schlaf: und Gejell- 
jhaftswagen dienen. Die Erbauer be: 

ab! ihtigen, während der Ausſtellung die 
beiden Waggons für ſich und ihre Fami— 


9 int ’ 2 
Unterſuchungsha ft gehalten worden wa⸗ lien als Wohnur ig zu benutzen. 


wieder in Freiheit 


r. Heftoen und Prof. Hainse | 
s ta 


Narr 


„erh 
Nedakteur vom 
lich am 87. 
ber ertranfte, 
Hospitel 
Gr hat 


Henry Deinemayn, der deutfche 
Br eßbureau, welcher be⸗ 


iſt aus dem Alexianer 
gebeilt entlaflen worden. 
ſich vorläufig 
wood begebe 
J November verbleiben wird. An die— 
Tage wird er feine Ihätiakeit 
bureau wieder aufnehmen, 


italteniichen 


„tn 
Kid 


Jet, ID 


er bis zum 


Städte, 
inſpruch nehmen, 

Chriſtoph Cobumbus innerhalb ib: 
t geboren wurde, beträgt nun: 

Die leiste in der Reihe it 

Beltola, ein Kleines Städte n in 
telitalten. Bon dort fol ein Delegirter 
werden, welcher 
Iihriftliden Be 


ren Mauern 
mehr ſechs. 


Mit: 


umiberleglichen 
überbringen fol, 
in G enna 


die 
weiſe 
nicht oder ſonſt wo, 


9 
Ka 
Welt 


erblickte. 


—- — — 


Will aus dem Geſchäfte. 


Joſeph C. Chopeck, 


3 


chilftih zu fein. Gr 
leisten November, und der Kläger ſagt, 
de das Geſchäft anfänglich gut ging. 
Da fi) da3 aber jpäter — 
ſtändigte Chopeck ſeinen Partner davon, 
daß er aus dem Geſchäft gehen wolle. 


haben, eine Abrechnung vorzunehmen. 

1 
Blatte 300 Lotten, genau 44 Meilen 
vom Rathhaus, mit zwei Eiſenbahnen 
und Bahnhof am Eigenthum. Straßen— 
bahnlinie in nächſter Woche angefangen 
zu bauen, nur 18 Minuten vom Centrum 
der Stadt, mit Abzugscanal, Wafler, 
&as bereit? vorhanden, für nur 8500 
jede. Leichtejte Bedingungen. 


den | 


Nto- | 
| elegant gekleideter, 





über den Verbleib des 
Zuſtände im 


Die 


Die Mailen am Grant: Denk: | 
feine | 
wel= | 





' fleifch gefüllt, 


Auguft am Typhusfie- 


au jeinen Eltern | 
‚er ROTE AU 
im | 


Ines, der fi augenjheinlig feih bit 


Io. S5. 


dag Columbus | 
fondern | 


C. 


Morris auf den 13. d. 


und | 


Neid offerirt im heutigen | 


Fu unangenebmer Lage.» 


Ein Banffaffirer in unangenehmer 
Lage. 


Ein junger Mann, der fih 3. 2. 


Newman nennt, feiner Angabe nady feit | 


geitern in Chicago ift und im Palmer 
Houje logirt hat, befindet ſich ſeit geſtern 
Abend als Gefangener in einer Zelle der 
Polizeiftation an der Harrifon GStr. 
Aus Papieren, die bei ihm gefunden 
wurden, erhellt, daß er Kajiirer der er: 
ſten Nationalbant in Springfield ijt und 
während ber legten State: air in Peoria 
als Hilfskaſſirer fungirte. 

Die Verhaftung des jungen Mannes 
erfolgte ı 
und auf Beranlaljung 
Michigan Ave, 
ſchneiderin Frau L. 
vermiethet möblirte 
Mittwoch vor acht 


der No. 


! str * 
Letztere 


und am 


Sobra. 
Zimmer 
Tagen 
junger Mann und 
— ſich in einem der Zimmer ein. 

ın anderen Morgen war ber nene Mies 
— * verſchwunden und mit ihm die Dia— 
manten der Frau Sobra, welche in zwei 
Fingerringen, einem Vaar 


einen Geſammtwerth von 81500 reprä— 
ſentiren. 
Frau Sobra meldete ihren Verluſt 
der Polizei, jedoch alle Nahforihungen 
jungen Mannes 
und der Shmudjahen waren vergebens. 
Frau war untröftlich und jeäte 
felbftverftänbfich ihre Forſchungen fort. 


Geſtern Abend nun fuhr ſie in einem 


Ave. 


Straßenbahnwagen die Wabaſh 
einen 


entlang und bemerkte plötzlich 


jungen Mann, welcher ienem Mie ther 
An der 


zum Verwechſeln ähnlich ſah. 
Ecke von Wabaſh Ave. und Van Buren 
Str. ſtieg er aus und Frau 
folgte ihm. Der Verd ächtige lenkte 
ſeine Schritte nach dem Auditorium und 
hier wurde er von der Frau, die inzwi— 


ſchen einem Poliziſten einen Wink ge— 
geben, angeſprochen. 
war, oder ſtellte ſich wenigſtens höchlichſt 
- | überraicht, 


Der junge Mann 


als ihm mitgetheilt wurde, 
um was es fi) handelte, Doch munte er 
wohl oder übel die Srau nad) der Poli: 
zeiſtation an der Harriſon Str. beglei— 
ten und, da die Dame poſitiv behauptete, 
daß er der Diamantendieb ſei, mußte er, 
obgleich er mit Schadenerſatzkla ge 
drohte, eine Zelle beziehen. Der Ent— 
wickelung dieſer Affaire wird mit Span: 
nung entgegengejehen. 

—— 


Schroeder im County⸗ 
Gefaängniß. 

Dr. Nicolaus J. Schroeder, über 
deſſen verbrecheriſche Operation an der 
inzwiſchen verſtorbenen Mary Murphy 
wir ausführlich berichteten, wurde noch 
im Laufe des geſtrigen Tages von den 
Coronersgeſchworenen, ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft, dem Criminal-Gericht 
überantwortet. Dem vom Coroner Hertz 
geleiteten Inqueſt wohnten die beiden 
Geſchwiſter des todten Mädchens bei. 


Dr. 


Reiet Die Sonntags- Beilage der „AbenppoR”, 


Kurs und Neu. 


* Die „Standard Journal Bearing 
Company“ ift in Zahlung3:Schwierig- 
feiten gefommen. Die Yirma wurde 
vor drei Jahren mit einem Kapital von 
850,000, wovon jedodh nur ein Theil 
einbezahlt ift, gegründet. Die VBerbind: 
lichkeiten belaufen fi auf $85,0000. 
Zum Majjenverwalter wurde Patrid %. 
Garey ernannt. 


* Für 247,600 Pfund Weigbleich, 
weldhes aus Europa eingeführt wurde, 
bezahlte die „Fairbant Ganning Com: 
pany und die Firma Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Co. 85,437 an Zoll, Das 
Weißblech wird zu Fleiſchbüchſen verar— 
beitet werden, welch' letztere mit Pöckel— 
wieder nach Europa zu— 
rückgehen werden. Für jede ſolche Büchſe 
wird der Firma 1 Gent an Zoll rüdbe- 
zahlt werden. 


* Arbeiter ! 


Shonung Eures Vortemonates, 
Scht die Anzeige. 
Arbeiter im Chicago. 
leichte Bedingungen, 
Arbeit. 


ar 
siri 


Niedrige Breife, 


* Die bis jegt gemadten Verſuche, 
die Brüden vermittelit Klektrizität 
drehen, haben fi) als erfolglos erwiefen, 
da die zur Anwendung gebraten Mo: 
Ihmwad) find. 


* Die Leiche eines unbefanıten Mans 


end im 


K [23] f 


,yat, wurde Br a b 
igton-Park gefunde Im 
d ſich eine Schußwur * Be an der 
e te Teiche lag ein Revol 
mmer entladen war. 


Die -Sioche Männer:!oge Nr. 3 
D. ©. feiert am Samftag, 
de 


olver, 


ie 


17. October in Uhlichs Halle, 
Clark und Kinzie-Str. 
Stiftungsfeit. 


der 


ı  * Am Sonntag, den 18. Oftober fin: 
det in Girap 
Schweiger Männerchor-Conzert, 

Sountag, 11. Oct., Brauds Halle. 


ers Opera Hauſe, No. 3959 
State⸗Str. 
rauffolgendem Ball, 


Harmonia-Männerchor, 
* Wegen Erkrankung des klägeriſchen 


arrangirt 
ſtatt. 


Rechtsanwaltes wurde die Verhandlung 
ein Thei Ihaber | 
| an der Feuverſi iche vungss Firma 
ı Choped & Go, eriudt das Gericht, 
ihm zur Auflöſung feines Geſellſchafis- 
Vertrages b 
William Smith gründeten die Firma im 


gegen den von John Snearle der Ver— 
läumdung angeklagten Poliziſten 
M. verſchoben. 


Morris ſteht unter 8750 Bürgſchaft. 


* Die Globe Savings Bank, 
Dearborn S 


090% 


zn 


| aus, die Zinfen tragen. 
jo ver= | 


* Die Firma Pitkin 


' jandte dem „Feuerwehr-Penſionsfond“ 
| m Ar 81:00 als Anerkennung der erfolgreichen | 
Angeblich fol fih nun Smith gemeigert | : nn 


Dienjte, welche die braven Jungen ihr 


ı bei dem Brande in der vorigen Woche | 
ı geleijtet hatten. 


* Der Arbeiter Charled Hayes erlag 
geitern in feiner Wohnung Nr. 413 40. 
Str. den Veriegungen, weldhe er am vers 
floffenen Mittwoch bei einem Sturz 
durch den Elevatorjchacht erlitten hatte. 
Das Unglüf war an des verunglüdten 
Arbeitsftelle im Gejhäftslocal derFirma 
Belford Elart & Eo., Nr. 109 Wabajh 
Ave., un 


unter jonderbaren Umftänden | 
2021| 
wohnhaften Damen: | 


erichien ein | 
des 
| her 


Ohrringe | 
und zwei Nadeln enthalten waren und | 
| Dean br —* > die 


Sobra 


A. L. Reids Eigenthum 
liegt gerade außerhalb der Feuergrenze, 
wo Ihr ein Frame-Haus bauen könnt 


Iu Maeef 
coln Part 


Der beſte Platz für | und das 
| 1887 enthüllt. 


gut gelegen zur | 


zu | 


ent= | 


deilen 


ä 
den | 


ihr 3tjähriges | 


| SL. emy Fra 


ein großes Conzert mit Da= | y 
von | \ 


John F &s it von hohen Rath Karm 


r., jtellt Zeit-Certificate | 


| Kreißtgieken, Brei 
2 Z mu ilaliſchen 
& Brooks über-1 File, nur quite Getränfe und Speiien bat der | 


! Unterzeichnete zu forgen 


Eine verfradhte Senfation, 


frau Dr. Bernhardt in ihres Bat- 
ten Pflege. 

Die bereits in einem Theile unferer 
geftrigen Ausgabe erwähnte Senfations: 
Gejhihte, welche bezüglih der Frau 
Doktorin Bernhardt umlief, hat fi in 
Wohlgefallen aufgelöft. Die in Rede 
jtehende Dame befindet fi wieder im 


| Haufe ihres Gatten, und alle an ihre | 
Folgerungen | 
us dadurch Hinfällig geworden. Die | 

Dame hatte ih am Dienſtag in = 


Abwejenheit gefnüpften 


Stadt begebeıt, Geſchäfte 
erledigen, und 
Freundin, Frau 
Cottage Grove 
Frau Dr. Bernh 

zu Bette gebracht werden. Ihr Gatte 
wurbe davon jchriftlich be nahricht igt; 
durch einen Zufall iſt jedoch die betref— 
fende Mittheilung nicht in die Hände 
Herrn Dr. Bernhardt gelangt. 
Bernhardt, di 
erfuhr in der Kanzlei 
ie Geſchichte ihrer 


dadurch ſo 


um einige 
beſuchte ſodann 
Rogers, No. 

Ave. Dort 
ardt plötzlich 


4002 
rkrankte 


> 


Die geitern 


Frau 
telt wer, 
htsanwalts di 
fung“ und 

‚ daR fie neuerdings erkı an 


1 
denn ihr 


ihres Re: 
Vermiſſ 
„Vern 
aufgere: 


murde 
fr. 
Lie, 
Dante 
Heim, ıwo fie jih nun unter der 
ihres Gatten befindet. 

—— — — — 


Das Kabel für die 


Nach dem Voranſchlage ſoll die Er- 


des Ogden Avé.-Viaductes, 


lant wird, 


höhung 
welche gep 


ihres Kabels zu ermöglichen, 848,319. 

toten. Der Vertreter ber — 
bahngeſellſch aft iſt der Anſicht, daß d 
Summe um di 
iſt, und es 
lich noch mehrere Conferenzen in 
Angelegenheit abgehalten werden müſſen. 


— —— — 


Neues Kabel. 


Herr Yerkes hat in der engliſchen In- 
duſtrie-Stadt Mancheſter 


wieder 


neues, etwa zwei Meilen langes und 
drei ol jtarfes 


ſtellt. 


haben dem 
naten die Ueberzeugung 
wandten Draht-Taue leicht 


ſchwach ſeien. 


zu 


Srieftaſten. 
Eintragen, Denen nicht Die Namen und Die 
Udrefien Der fFragefteller beigefügt find, wer: 
Den nicht berüädfidytigt. 


HR. Die ältefte Univerfität innerhalb 
der jegtigen Grenzen des deutjchen Reiches ijt 
Heidelberg, gegründet im Jahre 1386. Geis 
nerzeit ım * römiſchen Reiche deut— 
ſcher Nation“ war die im Jahre 1348 von 
Karl IV. gegründete Univerſität Prag die 
älteſte. 

A. Z3.. Die Ihnen am nächſten gelegene 
Tanzſchule dürfte die des Herrn Kretlow in 
der Chicago Natatorium-Halle 888 — 890 
Milwaukee Ave. ſein. Unterricht jeden Mitt- 
woch Abend. 

FR. Das Wort „Wal“ jchlechthin be— 
deutet ganz basjelbe wie „Walftih“ (oder 

„Walfiih“). Viele gebrauchen legtere Be: 
jeihung nicht” gern, weil diejes Thier zu ber 
Gattung der Säuge th tere gehört, wäh: 
rend man unter „Kiihen“, wenigitens in der 
deutjhen Sprade, gewöhnlich Feine 
Säugethiere verftegt und verjtehen fan. Zu 
welcher der etwa 30 Gattungen Wale das von 
Ahnen erwähnte Cremplar gehört, ift uns 
leider nicht telegraphirt worden; aber der 
Größe nad zu ſchließen, wird e8 wohl ein fo= 
genannter Bartwal gemejent jein. 

&.S. Sie haben nicht dag Net, daB 
Kleidungsitüd als Ihr Eigentum zubetrachs 
ten. 

B. 3. Sie fünnen fih von New York 
eine Abſchrift verſchaffen. 

A. F. Es kommt in dieſem Falle dar⸗ 
auf an, wofür Sie das Geld ſchuldig ſind. 


W. H. Nein, Arbeitsloſigkeit und Zah— 
lungsunfähigkeit ſind keine Verbrechen. 

Martha. Sie müſſen vom 26. Septem— 
ber an zwei Jahre warten, bevor Sie eine 
Scheidungsklage einreichen können. 

DD. Die Thatſache, daß jemand Bür— 
ger der Vereinigten' Staaten geworden iſt, 
ſchützt einen Militärpflichtigen bei feiner 
— nach Deutihland nicht vor dem 
bunten Rod, 

— Wie 


die Archive der Lin— 
Commiſſäre 


erſehen laſſen, wurde 
am 15. Mai 1886 
kmal am 22. Oktober 


en es 


Schiller 
Yincolır = 


das 


Den 
G. Di. Arminta 
Ahnen da auch nicht hel 
— 0-9 — 


Todesfälle 


utlichen wir die 
d dein Geſundheits 


ge Ave. 
lfen zu können. 


St m Nachſt 


De 9 


ehenden v 
en, über deren To 


ı kden ge ern Wittag und Sente Nach richt pe 


Caspa 


J— 
— — 


Geor 


u 
John Dal 


Buher der „Neo Torier Etaatözeliung‘ | 


hat kein deutſchamerttaniſches Blatt ſo viele 


tleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt“. 


amen! 


utſcher Damenklei⸗ 


Fr anz 2, Ernst, 


Keaidhınir 'o 


ben. Werl) 


"Sram Ernit. 


beſchlo ſen: 


Sonntag, den 11. Oktober, iſt Geburtstag 


' des Unterzeichneten. 


2, Zu biefem Zwed werden arranairt Sadlaufen, 
fingen u nd fonitige Kurzweil 


3. Die Haudfa f. 
Theil zu übe ten. 


fria 


Ww. M. IHDE, 


Gegeben in unjerer Hochburg, 
66 Catalport Ave, 


Erig Rexuter-Bauverein. 
Mittwod, ben 21. October, Abend 2 Ur, in Karbads 
Halle. 552 U. 14., Ede Loomis &tr.; Donnerftag, 
den 22. October, Ubends S Uhr, in Gottleh Dale, 
987 Blue Iöland Ave. 
Sröfuung der 18. Serie. 
diefed anerkannt foliden und —— Banden 
eins der SGüdmweitirite. Spwohl für diefe wie and für 
die laufende 12. Serie Lönnen außerdein re 
—* — —— werden in der Offite des etars 
Slue Jeland Abde, Ede 14. Str 
en au 614 Procent außgeborgt, und das 
thelen elegt ——— .. Due 
ang 
801p1,3,6,8,10,13,15,17,20,21.220c1 


ki | 


wieder | 


jodann ım ıbr ! 


ox7 a I 
Pflege 


Dgden Avenue. 


um der Weſt Chi- 
| cago Straf: enbahng vefell ſchaft die — 


dieſe 
e Hälfte zu hoch gegriffen 
werden deshalb wahrſchein- 
dieſer 


ein 


Stahldraht-Kabel be- er 
Die häufigen Brüde der Kabel | 
| in den Tunnels und an den Schleifen in | 
| der Sunenftadt, 
bahnmag 
| nöthigt, daß die gegenwärtig dort ver— | 
und | 


Straßen: | 
aufge: | 


Kir bedauern | 


| n annra ‘ 
vonfeelio neis® ul 


|inKLARZES HAI 


| GROSSES 
| Schleswig Holiteiner Süngerbund, 


| Am 


| gung i5rer Mitgl 
I 


N. Bart Hat dem | i 
| ein genugreier Abend bevorfieht. 9 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach richt, daß 
meın geliebter Gatte und Vater John Fandler am 
Mittwoch, den 7. October, im Alter don 50 Jahren 
und 10 Monaten, aeftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 11. October, um 12 Uhr Mittag8, 
vom Trauerhaufe, No. 75 Bufold Str., aus nad 
Waldheim ftatt. Im ftille Theilmahıme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen 

ranzisfa Mandler, Gattin. 

ran! Kandler, Sohn. 

raucis Kandler, 53 Öter. 

ugufie Kandier, Wie 
Anna KRandler, SEcwiegertochter. 


Todes: Anzeige, 
TERN Blum Loge No. 6 0.D.F. 


NDacdritt 


eine ı 9 


* 5. Freunden unde 
und m uble | „ 


e Rutter und Geſchwiſt 


522— — 
322163ei8e⸗ 


* — 23* 
3 un üb 
ııd Ernſt, 


Todes⸗Anzeige. 


1*e traunurie⸗ M⸗⸗ 


"Barbara 2 
Barbara iu uria, 
Sernhard Schuesteme 
ıpinr 9 yır 


Biumenfti } 
Galuchers, 


Perräb nit; = Bremen ad 
ii E alb einer 
Woa baſh Ave. tr 


Stund re. 


Ronroe Str. 
gi q sr af ⸗ Anlon Yo, 

em — W, 

im Montag Abend, 
5 u ir, in Pin .. 


von Oak Park verſammelt ſich 
Setob r, um! 
Late Sir., Def Part 
glied aufgefordert, } 
ges vorlie Ar c 
chreiuer ſir dt reumdit 
fimol 


& cingenden. Achtungsvo 
Das Gomite. 


Gut Heil! 


Großes Eoncert u. Ball 
veranstaltet die 
Geiangsiection Liederfranz 
des Turnvereins „Gut Heil’ 
in EWERS HALLE, 

Ede Belmont Ave. und Wallace Str., in Apondale, 


am Sonntag, den 11. October 1891. 


Anfang 2 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 @ Perfon 
Damen in Herrenbegleitung find fret. 

Für gute Mufik, Getränte ze. it beitens gejorgt. 
Mehrere Gejangjectionen haben ihre gefällige Dlit- 
EEE — €3 ladet freundlichft ein 
modoja Das Gomite 


Großer Empfangsabend 
und Ball, 


arrangirt bon der 


Lincoſn Loge To. 108, K. of P. 


—— in der — 
Natatorium Halle, 
8838-390 Miltwaufee Ade., 


Samftag Abend, 10. ©ctober 1891. 
Zidetd 50 Cents, gültig für Herr und Dame. pe 


U. O.R.M. 


Alle Brüder und Freunde der Rotbmänner werden 


Fami ——— 


abgehalten am 
Sonntag, den 11. October, 


in QVhlichs Halle, Eckte Clark und 
Kinzie Str. ſo zahlreich als möglich zu erſcheinen. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Die Zudtaner:Enapelle. 


Großes Gonzert 


mit nadfolgendem BALL 


arrangirt bon der 


„Liedertaicl Vorwärts“, 
am Sonntag, den 11. ©ctober 1891, 


ı der 
Nordseito Turnhalle, 
Anfang — 8Uhr. 
Eintritt für denne 50 6t3., für Danıen 25 Gt8. 


Erſt er großer Ball 


d rt 
— arrangırd 
nm , 
} 


am Sanmnſtag, 


ZA ar ab 


"Gonteft wird fait. | 
10084 | 


— | Anti-Xau 


nette n 
CONGERT &! 


wir Ey BALL 


art t vom 


— in — 


YoNDdoR 
Ede North Ave. ur 
Anfang de3 Eoncerted punft 3] 
Sonntag, den 11. Olt. — Zidet 25 @ Perfon. 
N. B. enge un d —— baben un 
rie freieu Eintritt. 


Pıahır 
ayın. 


381Wot⸗a 


Um Sonntag, den 18.8 October, 
hält ber 
nia Zilännerchor 


der Sübdiı 


este ir 


| GRAEPERS OPERA HOUSE, 


Ao, 
fein diesjährte 
bereitungen laffe 


3959 State #tr,, 
Herbii:@oncert ab. 
uf ichließen, daf den Beſuchern 


Zweites Stiftungsfef, Eoncert und Ball, 


—arrangirt bom 


Chicago Co tzerting Club 


zum Veiten des Dirigenten Dir. Robert Kiefig, 
unter freund!. Mitwir! der Rahn’iher Sither 
Academy, Lale View Männerchor un, anderen Vereinen 


| Samitag Abend, den 17. Dftober 1891, 
ı inder Lincoln Zuruhballe, 


Ede Sheffield und 


Diverjey Ave, Eintritt 25 Gent# für Herr und — 


Anfang 8 Ubr. 
STIFTUNGS-BALL 


arrangirt von der 
Helvetia Soge Ro. 1357, 8. & £.0f 8, 
in 2uth# Halle, 519 Sarrabee Str., 
am Samstag Abend, den 17. October. 
Zidet3 25 Gents @ Prrjon. fafrı2 


| , Eintr: tt; Vtc 


Deutſches Th 


| Deutfdes Theater 2 


ter Porzeis | 


Ale Bors | 


ı Müllers Salle, 


„Arbeit an der W. North Ave. 


„Stragendabn - Berlängerung beginnt 
nächſte Woche.“ 


Obiges iſt den Zeitungen der Stadt vom Dienſtag 
entnommen und erzählt die Geſchichte. Ich habe eint 
Addition von einigen 


MReihundert Lollen 


an der NORTH AVE., 


Fark und Hamlin Ave. die ſich uord⸗ 
t dehnt. Die Straßen⸗ 
nia Str. mad Grame 

ve. Frontage entlan 
Miwar & 2t. Pau 
et fh auf der 
ud nach bes 
aulammen 
au Lil ıer der 
e Rot jegt 

bes Käufers. 
it ftäbtiichem 
Für Heinte 
veculatton 


es den Central 


Laſalle — .r 

lage. Wochentage 

Sonutags von 11 
0 


Gr [FAT talo gue 


für inter 1891 un d it 32 


yes 
Ze z 


— irgend 


| ns y 
in OÖ —X K, 
781 Souih SDaified "zur.. 


2ricaer 


dentſcho 
BU uizitji 


ichlunß 
Aund, 
Lanuwehr·veroin 

von Chicago 

Itet am 
send, den 

2. de — 


Ashlad. halle, 
Ede Diviion Gr. 
und Aſhland Ave. 

ſein⸗ 
Zweites Stiftungs - Fest, 
verbusiden mit Dal. 


teranita 


l ie > 
der ds. 

nbe ung fret. 

Das Enmite 


Cent ra Gar il- „Verein 


1105—1115 Miltwantee Ave. 
Concert, Shauturnen u 
Tanzkränzchen 


am Sonntag, den 18. October 1801, 
—in der — ſamiſa 


Central-Turn-Halle- 


Tickets 25 Cents die Perfon, 
Anfangs Uhr Abends. 


Indem dieſer Feſtabend ein beſonders genußreicher 
in —* Beziehung ſein wird, erwarten wir zahlreichen 
Beſuch Das _Dab Gomite, 


Zweiter großer Ball, 


arrangirt vom 


Apollo Concertina Circle 
in der 10,17,240c9 
AURORATURNHALLH 


an Huron und Diilmaulee Ave., 
am Samitag, den 24. October 1891. 
Gintritt 25. die Perfon, 


Fünfter Inhres- -Ball, 
deranftaltet dont 
Unterftüßungs-Berein Der Inftigen 
Brüder, 
am Samstag, den 17. October 1891, in 
Müllers Halle, Nortd Adp. und Sedgwid Str. 
Tidlet3 25c, an der Kaffe 50c. 

Damen in Herrenbegleitung frei. Das Gomite. 


4jähriges Stiftungs:Feit 


der 
Freien Männer- Loge No. 3,9. d. 8.9, 
Ahhlichs Halle, Edie Clark u. Kinzie Str., 


am 
Samflag, den 17. OfXtober 1891. 


Damen in Herrenbegleitung frei, Tidet? 25 
10,1607 Das Somite, 


Sonntag, den II. October 1891, 


Goncert und B 


— arrangirt vom — 








Arbeiter · Halſe, Ecke 12. 
Tickets 25 Gents für u. Da 
KRailenerdffnung 7 Uhr. Unfang Süpr. 


Dentihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den II. October 1891: 
Eriieß Auftreten des tl. Justine Wegener 
vom Lobe Theater in Breslau. 


der : Stahsirompeler, 


jang in 4 Ucten von Manuſtädt. 
find an der Kaſſe won Hooley’s a 


Deutfche Volkstheater. 
— — ——  _ _ _ _ rg 
enter Sociafe Turnhalle, 
Ede Beimont Ave. und Paulina Str. 
Sonning, den 81. Dctober 1891: 


Zum erften sie i in diejem Theater — das in Ham⸗ 
burg preisgekrönte Luſtipiel: 


utippe od. Krieg den Frauen. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. infang 8 Ußr. 
Eintritt 2ö5e, rejervirter Sig Se. 
Nach der Vorftellung Ball 


Saßnfrei Zurufale, 


nahe W. 12. Str. 
.. Alfred Roland, 


oO: der u Ave., 
Direktor.. Er 


| Morgen, Sonntag, den 11. Sctober 18913 


Die bur! end erfolgreiche Gefangspoffe: 


Seife nfrige, 


| Dentfhes Stadt- ee oder 


eidergs Opernhaus, 


Ede von 22. u gern - 


| Mit brilanter Aus 


Don Gäfar von Disane, 


Aurora Turnhalle Ye. Sonntag: Marie, die 
Zodhier Ded Regiments. Oper». Donizetti. 


Die Danifcheifs oder Die 


Zeibeigenen der Füritin. frja8 


Apollo Theater. 
Waldlieschen. 


Hoerbers Halſe. 
Sonntag, den 11. October 1891: 


Das Mädel ohne Geld. 


BPofle mit Gefang von Jacobjon. 
Aftland Halle, 4650-4652 Ajtland Ave. 


Direction: Jean Wormfer. 
Morgen Abend: 


PRECIOS.A. 





ET RE 


‚Abendpoft«, 


Chicago, Sanıftag den 10.-Dctober 1891. 


Fe 
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Bergnügungs⸗Wegweifer. 


MeRiders — Sarah Bernhardt. 
Ehicago Opera Houje — Hauf Opera Co. 
Graud Opera Honje — Duff Opera Co. 
Eolumbig — Hof and Hof. 
Hooley’3 — Rojina Wofes, 
Windſor — The Goſſoon. 
Haymarket — Mestenna'3 Flirtation. 
Albanıbra — Bete Baer, 
Eafino — Bariety. 
Jacobs Academy — Kanes H. Wallid. 
Havlins — Bernona Sarbeau. 
Lyceum — Baudenifle, 
Madifon Etr. Opera Houje — Bandeville. 
Jacobs Elarf Etr. Theater— Loft inNewY)ort. 
Sriterion — Ereole Burlesque Eo, 
Standard — Vaudeville, 
People's — An American Boy. 
Bart Theater — Varizy. 

ee 


Fenergefährlihe Ehiffsladungen, 


Zu den fredlichiten Kataftrophen, | 


welche ein Schiff auf hoher See betref- 
fen tönnen, gehört ber Ausbruch einer 
Geuerbrunft. Der Schrefenszuf Feuer! 
erfüllt jelbit das Herz des Mutbigiten 
mit Bangen und verurfaht fait aus» 
nabmlos jene fchrediichen Ausbrüche 
von Panik, im denen fich die Bande al- 
ler Disciplin Yöjen und das Xort des 
Kavyitäns madtlos verhallt, während 
fchredensbleich Alles zu den Rettungs- 
booten fiürzt, um bäufig genug den 
Flammentod gegen ein Wogengrab zu 
te tauchen, 

Unter den Urſachen der Schiffsbrände 
fpielt bie größere oder geringere Feuer- 
geiährlichteit der Ladung eine grofe 
Nele, Zu folden entzündlichen Stor- 
fen gehört in bokem Mahe die Baum: 
wolle, weldhe nad ber Ernte in den 
E:iidftaeten der !lnion in Taufenden 
von Ballen von allen Häfen des Landes 
aus den atlantijchen Ocean Freut. Die 
Bafjagiere der großen Deeandampfer 
find meijt völlig in Untenntuig über 
bie Natur der Ladung, au würden sie 
es jchwerlich erfahren, über welch einem 
Vulcan ſie Hinschreiten, denn die Kennt: 
nis, daß ein Dampfer mit Baumwolle 


beladen ijt, würde das Paſſagiergeſchäft | 
: tag, 
ı bem fich ein gemüthlicher Ball anſchlie— 
ßen ſoll. 8 
; Tungsreid, ı 
ſammengeſtellt und läßt einen gediegenen 


erheblich jhädigen. 

zer legte bedeutende durch Entzüns- 
dung des Baumwoll-Cargo verurſachte 
Schiffsbrand ereignete ſich jüngſt auf 
dem Inman-Dampfer „Cuy of Rich— 
mond“ auf ihrer Reiſe von New PYork 
sach Liverpool. 

Dos Fener brach au? hoher Zee aus, 
dod) gelang e3, dafjeibe weniaitena jo 
longe zu dämpfen, bi3 das Schiff den 
Hufen von Liverpool erreichte: Der 
Gepitän war auf den glüclichen Ge: 
banfen verfallen, Dampiitratiien aus 
bem Stejjel in die Slammen zu jenden, 
wodurch er eine viel gleihmähigere 
Durdinäffung, al3 mit Wafler erreichte, 
Sm Hafen jeldit aber brachen die 
Flammen mit verdoppelter®uth hervor, 
und man mußte den ganzen Qaberanın 
unter Wafjer jehen, um das verheerende 
Eiement zu erftiden. 

Diejer eclatante al rief im engli- 
fen Barlament eine Lebhafte Debatte 
bervor, welche jich bejonders darum 
drehte, ob e& nicht im Anterejje der 
Sicherheit für Dreanreijende geboten 
fei, ein für allemal den Transport vor 
Baumwolle auf Dceandampfern bei 
Rermeidung hober Struie zu verbieten. 
Die Handelöfammer und Die egie- 
rung gaben in ihren Berichten reihhal- 
tioes Mioteriol zur Beleuchtung biejer 
Trage. Die jrüher herrichende An- 
nahme von Gelbftentziündung der 
Baummwollbalen durch Nteibung oder 
Heuchtigleit erjcheint danach nicht mehr 
ſtichhaltig. Staats ſecretär Balfour 
theilte mit, daß von den 171 Bränden, 
welche ſich in den letzten zehn Jahren 
auf mit Baumwolle beladenen Schiffen 
wãhrend atlantiſcher Fahrten ereigneten, 
81 im Ubfabrts: und 61 im Antunfts⸗ 
befen, dagegen 45 auf hoher Eee vor: 
felen, 

Troßdem herricht über den Urfprung 
diejer Brände völliges Dunfel, wie Herr 
Balfour zugab. Nicht unmöglich jei eg, 
daß fich Durch Die Reibung der Baum- 
wolle an Gijentheilen Itar’e Elektricitäz 
ertwidele, welche durch Zuntent die feine 
Pflanzenfaſer entzunde. Merkwürdi⸗ 
ger Weiſe ſind in demſelben Zeitab— 
ſchnitt nur 4 Baumwollbrände auf Jñ⸗ 
diafahrern vorgekommen. Wenn auch 
die Quantität, welche von Indien nach 
Liverpool geht, bedeutend unter der 
amerifanifchen bleiht, ſo iſt trotzdem 
das Mißverhältniß auf Seiten der 

lantiſchen Dampfer höchſt ungünſtig. 
Der Nationalökonom Edward Atkin— 


fon erklärt die Häufigkeit der Brände 


| andere Beihäftiguig. 378 North Ave. Buchinger. 


auf dem Atlantic aus der jihledhten Ver: 


secdung der ameritaniichen Baumwolle | 


und ben unremen Beimijhungen der: 
feiben, wozu er namentli) die mit 
Baummwolliamenöl geträntten Flocken 
rechnet. Durd jolche trete rajch Zer— 
fegung, Erbigung und Schlieflih Ent- 
zündung ein. An amerifaniichen Bal- 
Ien finde man oft genug außer Del- 
flocden Patronen, Streichhölger, Schleif- 
fteinftüde, ja Bierflaihen und alte 
Hänmer. Die Badleinewand ift fehr 
grobes und undictes Gewebe, Bäufig 
gerug an den Kanten aufgeriijen und 
durchlöchert. Dagegen ſei die indiſche 
Baumwolle gut gepreßt, rein und ſorg— 
fältigjt in doppelter ilmbüllung ver- 
adt. 

Der Norbdeutihe Lloyd ftaut Baum: 
wollbalen nur in ganz gejonderten, mit 
Eijenbled, tapezierten Kammern auf, 
wo etiva ausbrechendes Feuer jofort ge- 
löſcht werden Tann, 
feinem Zweifel, daß die liederliche und 
loſe Stauung der Stückgüter, wie ſie 


entzündung von Baumwolle durch Rei⸗ 
bung genügend erklärt. 


—— — 


* Ein Mann Namens J. Redell ſtarb 
geſtern im County-Hoſpital an Ver— 
legungen, Die er erlitt, al3 er vorgeitern 
bei yinleg:Paıf zwiſchen zwei Fracht⸗ 
wagen ber Rock⸗Island⸗ Bahn fiel. 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsflanen murben 
eitern eingereicht: Kittie GE. gegen Steg- 
— Kroft, ar; —— Verlaſſens; 
M egen Olaf Swanſon, wegen grau—⸗ 
in Felandtung und Trunfjudt. 
ofgende&heicheidurgen wurden bewilligt: 
Elizabeth von John Hong, wegen Digainie; 
Emma von Anthony Myers, megen böß: 
willigen Berlajiens; Margaret M. von 
Bus %. Damwjon, wegen böswilligen Ver: 

ſſens. 


Beet Die Sonutags-Beilage ber „Ubenbyoft“. 


| Schriftiteller 





if 
| worden. 


! lung. Atreffe: i%. 17, „Abenbpofz". 


! Offerten &. 33, „Abendpojt.* 


E83 unterliegt | 


ı Ran adveffize: 
leider nicht jelten vorfommt, bie Selbjt- — 


| terın. Adr. W 


Feſte und Vergnugungen. 


Deutſcher Preß⸗Club. 


Für den auf Dienſtag Abend ange— 
ſetzten zweiten Herren-Abend des Deut— 
ſchen Preß-Club iſt ein Programm ent— 
worfen worden, welches mit Beſtimmt- 
heit erwarten läßt, daß dieſe Abendun— 
terhaltung in ganz ausgezeichneter Weiſe 
verlaufen und die Beſucher in hohem 
Grade befriedigen wird. Unter ande— 
tem wird der eminente muſikaliſche 
Herr Bernhard Hiehn 
einen Vortrag über das Thema: „Die 
gegenwärtige Höhe der Mufikwijien: 


‚Ihaft* Halter und Herr Paul Fiebad) 
| wird die Sälte Dur) einen humorijit- 
| fen Vortrag erfreuen. 
| mufifalifche Vorträge it ausreichend ges 


ud für gute 


forat. 
Indianer-Kapelle U. ©.R. M. 


Die „Andianersflapelle” des Ordens 


ber Rothmänner veranitaltet morgen, 
Sonntag, in UhlichsHalle, N. Clark und 
Kinzie Str., 
beſte Unterhaltung und beſonders dafür, 
daß es bei dem Feſte ganz beſonders 


ein Familienfeſt. Für 


vergnügt und gemüthli zugehen ſoll, 
in umfajjenditer Weiſe geſorgt 


Schweizer Männerchor. 

Brands Halle wird morgen Abend der 
Shaupla; einer glänzenden ieierlichkeit 
werden. Der bewährte „Schweizer 
Vlännerchor“ gibt nämlid feinen zahl: 
reihen reunden wieder eines feiner jtet3 
mit jo grogem Beifall aufgenommenen 
Goncerte. Das Brogramm it, wie 
nicht anders zu erwarten, mit feinsten 
Seihmad zufammengeitellt und umfekt 


| eine frattlihe Anzahl gemählter Chor: 


und Solos Bartien. Das heliedte Tuar: 

tett „Alpenrösli* bat feine active Miit: 

wirkung freunblichit zugefagt. 
Barugari Männerchor. 

Der Harugari Männerchor giebt feiz 
nen zahlreichengreunden morgen, Sonn— 
eines ſeiner beliebten Concerte, 
as Programm iſt abwechs— 
it feinem Berſtändniß zu— 


n 
muſikaliſchen Genuß erwarten. 
Kincoln-£oge Fr. 108 K.ofp. 
Heute Abend giebt die Pincoln=foge 
Jr. 103 ded Ordens. der Wothiagritter 
in der Katatoriums alle, Ir. 3385590 
Milwaukee-Ave., einen großen Ball. 
DasArrangemient3:Somite hat alle Bor: 
dereitungen mit größter Umjit und 
Eorgjalt getroffen und verfpricht feinen 
Hätten ein glänzendes und erfolgreiches 


Feſt. 


— — — — 


* Wer Lots kaufen will, ſollte auf 


das von A. L. Reid angezeigte Grund— 
eigenthum achten, das gänzlich frei von 
Belaſtungen iſt. 
deshalb in der Lage, ihre Käufer im 


Die Figenthüner jind 


alle zeitweiliger Schwierigkeiten zu 
unteritügen. 


Unterricht. 

Verlaugt; Frauen und junge Töchter, um die per⸗ 
feete Methode zu lernen, nach welcher jedeß Garment 
nach Diaß gefchattten, draperirt rınd fertig genacht 
werben farı, ohne Anprobe orer Verdidberung. Sch 
feldft war viele Jahre in den beften Pariler, Berliner. 
Nero Dorker und Ehicagoer Hüujern als Zuſchneider 
und Defigner thätig. Tzarräas Inſtitut für Kleider⸗ 
machen, 212 ©. Halſted Etr Soctimtid 

Bither- und Buitar-Uinterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Wlois Pıloner, Eoncert-Golilt uud Diref- 
tor bed Zither-Elubd Kolumbia. 283 Dft North Upe. 

2oeimP 


Gründlichen englifchen Unterricht nach leichtfaßlicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer; Privalſtuünden 
39 Cents, Stlafjenunterricht 25 6t3. 814 Karrabee Str., 
2. Stock. dibofa6 


Clines Tanzſchule, Ecke Wells und Huron Str. 
Klaſſen Dienſiaß und Donnerſtag Abend Eintritt 
251, Priyat *1.00. Geſellſchaftz- und Tanzhallen zu 
vermiet han. socm6 

Frl. Dora Müller ertheilt gründlichen ze 
riet in unb außer dem Haufe. 245 W. ı Yicago u. 

ioiMits 


Etelungen fuhen: Männer, 


Gefugt: Ein junger Maun, Grocery-Gierf, ſucht 
Stellung. Adr. Grahlmann, 109 String Str. 6 


Gefucht: Lediger Deutſcher, ſpricht etwas engliſch, 
mit beſten Empfehlungen, ſucht Stelle als Buchführer, 
deutſcher Coxreſpondent. Colleetor ꝛc. Beſcheidene 
Anſprüche. Bleich 361 Wells Str. 9 

Sefugt: Ein junger Mann fucht guten Plag_ Sohn 
Stafh, 36 Eleuver Btr. famodie 


Geſucht; “in Vlumber. erit einzewanbert, Tucht 
Stellung. Adreſſe: S. 98, „Ubendbpoit“, jamodip 


Gelugi: Ein Tinner, erit eingemwantbert, fucht Stel= 
ſamodiv 


Gefucht; Id ſuche Arbeit ſehe weniger auf Lohn. 
6 


Geiuht: Ein junger verheiratheter Manı, Maurer 
von Beruf, junht Arbeit in ſeinem ade, oder irgend 
13 

Gut: Guter Pierojdieler fuht Stellung. 827 
Sedgwick Str. Neftaurant. famo? 


— — — — — — — 


Gefucht: Mehgtr, guter Wurſtmacher. ver kurzer 
Zeit eingewandert. jucht dbanernde Befchäftiaung. 
Nachzufrägen 416 North Lincoln Str. friad 

Geiudt: ein zuderläifiger verheiratheter Mann, der 
engtiſch ſpricht, ſucht einen lag als Jauitor, Stadt 
Meferenzen, befcheidene Anjprüce dr. W. 80, 
„Adendpoit." irjus 

Ceſucht: 
lung im Store 
670 Ancıne Ave. 

Geſucht: Ein erit eingewanberter underbeiratheter 
Schlofer fudıt Stellung. 4145 Schvol Sir. friamos 


Ein tühtiger Blumengärtner jucht Stel 
oder SGreen honfe. Adr. Jos. Schola. 
frind 


Girät: Etelnng cd gute dritte Hand an Eales. 
Nachzufragen 44 Frij Str. frſas 


Seſucht: Guter Waiter ſucht beſtändigen Dimmer 
und Abendplat oder Tagespiatßz. Adr. W. Walter. 
125 N. Elarf frfas 


Geiudit: Ein junger Manr juht irgend eine leichte | 
Beihärfigung. Mur befo Verdienſt wird nicht 
geſehen. Adr. S. 23 Uben dpoſt. dofrſals 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſfucht: Bine ante beutic; 

31 Bolton Ave, Frau Gardner. 
‚Geingt: Kine deutiche Sleidermagperit just noch 

einige Hunden auker dem Saufe 81.25 den T 

Abendpoſt“. 


uchköchin ſucht S 


Gefu Deutſch ucht Stelle als Haushäl⸗ 
dyot. frias 


Geſucht: Cine rau fuht Wäldhe au weichen, in oder 
auserdem Gaufe 5117 Ullinann Str, hinten. 6 


Cin alleinſtehendes Madchen iucht eine Etede bei 
einer alter Exme al3 BRegerint, bieielbe verficht jede 
Handarbeit. nicht lauge im Kande Adr. W. 60 
„Abendpoit", 7 


Befucht: Ein ültlihed Mönchen, ipriht nicht engliſch. 
jucht eine Stelle bei alten Herrigaften. Adr. X. 55, 
Abendpoſt“. 7 
Dreißigjährige Wittwe ſudt Stelle als 
lteren Herrn. 4535 Lincoln 

7 


Geſucht: Dreif 
Haus dalteriu bei einem 
Str. 


Gejucht: Eine Altere, anftändige, deutihe San iuht 
einen Plch als Daushälterin bei einem alten Seren. 
Hüheres 34 Wil Str., oben. 7 

Geſucht: Alleinftehende gebildete junge jFran fucht 
Stellung ald Hauähklieren. 9520. Place, unten, Iinf3. 


Eeſucht: Ein Madchen, das engliſch ſpricht, furHaus · 
arbeit, gutes Heim. TIHN. Pauiına Str. ſamos 


Geſucht: Allein ſte hende Frau jugt Stelle ald Haui» 
halterin bei ätterem Herrn. 78 Anfttie Ape‘, Bajement, 
bei Halfted Str. und Milwaukee Ave. famo9 

GSefudt: Gine junge deutiche f frau fuöt für einige 
Zage Wälde, 383 N. Paulina Str., hinten, 6 


Geiudt: Eid gut:s deutiches Mädchen juht Stehe in 
Privatfamilie. Ye N. Krancidce Str, = 6 


auszulernen. 


vdoluiſch und deutſch ſpricht. 


vbirei, einer der ſchon darin 


| Selly an Vrivatſamilien zu verkaufen: 
| oder Eommiffion. 


' Nachmittagd und 4 Üibende in ber Worhe. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort unit. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlaugt: Mitglieder für ben Drden Germania, 
die einzige, auf verrüuftige, reele Bafis gegrlnbete 
Kranten- und Bterbeunterftüßungd-Geieilichaft, welche 
ohne Geremonien hurch die Weitglieder jelbft verwaltet 
toird. Dies ift fein geheimer Orden, zahlt $1000, 8500 
end #259 Sterbe- und 80 woͤchentliches Kraukengeld 
und freien Arzt, ift feit I870 geichlidy incorporirt und 
befigt 830,000 Refervefapttal bei 6600 Micgliedern. 
Seit 15. Augufi wurde in Chicago 12 Aweiglogen 
eegrüudet mit über HI Mitgtiedern und ıjt eine !Dete 
tere Serie don 6 Kogen ım bange, wozu Mitglieder, 
die fich diefen Monat melden, für blos $2 Eintrittde 
ebühr augeromimen roerden. Boiftindig tentralifirte 
:afle. Verhandlungen deutih, Haupt-Dffice für 
Ghicaano: Ere Alincid Str. und La Galle Uve., in 
Poaeigeiangd Halle. Offire-Etunben 11—5 br. 
Ebicd: Euse Hdreiie nad M. 59, „Aberdpoft‘. Zn 

u 

Verlangat: 500 Arbeiter für Weit Diihigan Gijene 
babu, 81.15 per Tan, MWirterarbei:. 100 für Northe 
weitern Kompany, 19 Fir Säigemihlen und antere 
iirbeiten. Aller freie ‚Fahrt. für Negierungb-flre 
beiten in Arkanjaß und Miififfippr. 91.25 per Tau ud 
Soft. Ganzen Winter Befgäfrigung. 200 fir Done 
tana unde Wafhingten, Fahrpreis 814 auch Faxm⸗ 
vunb andere Arbeiter im %o% Arbeitö:Bureau. 28. 
Market Etr.. 1 Treppe had. Soclins 


Ein deutscher Nodmader und ein 
7N. Halſted Str. 5 


Virlangt: 
Buſhelmann. 
Verlangt. Ein junger Mann als Porter. 
Kinzie Stir. Ecke Dearborn. 


203 ©. 
5 


erlangt: 2 Männer, bie mit Pferden umzugehen 
verstehen. 49 Pfue Söland Ave. 5 


iger Waiter. 83 ©. Haljteb Str. 


erlangt: Ein tüd 


Berlangt: Ein junger Dann im Grocery»Store. 
Etr. famodi5 

Nerlangt: Ein 
Sergeihärt. 83296 


859 13. 


uter beutfsser Junge für ein But» 
leveland Ave. 


o 
Pardier. Ein Junge, um da3 Geigäft 
Muß rafiren fönnen. 107589. North 

janos 


Verlangt: 


Ave. 
erlangt: Gin guter Rock- und ein guter Hofen⸗ 
ſchneider. 4043 Afhland Ave. 5 


: auftändiger junger Mann, der vuſt 
zu erlernen. Diuß Board zu 
W. Diviſion Str. 6 


langt: Tüchtiger, fühiger un) ehrenhafter Mann 
kicizing Agent; bodes Salair und Commifjion. 
167 Dearborn 


6 


ı Depertusit, Suite 507, No, 





‘;rlengt: Gebildeter Mann als Solector dauernde 
und Sehr hneunde Beſchäftigung. Roygl Infurance 
Building, 167 Jackſon Sir., Room 318, Sonntag don 
-10. 6 

Verlan Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um—⸗ 
zugehen Deriteht. 5131 Albland Ave. 5 
„Berlangt: Ein zuserläffigerMlozn, um Morgens den 
Salbon aufzumachen und am ed aufzuworten. 63 
M. Martet, Cor. Jilindis Str. 7 


Verlaugt: + Jungen, die aus der Schule find, zum 
Warflebeddling. Rachzufragen 234 Blackhawt Str 

famos 
8 Ein ſtarker Junge. 128 G. Clinton 
Str., Tob Floor. 5 
Verlangt: Ein Bäcker, dritte Hand. 40 Eipbourn 
Ape. 5 


Ein ſtarker Junge, um Bäckerwagen zu 


Verlangt: 
hop zu belfen. 13198. Clark Str. 5 


treiden undi 
Qer! 5 
Lincoln Ave. 
erlangt: 2b tenſammler für engliishe und 
beutige Lieferungswerte © U Bel. 232. Glard 
“tr, Woelwõ 


Verlangt: Ein Butſcher, um Fleiſch zu verkaufen der 
u32083 Ulmann Str. Jamd 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon muß auch 
Bortenden fünnen. 440 Auſtin Ave. ſamo dis 


Verlangt: 10 Herren als Statiſten für „Precioia* 
Afhland. Halle, 1 Uhr. 6 


ıge don 16 Jahreu um Steam» und 


Verlangt: 
zu erlernen. 712N. Aſhtand Ave. 


Gasfitting⸗Geſchaft 


Verlangt Fin Mann zum helfen in einer Fär— 
earbeitet Hat, vorgezogen. 
P. Bartels, 217 N. Centre Abe. 6 


Verlangt; Ein Mann, um Bäckerwagen zu treiben. 
Finer der bohmiſch ſpricht vorgezogen. 8756 W. North 
1 


Verlangt: Agenten. um eingemachte Frucht un) 
Beſter Oehalt 

238 Humfey Str. 9 
Verlangt: Gin Junge von 16-18 Jahren. Grliner 
Teutſcher vorgezogen, gute Heimath. 876 —— 
Abe. 1 


Verlangt: Fin Junge zum Kegelaufſeßen, Montag 
Germania 
FlubeHaus, de Glarf Gtr. und Germania Place, 
beim Fanitor. 6 

Verlangt: 2 Mann, bie etwaß von Schreiner und 

lajerarbeit verstehen, um Ehomcafed zu verkaufen, 
Arbeit anzunehmen und zu repariren. Herwig, 110 
Sigel Str. 12 

Verlangt: Tüchtiger deutſcher, vpoliſch ſprechen der 
Mann, der die Fuͤhrnng eines gutgehenden Raäͤhma- 
Hinen⸗Geſchaäftes übernehmen kann, öder daſſelbe ſelbſt 
überuehmen will. Für einen Verheiratheten eine ſehr 
gute aquifition. Grund, ein anderes Geſchäft. 
Marion. 635 Noble Str. frfamol8 


TVerlangt: Ein guter Schneider, um an Eotums 
Röcden zu arbeiten. TEN. Haljteb Str. fr—mole 


Terlangt: Ein junger Diann in der Värkerei zur hel« 
fen. 391 Milwaufee Ave. frie9 


Derlangt: Ein Junge von 14 His I5 Nahren, um 
ein Pferd ji beiorgen und fi jonft nüglic zu maden. 
505 Barrabee Str. Sochwä 


Derlanat: Lebhafte Bauvereind-Agenten; etablirter 
Deren. $1 Gommiffion. 17, 184 Dearborn Str. 
2eiptlmz 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


ELaden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Maſchinen-⸗Mädchen erſter Alaſſe, 
es die Woche. 54 Larrabee Str. ſamodis 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmadchen an Shop⸗ 
röden. 639 Morgan Str. 5 

Terlangt: Mädchen, die Mäntel gut an der Mas 
fchine bearbeiten fünnen. 1007 Diimaufee Ave, im 
Store. 5 

Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermaden 
erlernen will. 38 Gigel Str. 5 
QVerlanat: Bier Maſchinenmädchen und Handmad- 
chen, an erſte Arbeit au Röclen. F. Fromat 206 Cly⸗ 
bourn Ave. 6 

Verlangt: Eine geübte Hand für Pelsmafchine 88 
State Str. 6 

Derlangt: Gin erfted Handbmädäen und 2 zum 
Fintigen, auch ein Yügleran guten Shopröden. 559 
N. Wood Etr. fang? 


Verlsngt: Mädchen, ur Mleidermacen zu erlernen 
und welde zum Nühen. LOIN. Uipland Ars. f-mo 


Derlangt: Eine underheirathete Dame, bie gute Ere 
fabruna im Hieibermaden bat, findet einen quter 
Nas. Nachzufragen 811 Milwaukee Alpe. frfal2 

Verlangt: Gute Mädchen bei Hand und Maſchine an 
feinen Ehodrdcden. 376 North Ave. riamob 

Mödden an fünftlihen Ylumen zu ars 
1438— 1490 

dofrfas 


Derlangt: 
beiten. Wezahlung während der Lehrzeit. 
Witwaufee Ave. 

Serlangt: Eine erfabrene Drn Goods-Berfäuferin, 
Seugnijfe verlauet. 774 W. 21. Str. dafrfas 


Verlangt: Dalginen« und Handmädhen. Schmidt 
791 m. Halfted Str.. 3. Jloor, soelwi2 


langt: 2 Mafdjinenmädcher an Hofer. 184 
ourn Abpe. Tortimw13 
Nerlang:: Mafdhinenmädden an Hofer. 278 Ein: 
bourn Wace. botiws 


Verlangt: 2 Maſchinen-8 Handmäbchen und 2 
Lehrmädchen an Sdopröcken. Beſtündige Arveit 
48 Corned Str. 5oclivb 


Hausarbeit. 


Ein gutes deutiches Mäbdihen für allge 
el Eiybourn Ave. 5 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Verlaugt; Cin Maͤdchen. Aeltliches vorgezogen. 
143 vLocuſt Str. iUocims 


Verlangt: Ein Mödhen für allgemeine Hausdar- 
beit, gute Behandlung. 15 Auftin Me, famos 


Verlangt: Gin_deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 69 Grant Place, 2. flat. 5 


Verlangt: Ein erjahrenes Mädgen für Kaundry. 
88 E. Halited Eir. famos 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
Lohdn Bu —H. 3756 YJudiana Ave., nahe 38. Str. 6 


Verlangt: Ein tüdtiged Mädchen für Hausarbeit. 
er Plag für ein gute# Mäpdden. 165 Genter 
r. 6 


erlangt: Mädchen oder Frau die auf Damen- 
adet? nähen und Anopflöcdher maden fan, 211 E. 
uperior Str. 6 


Verlanat: Gin suderläffiges Mädıhen, die alle daus⸗ 


liche Arbeit gründiuh veriteht, in einer fleinen Famt- 
lie, guter Xohn. 39 Menominee Str., 1. fylur. frſas 


Rerlangt: Ein tücdhtiges Mäd 
Hausarbeit. —— — — — ns 


Mädchen. 


Sausarbeit. 
Perlanot: Ein Mädchen oder rau für leichte Hauß- 


arbeit. 179 Wels Sir. 


— — — nnd — 
Berlaugt: Gutes Mädchen für Diningroom, 280 
Eedawid Str. 5 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
Urbeit. 1128 W. Superior Str. 

Verlangt: Mädchen fur leichte ſtetige Arbeil. 368 
W. Lake Str. 5 


Derlangt: Ein Mäbdhen zum Kıden und für allge 
meine Haußarbeit, guter Lohn und ein qute3 Heim für 
ein tuchtiges Madchen. 25 Lame Place, erfter ilat. 7 

Terlangt: Eine Frau zur Führung de Saußhalteh, 
io die Yrau fehlt, feine Kinder. 
Bincoln Etr., unten. 


Gine ältere unabbängige Frau für 


Derlangt: 
G:te3 Heim. dB Wels Str. 5 


leichte Auchenarbeit. 
Verlangt: Gute Waſchfrau in's Haus. 91 Wis» 
conſin Sir. 5 


Verlaigt: Ein Mädıhen für Haußarbeit. 196 E. 
Zan Büren Str. famos 
Deriangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus» 
arbeit. 1722 Diverley Str., nahe Elart. 5 


Verlangt: Ködinnen 6—7 Tollard, zweite Arbeit. 
Kindermäddyen, Hausarbeit. Beſte Herrchaften, höch 
jter Lohn. Stadt oder Land.Plutze frei. Abends 
offen. Frau Elfeit, 2393 State, Ede 2u. Str. 10orlwll 


Verlaugt: Gin dentiches MäbKen in einer yanilız 
von 3 Perioren. Eine gute Heimath und wenig Urs 
beit. Kine die nah fern Enzliich ſpricht. vorgezöogen. 
LM. Eummerfield, 703 North Part Ave. 7 


Verlangt: Eine ältliche, alleinſte hende Frau oder 
Mäühchen als Haushölterin bei einem Wittwer, das 
meht auf eine gute Heimath ſieht als hohen vohn. Bu 
erfragen Sonntag. 32 Zullerton Ave, hinten. oben.7 

Verlangt: Gin Mäder für allgemeine Hausarbeit. 
527 Kbingefter Ape,, nahe W. 12, und Lincoln Str, 5 


für allgemeine 
200 Mied 5 


Verlanat: 10 Damen alsStatiftinnen für „Brecioia“ 
Eounteg 1 Uber, Aipland-pale. 6 
Qerlangt: Fin gutes Müdıhen, das foden u. wajchen 
Fann, quier Zohn. G:ore. 587 W. Chicago Une. 5 
Qerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
61 Lincoln Urs. 5 


erlangt: Fin gutes deutjgch Mädchen für Haus« 
arbeit. 230 Mohawf Ztr. 6 

Verxlangt: Madchen für Haußarbeit. 3310 ©. Hals 
ſted Str. 6 

erlangt: (Ein gutes Mädsen für allgemeine Haud- 
arbeit, Eletne Familie, muß engliich önnen. 624 Bars 
rabee Str., 1. Flat. 6 


Verlangt: Competente Kbchin. Muß engliſch ſpre⸗ 
hen. 269 Mihland Boulevard. jaınodis 

Verlangt: Ein deutiched Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 243 u. 351. 12. Str. 5 


5010 Raflin Str. 5 


Derlangt: Eine Haushäiterin. 

Merlangt: Ein Mödipen für gewöhnliche Hausare 
beit, Heine Wirihigpait. .2741 Shrelds Ave, 5 

Meriangt: Ein 
arbeit in Eleiner 
Diew. 


Junges Drädchen für leichte Haud«- 
Gamilie 23 Brobley Place, — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oher Frau, welche 
Handarbeit verjtegt, bei einer fleinen yamilie; guter 
Lohn zugefigert. 1007 W. Eiicago de. 9 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um einem Kinde 
von 12, Jahren anizusafen umd fih Tonitim Haufe 
nügtid; gu mtschen. Nurzlich Eingewanderte vorzezo⸗ 
en. Au erfragen Sonntag von 9—12 Uhr. 268 
Illinotgz Str, 1. jFlur, Front. 9 


Verlangt: Eine Altere beutide Hausbälterin in 
fleiner Familie. Gohn IM. Eymig, 6823 Voomi! Str. 
friamos 

Nerianat: Ein anftändiges Mäbden für allgemeine 
außarbeit. Guter Lohn. 1552 Diderjey Btr., nahe 
Sheifleldkive. frjanıo5 


Perlangt Ein gute Dienftmäbden, das alle 


erlangt: 
Hauszarbeit verſteht. Lohn 84.50. 301 a 
ia 


‚ Verlangt: Ein junges Mäbden oder ältere frau 
in einer Heinen yamile. 1005 9. Sairfield Une. rfas 
Verlangt: Gin auie® deuticheß Mädchen für allge: 
meine Hansarbeit. 1255 Wolfram Str. feſas 
Verlangt: Gin gutes deutihed Dienftimäbden. 3 
W. Tiriflon Str., Hinten, oben. frſall 


Veriaugt inderma dchen don 13i Jahren. Guter 
Sohn. 8021 Waſhlugton Uve., Hyde Part. ftſaẽ 
VBerlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit. 1108 Biimont Xve., oben. dofr fas 
Verlangt: Ein zuverläffiges Madchen zum Kochen 
und ein erfahreneß Kinderriübchetn, guter Lohn. 182 
Center Str., Ecke Sheffield. mi-fal 
Berlangt: Mähken von 13 Aahren für allgemeine 
Hausarbeit. 3204 Wentworth Ave, mi oo 


Kochinneg. 


ausarbeit, zweite Arbeit, 
chen. WBe W. 


Str. Fraͤu Schleis. 
oflms 


Derlangt: Mädden aller Nationalitkten. fyrauen 
erben gute Dienftenäbsen beforgt. „he Batißlac- 
tion“, 581 9. Clark Etr. 29ipinst4 


Derlangt 
Kindermt 


—— 500 Mädehen für allgemeint Hausarbeit. 
Böäfte Köhne. 518 MBelb Str., Frau Apel. doclwso 


Berlangt: Mübden für Privatfamilien, Pläge offen 
85 bis 96. Piüze frei. Mbenbi offen, fyrau Der, 3689 
Cottage Grode Uve. bwiT 


Verlangt: Sofort, Adginner, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Arnderinäbhen umd eingemanderte Mädchen 
für die Heften Pläße ın den feınften familien bei hohem 
Zobn, immer zu haben an der Gübdjeite Bei Frau 
Berior. 2837 Wabafp Live. bot? 

DVerlangt: Hausmädchen, Kindermädchen, Orderkds 
chianen, Diniregr oom⸗Wiaadchen. Madchen zum Gefchirr⸗ 
waſchen. Haushälterinneu. Store Mädchen Scheuer⸗ 
madchen. Zimmermüdchen. Herrſchaſten belieden vor⸗ 
uſprechen in dem neuen Einployment-Buregu, 587 

—X 


Larrabee Str., nahe Wisconfin Gtr. 


Verlangt: Mädchen Fönnen bie beften Pläge erhalten 
Bei Dir. Kufn, 4 28. Str., Ecke Cottage Grode 
Are. Abends offen. 30flptiu? 


Bezengt: Ein gute Mädchen in einem Privathau?. 
4331 Weniworth pe. bofrfamos 


Derlangt: Eine Haushälterin, jofort gewilnfct. 
5233 ©. Aihland Ave. doft ſas 


Zerlangt: 100 Madchen ux Familien. Hotels und 
Neſtauraute in Stadt und Land. Hertſchaften delieben 
boxrzuſprechen. Dusle, 48 Milwaäuket Uve. 5aflmO 


Verlangt: 100 Mudchen für alle vorlommetnden 
Beußerbeiten bei rau Eoll, 187 ©. vum — 
och 


Derlangt: Bute Müdgen für Privatfamilien, Hotelb 
und Boarbinghäufer. Mird. Alvendlesen, 254 Mlils 
baulee Ave. 28ſpins 


Verlanat; Madchen Fönnen bie beften Bläpe erhalten 
bei Mrs. Stuhr, 64 25. @tr, Ge Gottage Grove 
Ade. Abends offen, —XWC 


Zu miethen gefucht. 


‚Ein folider Diann fuht in der Nöhe deb Geithäftd- 
dierteld bei einer alleinitehenben Frau Koft und Xbohe 
nung, kat, wein nöthig, eigen Bett. Abdr.: ©. 9, 
„Abendpoft“. 7 


Zu wiethen gefugt: Ein Neiner Store. Ndr. T. 
89 „Wbenbooft", ſamos 
‚Zu miethen geſucht: Von einer kleinen Familie 
eine Wohnung von vier freundiihen Zimmeru auf 
der Norbfeite. Adr. T. 14, „Abendpoit". dofrſas 
Gejuggt: Wahrung und Koft für sın Sind von 10 
Jehren (Madihen). Nordſtite. P. 1, Aberd * 

ofria 


Geld 

n Bel) auf Pibbel Leiden md 
vieihe mein eigenes «weld. 

IH merbe die meriten Drrichen Beint gerungiten te 

zeigen. Das zeigt, wie ich Kunden bebaudie Wer 

ehriihe Behandlung will. tpree vor bei S. Ri hard⸗ 

fon, 18 Saale Str., Rimmer 4. Yociml 


Geld zir verleihen im Trivatiwege auf Möber zr. 
Prompte Beditnung. Northweſtern Loan 6Go. St--56 
Ka Salle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405. 


250,000 Dollars zu verleihen anf Grundeigenthum 
u5undd}z Procent Rinien. H. Smith, 624 N. Mobey 
tr., gegenüber Wider Park. biw1? 


Khrlidhe Leute Fünre 
fie im gaufe Heyalter. 


Zu verfinfen: Mortange, 6 bi8 7 Procent Zinfen. 
Beſte Sicherdeit. KH. Smith, 629 N. Nobey Gtr., ge 
genüber Wider Park. bw17 


Pferde, Wagen 20. zu verkaufen. 


ar Au verkaufen: Pferd und Magen, billig, 
428 WM. North Ave. 5 


* Zn verkaufen: Billig, gutes Arbeitöpferb 
oder gegen Topdugay zu bertanichen oder Heine 
Job Garpenterarbeit. 273 Xalnut Etr. 0 


88 verkaufen: - Gin-Pierd mit Gefeirg. 2 Bug- 
gieß und I Enring-Wagen. 51 Ging @tr., 
Ede Kanal, im Bladfmithihop. meil 


ER — kaufen gefucht: Cin leichtes a ce 


Larraber Str 
Er 


Zu verkaufen: Eine 
Mood Etr. 


braune Stute, 3 Jahre alt, 
au jedem Bebraud). geeignet, billig. 885 


N. 
freie? 


| Me., 3. floor. 
42 Jowa Str., Ecke | 
7) 


| ritet, billig. 
| born. 


Zu vermiethen. 


Zu vermietben: Schämes erite® Flat am der Nord 
Fran klin Sir No. 616 nahe Lincoln Bart. jamos 


. Bu verutielhen: : Etore, 160 Webiter Ave., Edi Ra« 
fine Aye., gimisige Lage für Hardware. famoyi6 


Zu vermiethen: 2 Siebenzimmer⸗Flats. 
Unton &tr. 


Zu vermiethen: A jHdne große Fimmer. 1455 Bel« 
mornt ve. far:o6 


Beh ne ae —— 
Au vermirthen: Eine Schla’ftelle, 75 per Morhe. 
18 Goethe Etr., hinter, oben. R 6 


Zu vermiethen: Möbliried Frontzimmer für 2 Ser 
ren, mit Board @ #4 bie mloche. 629 Blue z. 


133 N. 
jano6 


Zu vermiethen: Hweite Flat, 7 Zimmer mit allen 
moderner WVerdefferungen. Zu erfragen iu Kaufe 
felbit 1529 U. Adam Ötr., nahe Garfield Park. 6 


Zu nermiethen: Gin möblirtes 
und Cloſet. 91 Wibeonfin Str. 


Simmer mit u 


Zu vermiethen: 6 Birimer Wohnung, alle zioder« 
nen Verbeflerungen, $2C. 116 Wisconfin Etr., nahe 
Liucoln Part. 5 


Freundliche hele Zimmer zu vermiethen, dillig. 186 
Wahington Bouledard, nahe Halſted. famo? 


Zu vermiethen: Gin Hitdich möblirtes Biminer mit 
— Eingang am einen ober zwei Herren, 
Indiana Str. hinten, 2. Flat. 


Zu vermiethen: In guter deutſcher Vachbarſchaft 


i m | x 
Mierber muß Saloond an Milmaufse Hope. 


eine elegant eingerichtete Wirthichaft. 
in der Lage Sein, die Ginrihtung Lüuftih übernehmen 
zu loͤnnen. 
mon und 69, Str. 


Au vermietben: Smei Fluren, jede 6 Sinner, mit | Yılany Deyot. 


modernen Verbeiferuigen. 


939 Seminarp Üpe., nahe 
Belmont Ude. . 


am? 


Bu vermietden: Gin billiges Zimmer für ein ans 
ftändiges Mädchen. 557 Wells Str. 5 


Eu vermiethen: Ein auter Satoon, vollftänbig eittgee 
Nachzufragen 4500 Throop Etr., Sn. 


Zu permiethen: Store, 190 N. Haljted Str., gute 
Lage für einen Butcher, 825.00. 6 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, moderm, elegante 
Rage. Zwei Etragenbahnlinien. 1932 N. Halited 
Stt., 818 00. 6 
Zu vermitthen: Ein ſchön möblirtes Front- und 
—— au ein auch zwei Herren. Gas und Bad. 
522 N. Glark Etr., obere Block. fa-mid 


Zu vermiethen: Möblirted helles Front Bettzim: 
mer. 414 W. Chicago Ave, oben. 6 


Zu vermiethen; Möblirtes Schlafzimmer für zwei 
anſtaändige Maädchen, billig. 22 Garfield Ube. 1 
Treppe. 6 


Zu vermiethen: Fin möblirtes Simmer für 1 oder 
2 Serren. Frühſtück wenn gewünſcht. 268 Elybourn 
de. famos> 


2 Herren. 257 Einbourn Nlve., 


Qeriangt: GCinige anftändige Boarderß in Privat- 
familie. 55 Einma Sir. 


Verlangt: Voarderd de: Kag oder Woche, qute Koit, 


reine immer und Betten. 1752 Dilmautee Ave. jams | 


Mohrtf Str. 


Au vermietben: Gin großeß helles Frontzimmer für 
2 Herren oder Damen, mit oder ohne Eoard, bei einer 
deutichen familie. 3 Cornell Sir, 2. Flur. 6 


Zu vermiethen: Ein Frout.Schlafzimmer, ſeparatem 
Eingang. 117 Auſtin — 3. Treppen. 6 
Zu vermiethen: Kin Thbn möblirtes rontzimmer, 
bidig Familie von 2 Verionen. JE1 Larraber Str. 7 
Bu vermiethen: Gine Gärtnerei don 
— und Gtallung. 
dazen uud alle Beräthichnften, ift zu verkfaufent. 
heres zur erfragen bei Phillip Berteined, 68315 &. Büls 
fteb Str, 3. fHlur. san :s 


DR 


irtnerei 28338 Acker mit 
Die Sinrihtung, 4 Werde, & 


Bu vermiethen: Möblirte Wohn und Eölef- | 


zimmer für einen oder zwei Herren. 471 Wels Str. 


— Bequemlichteiten. 307 Larrabee Str., Top 
Flat. 


zimer. 101 E. North Ade. 
Sn vermiethen: Gin — mit Board, wenn 
en an einen anftänbigen Wann. 59 u 
tr. rſas 


Bu vermieiben: Ein helles möblirteß Vettzimmer 


mit ſeparatem Cingange an einen ordentlichen Urbei⸗ 
J. Mergler, Zö2 Wells Str., Ecke Didifion. frfas 


ter. 
— vermtethen: Mbblirte Zimmer. 128 Cihbourn 
de. 


‚Bu vermiethen: Gin mödlirteß front Bettziimmer 
jür zwei anfiindige Serren. 231 Wine Btr.. nahe 
North Ave. frſamos 

Verlangt: Poarders gute Koſt, reine Betten, in 
Privarfamilie. 33. 50 wobchen tlich. 204 Bine Etr. frfas 

Verlangt: Einige Boarders Privatfamilie, va die 
Woche, mit Waſche. 1480 Hudſon Abe., unten. frſamo? 


Eine deutſche Familie oͤhne Kinder fucht 


Verlaugt: 
Su erfras 


einige Zeute zum Boarden oder Roomerd, 
gen dia m. 18. Sfr. dofrfas 


Bu vermieten: Swei Thbne möblirte Jimmer für 
Männer oder Mäben, wenn gewäniät mit Board. 
150 N. Desplaines Str. ſeſfale 


Verlangt: Anſtändige Manner ſtuden Koſt und Lo. 
gis ber’ ertzıer aleinfzehenden frau, au wird Wälde 
ind Haus genommen. 3M3 Ldentworty Ave, Gettene 
eiuzang. Spclw6 


Zu vermiethen: Gin neuer, Schöner Etors, Tchöne 
Geiezenbeit fir —26 3 N. Salfted Mitr., 
siwilgen Eentie und Garfield. 5iptlmg 


Zu vermiether. bilig: Sivei Wohnungen, Lund « 
Zimmer. 451 ©. Sincoln Str. bw 

Merlarat: 
118 Willow 


Zwei anftänbige Herren ald Boarders. 
Er. Board H. eiplms 


Zu — Pillige, reinlihe Wohrungen 4 und 
5 Kimmer, Mieihe von 84 bis 819 ben Monat, nahe 
Yliiwaulee Are. Gadle. Magaufragen in Holftein 
Next ftate Dffice, Ete Dafiey wuıb, Wilmot Hoe., einen 


Blod nbrblih von Diilmaufee Ude. täglich. 12fpimtä 


Verſchiedenes. 


Verloren: Hündin, Slack und Tan, weißze Bruſt. 
ſchwarz glaͤnzen des ſyell. Name Lotte. Traͤgt hreiten 
Metaispalsdand nıit 3 Gtesermarten. Gegen Beloh« 
nung abzugeben. 473 Sarrabee Btr. 1 


Perfonliches. 


Aleranders dentſhe Geheimpoli— 

eisAgentur 15118, Mädiſon Str., Eete Hals 
ted, Simyrer 21, bringt irgend etwaß in Erfaprung 
auf birontene Wiege, a. ®, Tıcht MWerfhmundene oder 
Veriozene 2ile Gheftandafdie unterfust und Bes 
weise geiammelt, Echmindeleien auf Werlangen aufe 
gejvtirt. Die einzige ridtige dentihe Splige Agentur 
in ber Htadt. ‚peber. der in irgend melde Unarnehms 
liöteiten derwiceit fit, möge vörſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Cifen Sonntags big Miittag. lömaljl 


Die Tyroler Säuger⸗Truppe Edelweiß. beſtehend 
ang fünf Perfonen, Fann unter günstigen Bedingungen 
engaqtrt werden für äougerte ripatintergaltungen, 
Saͤlben⸗Eroffnungen zc. — 146 North Pou⸗ 
Ins Bir. nabe W. Indiana Str. Edeudaſelbſt 
Zit her⸗ Unte rricht. —XR 

Löhne, Noten Voaxd-, Grocery⸗ und Miethſchulden, 
ſowie faule Ausſtaͤnde ſofort eingetrieben; iti Gone 
ſta bler ſtels zur Verfügnng. Keiue Pezahlung, wenn 
kein Erfolg. 78 und 73 Fifth ide, Bimmer 3. Sonte 
tags offen dis 11 Uhr Vorm —XRX 
Retouche ur-Alabemie. NRetouchiren erlernt 
in WeLectivnen. Beſte ͤmpfehlungtn. Rordweſrtſeite⸗ 
Vofrgebäude, 630 Milwgukee Ube. Agunmer 7 und 8 
Louis Bauch, Artijt und Retoucheur Offite⸗Stunden: 
8—12 mad I. 10uFfjamomismtd 

Kraͤn?e Qunde werden behandelt. 
frei. Dame Aifiitentin. ängliiiher Pag zum Belegen. 
139 X. La Sallt Abe. 100710 


E. H. Stelle Dich ein. Erwünſcht. 6 


Da meine Frau Rega Verger mich verlaſſen Hat, 
warn? id hiermit Jedermann, ihr efipap zu borasır. dba 
te eichtö bezahlen iwerde. John Yriicer, Apart, Koof 
&:. Ml. esipint 


U if Iobanın Brugger? Er ift jeit amei Wochen 
vor feiner Wohnung, 3E5 MW. Zudiana Str, ber 
ſchwunden. 7 

lüih Gloals und alle Arten Yaret® werben qi« 
reinigt, gefteamt, übergefgnitten und modemufirt. 
212 ©, Hälfted Etr. 8ipsm1T 


Deutſche Filzſude und Bantoffein jeder Sröge fa- 
brieirt und ist Dorräthig A. Zimmermann. 148 
Ginbourn Abe. sockw5 

Alle Xrien Haararbeiten fertigt E Eramter. Damen 
frifeur und Perrüdenmasper. North Ave. TolwT 


Famentleider, einfade und elegante, fertig für 33-86. 
Blei, 361 Weiß Str., 1 Treppe. frſas 


Pluſchmäntel werden zereinigt und auf's Moderuſte 
5| 


untgeöndert. 1007 Milwaufer Ave. 


International Bau - Verein. Gier zum Sparen 
ober Dorgen, 75 Gentd die Mftie pro Yıonat Ipart 
$10 in 72 Monaten; wer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Sinien. Debonirte® Get) 
bringt 6 Procent Sinfen. Wftien find zu verfaufen in 
der Office. 445 W. Chicago Ave. Office-Btunden. &—3. 
Eountags gejlofien. Henıp E. Peo. Speciaß Agent. 


fr Selchmini ite wa { 
®. Sauber! Ha ze Burgen Be 


385 | 


9 4 j np M Kae - ’ 
Nachzufragen Nordweſt ⸗Ecke von RR: Narup, 710 W. Worth Ave. 6 


a En ! Adr. U. 95 Ad 
u dermiethen: Ein großes fyrontzimmer an 1 oder | 
3. Etage. | 
Nachzuſragen 169 E. Eh 


Zu vermiethen: Ein deigbares Frontzimmer. 55 
Candyſtore mit Bacterei 
I 8:0) 


| SHalite) Str. 


| Tobad und Notionjtore. 


— nn nn 


Nüs | 


| nat abwirft. 


Be 5 2 
frfas | Yienangelegenyeiten, aug fann ein Partner euntreier. 
ö 8. 


Eu verntiethen: Möblirteß Front: und Bettaimmer | U Erfragen 400 30. Etr.. yon 5 bis SAUhr - 
EEE x. frfaß | 
Bu vermiethen: (Ein Store mit oder ohne Mohn. | Fendzgeigäft. 
frfas | 


| fangen, 


Gonfultetion | 


Geihäftsgelegenheiten. 


Bu verkaufen: Eine Staatözeitungs-Route auf der 
Eübfeite. Wisler, 324 Etate Str., Saloon. 

Ru verfaufen: Bäderei, billig. 
wood. 


Zu verlaufen: Ein guter Butherjhop. 
North Ude. i 


‚Zu verlaufen: Saloon. wegen anderen Geigäiten, 
billia. 912 Giybosen Ave. 100ct1r96 


WMoct los 


223 W. 
Woctltos 


Zu verkauiſen: Billig. Zeitungsroute. 16 Fairfield 
Are.nahe Lake Str. 


Zu verkaufen: 
drei Fabriken gelsaen. 
Verlaͤuf. alles Geſchaft. 
Litenz iſt bezahlt. Adreſſe: W. 50. „Aben dhoſt“. 


Suter Bier: und Whiskeh- 


Zu verfaufen: Gigerrene, Candye und Etationerye 
Etoze mit Wuynzimmern. 
erte 523 larraber Sir. 


Zu verfaufen: Billig, ein alted, autes Gethäft mit 
Candy. Cigarren und Tabak auch Carpetweberei da⸗ 
bei. Ein Mann hat ſtetige Arbeit. Lerdienſt täglich 
brei Dollars. 262355 Sedgwıf Str. jamodo9 


Yu verfaufen: Ein Boardinghans mit 31 Zimmern. 
Ein jeyr guter Rap in der Mine von filnf Fabrıten, 
billige Miethe. Benz wegen Krankheit verkauft wer⸗ 
den. No. 58-9601 lybourn Ave. ſamos 


4) 
5 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milgronte. 
Aierander Str. 


Zu verertaufen: Giner der feinsten und beftzahlenden 
Eigenthümer dat au⸗ 


dere Geſchüfte zu beſorgen. Nackiufragen bei Th. 





Zu verkaufen: Ein gutzedender Saloon, nade Rock 
Adr. S. bexbneit.* faınos 





Ru verkaufen: Grscery und Coniectronery, nahe Lin⸗ 
colu Part 820.00 Rente niit 4 Zimmern. Nachyu'ra- 
gen HUN. Halited Str. 6 

Zu verkaufen oder zu sin Saloon. vaſ⸗ 
end für einen Deut u 
Nationel Brew. Co. 

Zu verkau⸗ſen: Billig. Holz- und höft. 
Gute Kundihalt um) feine Sage. Ylachaufragen 293 
X. Ehicago Ave, 6 


Bu verfanfen billig ein aı Se 
VaSbarſchaft. Zu e ort 
Store. 

Su verfeufen: Saloon, autis Geſchäft. beſte Lage 
mit ichbuer Mohnwig. ı 
Buren Etr. 

Zu verfaufen: Gin elegant eirue 
auf der Norbieite, mit oder ohne Grumbdeigenthum 1] 
billig zu verkaufen. N es bei Chartes J. Fricke. 
163 Kandoloh Str., Zir 7 — 


Ave., im News 


Zu verkaufen: ECin Boardinghaus, dollftändig ein- 
gerichtet. billig. 333 Wells Sir. frias 


Zu verkaufen: 7 Rannen Mildhroute. ZIELEN. Afhe 
land Une. frias 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Krankheit. 
ben dvoſt. ſrſamos 


Qu verkanfen: 


Butcherſhop auf der Nordweſtfeite. 
ühicago Ave. oder 166 W. CH 


n; En guter Saloon an der Milwaukee 
elbſtkäufer wolen ſich melden. dr. Eh. 


Zu verkauſen: Gin ſeiner Cigarren, Taback 

Milch und Cream. 

wegen Wegzug. 443 S 
fri 


wenn gleich getauft, 


Zu verkan 
Monatk Bücrrei, 


fen: Billig. wegen Abreiſe am 15. des 
Milchdeßot. Candd. Cigarren, 
619 Larrabee Str. frfas 


ax verfaufen: Bäikeres mit Candy, Gigarreı 
Icbaf. 198 DOrdard Str. i 

Zu verkanſen: #250 kauft einer der beiten Ments 
Markers auf der Nordfeite. 1202 Diverfep Str. frfas 

923300 fan'en ein et? ted Gelhäft, dad nur drei 
Stunzen Krbeir tüalid erfordert und F200 per Mo 
Krin Mfifo und Feine Arbeit Sonne 
tage. Adr. W. 65 Abenbpoſt. 


Zu verkanſen: Ein guter Eckſalbon wegen Fami— 


Zu verlaufen: Gutes Delitateſſen- Gigarren» und 
415 Eebawiif Str. bafrfaT 


Ru verkaufen: 


Beſte Gelegenheit! 


Ein Gigarrens, 


! Gonfertionery: und SundeWeiyäft für 3250 zu here 
| Zaxfen. 
ı Bodiähule 221 Ogden Uve. 


Nahe einer 


Bates Geſchoaft. 
dofrfal2 


Wiiethe 318, 


Au verlaufen: Eine Morgenzeitungs-Route mit 
Bferd und Wagen für 375. 464 Seuthyort Ave. dad 


Zu serlaufen: Saloon mit 25 guten Voarbers, 
wegen anberen ——— billig. Ausgezeichneter 
ap. 791 SIybourz Ave. 70elwo 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Bufimeglund im 
Mitteldunkt der Stadt, aubgegeigneter Dlab, nur ba 
babe Su'h ndtyig. Zu erfragen DL. Rod, 141 XHald« 
burne Ave. Bocliwg 


Au verfaufen: Gin gutgebended Grocerpgeihäft. 
MW. 12. Er. 


Lu verkaufen: 
„Kbendpojt", 


Ku verlaufen: 7 Rannın Diilhroute, 
Str. 


Guter Butherfhop. Abdr. R. 57 
Coclw5 


622 W. Obio 
alttria? 


Gelhäftstheilhabder. 
Derlanat: Partier mit etiwad Kapital in guiges 
hendem Wutcheribop. Wider. I. 54 „Abenbpoit“. 
— — — — 1001195 

Gefucht: Eine tüchtige Geihäftsfran, anfarcga 30. 
Nahre, fucht einen onitändigen Darm mit 33, als 
Sartzer, um einen Eclopu und Boardinghaus anzu⸗ 
Habe viele Moͤbel und 70,000 Cigarrren an 


Haud. Adr. W. 20 „Aben dpoſt.“ dofrfab 


Haufe und Verraufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: 2 Showcaſes, billig. 530 S. State 
Ir 6 


Su nertaufen: Gin Parlorofen (Madiant Home) und 
Singer-Jihmafdine, alles in gutem AZuitand. 341 
Dayton Str., 1. Floor. fanıo6 


ns Gine Hobelbant, Schrauben und 
Merkzeug, bilig. Hopfenbori, 57 Vedder Str. 6 


Zu verfaufen: Yillig. 
lung. 219 @urerion Ave, 


Zu verkaufen: 
Afchkiite wegen Vederjich- 
5 


Su verlaufen: Gute melfenbe Riege und Hobelbant 
fürs 00. 794 Gortlaud Etr., 1 Blot von Aımball 
Ave. 6 


Zu verkaufen: Billig. wegen Umbau des Hauſes. 
eine ganze Salvon-Einztehtung. Bar, Bad Bar, mit 


Epiegel, Eisbcz, Purzpe, Vooltiih mit Aubeför und | 


423 Mentworth 


"pnitige Ginridtungsgegenitände. 
famo? 


Ave. 
Zu verlaufen: Nur $25 für ein Hübfiheß Piano, 89 
Ediller Str., nahe Sedgwid. 1090:11m6 


Zu verkaufen: Billig. Bed⸗Lounge. Bücherſchrauk 
nud Jagdaewehr, alles gut erhalteu. 8 B. M. 
Watbtenam Ave. 6 





Zu perkanfen: Bum ha'ben Preis, ein Brunsmwidk 
& Balle Billiard mit allem Zudehör, inc. Yin Book 
@tt, aled fo gut wie nen. Nachzufragen 20 Earl Etr. 

10c1m9 
1559 Vils 
frag 


Bu verfaufen: Junge Greyhounds. 1529 45. Str. 


Zu faufen geiuct: Gin Heiner Pony. 
maufee Ilve., 3. Tplat. 


Zu verfeuien: 
Clart Str. 


_ Zu verlaufen: Einig 
gehn und Schaufelitühle. 


Cine große Jce Bor, billig. 131R. 
dſamoo 


Einige grose in Vlüſch gepolſterte 
v5 Diohamwf Str. momijas 


Rı verkaufen: Ganarienvögel, gute Roller. 55 MR. 
ejtern Ave. 19i10j48 


SEE END sn a a ee ET 
Su verkaufen: In 4603 Sajlin Etr. find Betten, 
Sfühle und Zifige dılig zu Derfaufen. frjas 


Fine gute Drehbant mit fammtlichen 
Nähere Audtunft eriheilt yrig Bug» 
fria6 


Bu verkaufen: 
Toola, bibig. 
horn, 110 W. Volt Str. 


Zu kaufen geſucht: TCine Fuß-Holzdrehbank. Adr. 
1. 85 Abendvoit frſas 


820 kaufen gute neue High Arm Nähmaſchine mit 
fünf Schudladen, fünſf Jadre Garantie. Domeſtic 825, 
Mew Bone 825. Singer $10, Üheeler & Wilion FO, 
Eidredze #15. White ji). Domeitic Office, 216 ©.9al« 
fted Str. Abeuds vffen. biw17 
Eine neue Gerdbung Harzer Ganariennög:l und 
Eportnöget in vorzäigiiche.n Geſange, ſprecheude Vapa— 
gtien nud feinſte Tauben zu billigen Ereiien. 104 
Blue Zbland Are, Bonntags offen, 2ljeptlits 


Zu verkaufen: Eine Maffe Shomw-Gafes. 
Str., Nordirtte. 


Ale Sorten Rihmashinen garantirt für fürf Aahre; 
Preiß don 210 bi6 BL 240 ©. Halfted Str., Goutenes 
nier & Sperbel 15dec1j6 


21ipämte 


Heirathsgeſuche. 


Heiroths zeſuch. Giue allein ſtehen de anſtaͤndige Frau 


| wünjsbt mit einern anſtan digen Herru bekaunt zu wer⸗ 


den. Nur Aufrichtige werden 
Abendpoſt. 


vin Deutſcher. W Jadre alt. mit 
wunſcht die Bekanutivaft eines deutſ 


gebdeten. Udr. S. 8 
‘ 


ge Derdienft, 
en Mädchen? yu 


| maden. Etrengfte Berichiviegendheit Ehrenface. Kdr. 


z.9M, „Abendpoft*. 


Ein Dann mit vejveltablem Eintommen wünidt 
die Belannildaft einer Wittiwe beyufs Berheirathung · 
* auch ein ſiud haden. Naheres T. vu „Rind 


jamo? 


jeme | 
711 59, Str., Fingles 


| Die Goitages 
famabis | 


Saloon auf der Weftieite, zroifchen | 
Hiente 835 tür’d gauze Saus. | 
i Saarzahluug 23200; monarliche ds 


| &$ ift feine mürige Behaudtung, 
Kente SIE. Macht eine | 3 g 
‘ 


| in_ der Baubranche be 


xloon, ın nuter | 


13 | 


Zu eriragen 148 W. Dan | 
9 


| Badlreihe Age täglich nach dem 





| iirig 6. Peterfen, We 


110 Eigel | 


uvertaufen: 


In Betreff ber gerade fertiggeftellten Brid Eotiag‘ 
in meiner neuer Zubbiviicn ar der Kreuzung der 
be:den Sections-Gienzen — Kedzie Moe. und 39. Str, 
—— fer erwähnt. bai bereits drei davon berfauft find. 
Sie erregten afgemeines Intereffe jhon während des 
Baues unb eröffıen eine wundervolle Anzficyt für alle 
Diejenigen, melye fi mad einem Seim umiehen, um 


| daßfelbe aus ihrem Verdienit au begahlen, und eben« 
! Tag für Reue, melde im Befig von vinigen Hundert 


Dollars And und ig mit in Edulden kürgen wollen. 
find Thin und beih gelegen und haben 


eine praptvolle Kudjlht, 


91,060 ift der Preis einer Gottage 
mit VBoller-6rdhe:-ßot 


aahlung $R 


N daß dieje Gottageß 
die beftgedauteiten im Ehicago find. 
Eine Unteriuihung dur Rimmerlente und andere 
dein . tigte Verſonen wird dien 
eſtaͤtigen und ſind derartige Beſttigungen fi 
wünicht. — —— 
Es wurde Fein Geld für umnüte Verzierungen aus⸗ 
egeben. „les gebraugte Material ıt, wen Diele 
sist au nicht das fein’te, jo doc) das beite, daß au 
baden tt. Die Ardeit ijt unübertreitiih. Geewatlee 
mit Hydrant nach jeden Hauje und Stragenbahrnen 
vor der Thür. 


Bedenket, Yhr kauft nur sin Heim im eben, de3yalb 
nehmt einen balden Woxentag frei und kommt mit 
Guer Gattin, biele Kottanes au befihtigem. Ihr wer— 
det für Ener Seitveriujt entihddigt werben, ivenn 
hr Fauft, und wenn es Tuch wirklich Ernit iſt. ſo 
ſuut Ihr gar nicht anders, als kaufen. 

Die Office für diefed Eigenthum ift ar der Eüdireit" 
feite vos Kedzie los. und 38. Str; iäylich offen, ande 

enommen Eomntags, bon 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

Wdends. Archer Avbe.Cars, geseihnet „Brighton 
Fark“, befördern Eu ohne Umfteigen nah der Office, 


Wim. H. Bopman. 
soc Iw9 Kedgre Koe. und 8, Str, 
1°° Haufer und 31 Bäden gebautund 

bewohnt. ' 
@. €. Oro 


Etadt- Subbidtftionm 


Aisland Ade geplaitext . 
wei Stragenbahniinien jahrenan die 
fem Gigentdum vorbei. TR 
Sie Afdland Ave. Binie imd di2 47. Str. Linie in 


| Merbindung mit ber State Str. Kabeibahır, Die eine 
ı burd 


bie andere durch die 47. Str; 
Eben jalla 


die Arıyer Ürve., 
seld nad State und Mabdifon 
zi zur Haljted Etr. Untie, ni 
Nur zwei Blocks zur Afſhland Ave.Sltation der 
ago & Hrand Trunt und Santa Yerikifenbaht. 
pittelpunft der 


Str. 


Etadt; yabırgsld dr. 

— rem Heim ß 

in Meter Subdid n die Angeiteflten im bem 
Etodgards und Poölelhäu taglich zum Mittageſſen 
nach Hauſe gehen und ſich niat allein die Mühe des 


Kusichteagens fonberz au die Garfare Mlorgend und 
| 


Abends * 
Rotten R25, I 
Käufer und Sorten #1050 bis 315 
Seichte Bedingungen 


Brauchofſice Ecke Aſhl 


aingen. Lange Jeit. 


S. E. GROSS, 
Solmd 
Sädofte&de Dearborn und Rerbolph Gr. 


Hu verlaufen: 


Ein Bargain! 


| Norid Shore Ave., Eitdiront, nur 300 Ju vom Ses, 


50x laꝰ Fuß. 


Mead & Coe, 149 Ya Ealle Str. 


— —— ee 
Su verkaufen oder zu vertauigen: Eine 120 Ader 
7% Deilen bom Shicago, 20 Keler Holz» um) I00 
} Diss ıit die ſchönſte Farm in ber 

Esr 


land. 


und 2M n von Grovertown 
t, paus und Etal, Adre ſſirt 
ſhington Heights. otlwo 


cr 


E10 für eine Baulot, 252100 Fuß, mit vollem 
Warrauty Deed in der ſchhnen, mälertſchta Ghirago 
Spring Eluff Addtittion. Keine anderen Joften. 310 
giebt Euch nollen Yefig der obeugenannten Lot. User 
2400 Sotten vertauft. Wenn line jbreät Vox kei 
J.A. Webb, 151 Klarf Sir. Djfter oifen bis 7 The 
Üdends. Siptbrnß 
Zu verfaufen: 4 und 3 Moom Baditein-Gottages und 
Lotten auf lechte Wbzahlungen, auch welche zu der⸗ 
miethen. Spredien Gie dor in meiner Office 985 35. 
Stre., Friedrich Zangfeldt. —R 

Zu verkaufen: Umſtände halber, billig. ameiftödige$ 
Haus und Xot, bringt B6 Rente 735 W. 14 Etr. 
ſam os 


mit 300 Ginwohnerr 
entfernt. Guteß W 


Zu verkaufen: Guteg Property (HDaus und Lothh 
worauf flotted Grocerpgeläit betrieben. entweder mit 
ober ohne Stoch. Preis 82200. Anfragen erbeten ID. 
45, „Abenbpojft". 7 


Zu vertaufen: Billig ein Wohnhaus und Iwei 
Lotten. 1219 Eddie Etr., nahe Klark Etr., Lake View. 
Noch Näheres au exfragen beim Yelwohner. 9 


Yu verlaufen: Gin Tchöned, neues, qweiſtöcktgeß 
Hans mit Bot, hobem Bafement und Bap MBinbom 
il Simmer enthaltend. 1 Block von Milmantee Upe.« 
Rabelbahr, muß für den fehr billigen Preid von 
82259 Frantheitskalber verfauft werden, Anzahlung 
800. Nachzufragen 843 W. North Üpe. i 


Yu verlaufen: Billig, ivegen Mortgage und Stranfe 
heit, 2itöchger Briditore. Lotan die Straße ron. 
tend. 1188 Bincoln Uve, # 

Au verfaufen: Gin jehr mwerthholles Property. 50 
bei 145, Saug 40 bei 65, breiftöcig, mit Si Simmern, 
in der Kühe von fitufi Fabriken, Exarıtheitßhalber. No, 
959 und Hol Elybourn Av famoıl 


Ru vertanfen: 
mern, Bot 25 ober 57 
lig, gedraude Gelb. 
nabe Armitage Gar Barı. 

Fu verkaufen: Haus und Lot, Storefront, wegen 
Abreife. 5010 Weſtern Ave, 6 

Au verkaufen: 272 j 
50 Meilen von Ghicags. 10 Acre Pilugland, 125 Aire 
HeusLard, gute Gebäude, Chitgarten, jhivarzer Boden, 
830 per Ycre, Münsberg, ilwauket Ave. 18 


zweiftötiges Haus mit 16 Bine 
3: Zug u Belieden. Gehr bile 
Slommnt fofort. 91 Point Gtr., 
100711 


Here Farm, Laporte Co. Ind., 


bis berahlt kaufen 
nahe Humboldt Park. 


10 oder vſtöckiges Brickhaus, 
Ele 
& 


Nachzufragen bei Di. Marko 1242 Wlilmaufee, 
North Ave., Zimmer 4. 


Zur verfaufen: Waldheim Lotten in Blod U, Lot 
12, 12x19, 6°. 34 Burling Str., Otto Rlipp. dbofamifas 


Zu verfaxfen: Wegen Umzugs, Haus, Pierde- und 
Hühnerftal. Nadyufragen 24I Noble Ape. dimtfas 


Zu verfaufen: Haus und Lot in guter Sage, billig, 
auf lange Zeit, bei Xdm. Ohlendorf, 252 W. Burom 
Str. saclmdb 


Zu verlaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottage⸗ 
gegen kleine Anzahlung und leichte Dedingungen, Jo⸗ 
die ein zweiftöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boste, kigenthimer, 2955 Emerald Ave. SagbtvlT 


2 Merstliches. 


Erfolgreihe Behandlung der 
heiten. Ibjähr:ge Erfahrimg. Dr. 
mer 20, 113 Udams Str, Ede Clark. 
Sonntags vo: 1 bid 2, 


—— 
dich, Zim⸗ 
Von 1 bis 4; 

14ap 1j17 


Frauenkrankteiten erfolgreich dehaudelt. Dr. Schrö⸗ 
ber, 79 State Sir, Zimmer 312, Sprehitunden Dom 
2 bi? 5, Ur Wohnung 27. und Hancver Str. 


Geſchlechts· Nieren-⸗ Blute, Haut, Lungen, Derze, 
Magen, Leber» und Unterleibdtrantheiten eine Spes 
ciakität. Dr. Ehlers, 112 Aens Str., nahe Ohio. 

gauguntlua 


€. Gremaiter, anf der Univerfität in Iien ausge 
geiguet? Geburtöhelferin. 175 6iybaurn Ave. Sjpämi 
Frauenkrankbeiten. chroniſche => — zu 
beiten barder Beigiechter begandelt mit wrioig wr. 
Bernauer, 529 m... Str., Ecke Kodeh. &benfazs 
brisjlihe Gonfultation. Smasmd 


Srivatheim filr Damen, die ihre Niederfunft eriwar» 
ten, vor und während der Entbindung. Gerviffeihafte 
Pilege Annabnen von Babres „erben dermittelt, 
BSehandlung aller rt vertcft vanzbeiten, Strengite 
Verihwiegenheit. Drei? zufriedenftelend. Mrs. Drs, 
Hampel. 399 Zivifion Str. &oljl 


Rrivatneim für Damen, bie ihre Niedertunft et 
\ Unnahme von Babies vermittelt. Behande 
warten. Ynnahme von Scdie 1 B 
iung auer Frauegkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279%. Adams Str. biil 


Tagemleiden jeder Art fiber geheilt, Medizin und 
Ratbertbeilung $1.50. Dis. Stiiman & Latdlaw, 
41 Debath Ade., 3. Flur, Zimmer 2 und3. 7oclwi 


850 Belohnung für jeden yall von Hautkrante 
heit, granulirten Augenliedern, Außichian oder Ddmors 
rhoiden. den &ollivers Hermit-Balbe nut heilt. 50€ 
die Shaytel. 174. Madijon Str. Limaibs8 
En een 

Dr. Hnthdinfonin feiner Privat.» Dirpenlary, 
125 €. Slart St., gibt Brieflih ober münbiid freien 
Aath ia aNen Tpeciellen Blute oder Nervenkrantkeiten. 
Er. Sut&infond Mittel Heilen Ipnell, danernd und mit 
geringen Aoſten. Sprechtunden: vBerm. bis s Uhr 
Jiachni. Sonntags 10 bie 2. Zimmiet GCA. Lamzujf 
Privat-deim für Damen. die Mederkunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Tyrauentrankheiten 
wende man fi ım tolften Vertrauen an Frau Sr. 
ldaugsm17 


Ethalz 60 Elybourn Ave. 


Privat:Hrim bevor und während der Entbindun 
Kinder werden angerozizien und ein Heim für Jiejele 
ben befargt. Ae Frauen -» Kraufheiten bebauselt. 
Breije qufriebenftelend, aud fur Umbemrittelte, 
Gtrengfie ———— ri zugefiger. Mei. Tr, 
Bara, 497 W. Montse Etr. Bora 





* Perkeufsfleften der Abendpoſt. 


Hordfeite, 


fr 56 Clybourn Av 

Jolu Dobler, 144 Ciybourn Ave, 

G. €; Putman,. 49 Clybaurn Ave...; 
Zandgrs' Newsstore, 757 Clybouro Ave 
G. A. M: McComb, 635 N. Clark Str. 
HE. Heine, 590% N. Clark Str, ' 
keifenberger, 212 Center Str, 

Es. Vrostensen, %$E. Division Stg, 

8£. E. Nelson, 3% E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E: Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 356 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fıed Beisswenger, 149 Illinois Str. 

B. Hoyer, 364 l.arrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. karnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Sir. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 1551; E. Nurth Ave, 

H. Schimpfky, 76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Petereon, 415 E. North Ave, 

Yrau E, Glasser, 283 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 2% Sedgwick Str. 

W,J. Meisler, 537 Sedgwick Str. 
Milier, 29 Willow Str, 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee dtz. 
Jobn Beck, 111 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Ste. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Ste. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Fıau A. Becker, 680 Wells Ste, 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 44 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 302 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Ditiserner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 3355 W. Indiana Str. 
F. C. Browere, 455 W. Indiana Str. 
Supbus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 82] Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Are, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1059 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 115+ Milwaukee Ave, 
Peter Ceiz, 324 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1:4 Blue Irland Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue .Island Ave 
"odtmemm, 188 Bine Island Ave, 
Ch. Stark, 308 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 33 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Cantlport Ave. 

J. Buechsenschmidt, % Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Bosenbach. 2128. Halsted Str, 
Rosenburg, 232 S. Haisted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halstel Str. 

d. Newmen. 55% S. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Haistel Str. 
Frau Brubn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C, Lauzklim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L.Coveil, 166 W. larrison Str. 
L. P. Ballin, 23 W, Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 1 '. Lake Str. 

OÖ’Connor, X . Lake Str. 
Schmeizer, 3555 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W, Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str, 

Peterson, 758 W. Luke Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Luke Str. 

W, J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 258 W, Madison. Str, 
Georg Holt, 38714 W. Madison Str 
Fasb, 518 W. Madison Str. 

Surith, 10 3. Pauline Str. 

Salomon, 275 W. Polk Sir, 

C. Enghauge. 213 W. Van Bnren Sta 
JoeLin ien. 295 W. 12. Sir. 

Thee, Schulzen, 201 W. 12. Str. 
Nettei, 639) W. 12. Str. 

JA, Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Uh. Hützendorf, 184. 18, Ste. 

:J, Lasiahn, 151 W. 18. Str, 


Südfeite. 


Jaeger, 2 13 Archer Ave. 

Fred Bo..er, 4128. Clark Str. 

loer, 2315 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Kimms, 3916 Cottasre Grove Ave, 
Edelstein, 4020 Uoltaze Grove Ave, 
Farjey. 4302 Cottage Grove Ave, 
L..Kslen. 2517.8. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3113 8. Haleted Str. 


}, 3150 S. Halated Ste, 


2.8 ad 
C. A. Finder 325 Haäuover Str. 
Schack.r, 21831 8. State Str. 
Frau Vranksen, 1714 8. State Str. 
Tbomss G. Virchler, 2724 S. State Stz, 
G. Kais, 2609 Southpark Ave, 
d. Snerrder, 3%2 8. State Str. 
Meta, 3960 $.. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 9 Wentworth Ave. 
Franli Stroh \entworth Avı, 
Tohr: Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johuin Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
ilenır Ringe, 116 E. 18. Str, 

3 S 


Verihard liorn, 159 25. Place. 
gafe Diem. 


+. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

1. W. Coohrane, 535 Clybourn Ave 

®. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 54% Lincoln Ave, 
B. Wehmhboff,. 724 Lincoln Ava 

W. HU. Ludewig, 759 Lincoln Ave 

s. Klinker, 789 Lincoln Are. 

&i. Hemmer, 1059 Lincoln Ave, 

‚4. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

&. 5. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Kafe, 


4. Rhein, $234 Justine Str. 

Kilrey, &01 Reot Str. 

?h. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Kunnerliagen, 4704 Wentworth Ava 
’8. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HrıIcHTs, John Behling, 
AUBURN PARK, Sam, Chudleigh, 
AURORA, Wm., Wolff, 10N, Broadway. 
Austın, Emil Frase. 


Mein Ankel Scipie. 


Von - Andre Theuriet. 


Kaas 


ee . FKortfeßuitd.)” ; * 
Fünftes Kapitel. 


Die geringfügigſten Einzelheiten pfle— 
gen ſich dem Gedächtniß eines Kindes am 


liefſten einzugraben, und ſo ſehe auch | 


ich den Speijejaal des „Schwans* nod 
heute vor mir. 
Straße gehenden, Feniter hatte Ontel 
Scipio einen runden Tifch für vier Per: 


jonen deden lajjen, und auf jedem Geded 
ftand eine als Biſchofsmütze gefaltete 


Serviette, und in den Falten jeder Ser— 
viette ruhte ein kleines, goldgelbesBröt— 


chen, wie man es bei Tante Mouginot 


nie zu ſehen bekam, und das allein ſchon 


die ſchönſten Hoffnungen auf kommende 


Genüſſe in mir erweckte. 
verließ uns einen Augenblick und kehrte 
dann mit einem etwa zehnjährigen Mäd- 
Augen und die erſtaunliche Beweglichkeit 


chen zurück, deſſen bloßer Anblick mich 


— — — — — —— — — — — TEEN a 


ihon in ehrfurdtsvolle Bewunderung 
verießte, 


„Das ijt meine Fleine Freundin Alice, * | 
Hug und beobachtete fein; 
ih bewundern zu laijen und nabın mid) ! 
‚ unter ihren Schuß. 

Wir trennten uns als qute Freunde, | 


fagte er zu Ontel Bittor. 


Dann wandte er fi zu mir: „Ach | 


hofie, ihr werdet gute Freunde werden, 
Kacques .... fomm, gib ihr 
Ku!“ 

Herr Biktor Mouginot  befchräntte 
fih darauf, ein. „Guten Morgen, 
Kleine* zu murmeln, was 
nicht liebenswürdig Flange 
mih dem Kleinen Mädchen 
und wagte faum, 
Wange mit meinen Kippen zu berühren, 


jo viel eleganter und feiner erjchien fie | 
Reiskuchen. — „Lukullus ſpeiſt 


mir als die übrigen Kinder meiner Be— 
kanntſchaft. 
Sie ſah aber auch thatſächlich aus 


wie eine Prinzeſſin, die kleine Alice, in 
ſchottiſchen 
Kleid, mit ihren feinen, bis zum Knie 
haſelnußfarbenen Tuchgamaſchen 


ihrem elegant gemachten 
von 
umſchloſſenen Beinen und den 
nen, in Goldkäferſchuhen ſtecken— 
den Füßchen! Sie war klein und 
ſchmächtig und haätte eine weiße, nur 
allzuweiße Haut, länglich geſchnittene 
braune Augen und eine Fülle ſchwarzen 
lockigen Haares, das ihr über die Schul— 
tern hinabfloß. Die 
Augen und die dunklen Haarwellen 


klei⸗ 


hoben die Bläſſe der Hautfarbe noch 
mehr hervor. 


Mit dieſem anmuthigen 


Aeußern verband ſie das artige, natür— 
liche Benehmen einer Erwachſenen und 
einen Ernſt, der mich verlegen machte. 


| gewiejen. 


Schüſſeln 
räuſchlos. 


Man hatte ihr den Platz neben mir an— 
Ein ſchwarzgekleideter 
Kellner mit weißer Halsbinde trug die 
auf und bediente uns ge— 
Es gab eine Menge guter 
Sachen, die ſeltene Erſcheinungen auf 


ren; aber mir machte es ſo großes Ver— 


gnügen, zuzuſehen, wie zierlich Alice 
Meſſer und Gabel handhabte, daß ich 
dem, was ich aß, gar keine Aufmerk— 


ſamkeit mehr ſchenkte. 





Von Zeit zu 
Zeit blinzelte ſie verſtohlen zu mir her— 


über, und ein Lächeln ſpielte um ihre 


Mundwinkel, wenn ſie ſah, wie linkiſch 
ich mich benahm. — Treu den Gewohn— 


heiten des Hauſes Mouginot-Pechoin, 
bemühte ich mich eben, mein Brötchen 
zu zerſchneiden, da ſagte Alice mit ihrer 
klaren, etwas herriſchen Stimme: „Man 
ſchneidet ſein Brod nicht, man bricht es 
mit den Fingern auseinander!“ 


Ich war ſprachlos und das Blut ſtieg 


mir zu Kopfe; jedem andern hätte ich 
eine ſolch“ demüthigende Bemerkung ſehr 


übel vermerkt, aber aus dem Mund die— 


fer Barijerin entzüdte jie mid. Ach 


| war meiner Nachbarin jehr dankbar, daß 


fie mir jo viel Aufimerkjanteit jchenkte, 


ı und bemühte mich, ebenfo, wie jie eö 


Folgſamkeit 
und 


dein Vater,“ flüfterte ſie, 


that, mein Brod zu brechen. Meine 
mußte ihr wohl ge— 
ſie lächelte nächſichtig 

eine Unterhaltung 
beginnen: „Iſt das 
„der uns mit 


denn 
geruhte, 
mir zu 


fallen, 


mit 


| io böjen Augen anficht?“ 


Herr Biltor Mouginot befand jich in 


lebhaftem Geſpräch mit ſeinem Bruder, 


der ihm in beredten Worten die Vorzüge EVER 17, E i 
‚ wenig vertraut mir ihr, wagte ich nicht 


feines bygieiniihen und patriotiichen 
Tırche3 auseinanderjeßte, fo daß er 
glüdlicherweife Die wenig refpeftvolle 


Hal: 


ı nahm; ich erwiderte meiner Kleinen Nach- 
| barin auf ihre frage: . „Nein, das ift 


Arijtedes. “ 


| auch. ” 


„Und dein Bater?“ 
„Der ift geitorben und meine Mutter 


Mein Bater ift auch geitorben, aber 


un == 


ich habe noch Mama, und fie hat mid) 


| fehr lieb. * ü 


| einer Tante zu Befuh gemwejen, um 
' Waldluft zu athmen; e8 bat mir jehr 5 
ı vermocht, fein Ausmeijungsdekret zus 


„Ahr wohnt dort drüben in den Bo: | EH 
ſtides vorzuziehen. 


geſen?“ 


„Nein. . . in Paris. . . Ich bin bei 


gut gefallen, denn die Wälder find voll 


| Blumen, aber fo fhön wie in Paris | 


war e8 doch nicht... Sch freue mid, | 2 
ı gelungen war, Bejtel zu bejänftigen, 


AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 


mont Ave, 

Bıvr IsLaxn, Wm. Vanderob. 

Corzkoun, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT, la., Herm. Haak, 1025 W.7. Str. 

DESPLAINES, Louis Fritz. 

Ereın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Ernuurst, Wm. Meier. 

GEnzsEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Cnossıne, Peter Preiss. 

RAMMOND, J. A. Hartman. 

Irvınse Park, H, W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

KexsinGston, Chas. Wohlfahrt. 

Lo=MBarp, John P. Weibler. 

Mayrwoo», Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Osx Park, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PALATINE, Bentler Bros. 

Park Rıpge, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PvL1xan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1357 Maund Are. 

RAVENSwooD, C. W. Clark. 

Rırzrvale, F. Ebert. 

Rosesıtr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SOUTH CHIca@o, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Torzerox, Ch. A. Bormann. 

Toaxzr, C. Neltnor 

Waswineton HEıcHTs, A. B. Wiernelsg, 

Waxaros, M. E. Jones. 

Wıxrızı.», Fehrmann und Sohn, 


— —— — — 


Die „Abendyon‘‘ ift dad anerkannt Hefte 
deutiche Blatt Tür Fleine Kinzeigen. } 


bis ich wieder heimtomme!* 
„Geht man in Paris au in Pens 


ſionen?“ 


behält mich bei ſich, weil ich nicht ſehr — 
Angſt war mir auf dem Geſicht zu le— 
ſen. 


„Ia, die anderen... ich nicht. Mama 
gejund bin... Sie gidt mir jelbft Stun: 
den und corrigirt meine Aufgaben. “ 
„Lernft du vechnen?“ 
„Natürlih, und noch viel anderes, * 
„Kannit du dividiren?“ 


3 & . ® 
„DBerfteht fih.... Wundert di das?“ | 


gab jie lachend zurüd. 


sh betragte jie voll Bewunderung | 


und Neid und fuhr fort: „Hat du 


vielleicht auh die Aufgabe von dem 
Waflerheden und den zwei Brunnen ge: | 


macht?“ 
„Ih glaube niht....Uebrigens ijt 


dad Nechnen nicht meine ftärkfte Seite, | den 
Wiſſenſchaften 


....Gejhichte ift mir dag liebite.... 
Ludwig XIV,, Anna von Oeiterreic, 
Mazarin, die Musketiere.... Die Habe 
ich gejehen, dDieMusketiere, in der Porte: 


Seint:Martin.... Sonntags. darf id) 
zu verſumpfen, wirſt du ein Parijer.. “ 


mandhmal mit Mama bingeben.... 
Kommit du hier au) in’3 Theater?“ 
„Ihr... „Nie!“ 


Schon bei dem Gedanken, dai eine | 
foldde Frage in Gegenwart meiner Tante | 
Mouginot gertellt werden Tönnte,. über: | 


lief es mid eisfalt. Denn Madame 


Viktor hielt ‚alle Schaufpieler für ver: | 


An einem. der auf die | „und | 
DO, wenn du die im: der: ‚Qugend der | 


| rung 
Dnkel Scipio | 


einen | 
und als fie Abends mit X 
bei Mouginot:Pehoins erihien, befam | 
ih Herzklopfen, fo hübich jah fie aus 
durdaus | 
sg näherte | 
ſchüchtern 
ihre ſammtweiche 


tiefblickenden 


B sr uhsr feine 9 e ! er⸗ 
emerkung über ſeine Augen nicht ver- Er 
: s ; der Stille zu bewundern. 


; wäre eö mir geweien, die Zeiger der 


5 2 11 “my ſti Jeſt 1 5 
mein Sutet, der Vater meines Vetters Uhr wären ſtillgeſtanden und Alice hätte 


worfene Geſchöpfe und das Theater für 
eine Stätte des Verderbens. Gleich— 
wohl ſollte Alice nicht denken, ich lebe 
unter Wilden, und deshalb fügte ich 


Io, 


* 


prableriich hinzu: „Bei uns geht man ! 
nicht ind Theater: se.. When es.gibt eins ı 
in· Villotte, in dent eine Merppe An Faitz 
nacht und während der Maimeſſe ſpielt.“ 

Verächtlich warf meine kleine Freun- 


herumziehende 


din die Lippen auf und entgegnete: „Ja, 
Gaukler.. . Aber in 


Varis haben wir Friedrich Lemaitre, 


Yacrejjonniere....und Melingue! 


Musketiere‘ gejehen.hättejt!“ 


Und nun begann jie mit einer Ge: | 


nauigfeit und einer Lebendigkeit, 


die | 


mich ganz verblüfften, den Inhalt des 
Stüdes, Dekorotionen und RKoftüme zu ! 


Ichildern und mir ganze Dialoge daraus 
vorzutragen, wodurch meine Bewunde— 
für dies zehnjährige, hübſche, 
kluge, ſchwärmeriſche Mädchen nur noch 
mehr geſteigert wurde. Ihre melodiſche 


letzte Jahrzehnt. 


Stimme, der Ausdruck ihrer braunen 


ihres Mienenſpiels verſetzten mich in 
Sie wurd ſich meiner Be-— 


Entzücken. 
wunderung bald bewußt, denn ſie war 
ſie geruhte 


— 
ur 


ikel Scipio 


mit ihrem fotetten Hütchen a la Pamela 
auf dem Kopf, 
Bei diefem Aamilienmahl hatte die 


Mouginot'ſche Apotheke ihr Aeußerſtes 
wurde, da „fiel man nicht“ an den 


gethan: es gab einen Vol-au-vent, eine 
gebratene Puthenne, Krebfe und einen 
heute 
bei Lukullus!“ rief Jacobi mit Emphaſe. 

Der kleinen Alice ſchien dies aber 
keinen Eindruck zu machen. 
ſie bei Tiſch zwiſchen Ariſtides und mich 
geſetzt; ich ſah, daß ſie die Tiſchgenoſſen 
mit bedeutend größerem Erſtaunen be— 


trachtete, als die Speiſenfolge, und ich 


ſchloß aus dem ſpöttiſchen Aufleuchten 
ihrer Augen, daß ihr alle dieſe Land— 
pomeranzen wie eine merkwürdige Gat— 
tung von Thieren erſchienen. Sie ſprach 
faſt gar nicht mit mir und beröhrte die 
Speiſen kaum. Dagegen übertraf On— 
kel Seipio ſich ſelbſt; er war entzückt 
von dem ſaftigen Braten, von den ſo 
überaus friſchen Krebſen und dem 
ſchmackhaften Brot. 

„Nur in der Provinz bekommt man 


noch was Geſundes zu eſſen,“ erklärte er— 


Und mit Thränen der Zärtlichkeit 
rühmte er das Bouquet des kleinen Vil— 
lotter Landweins — lurz, es gelang 


Man hatte | 


ihn, die ganze Sefellfchaft Für fich ein-, 


zunehmen — Mama Pechorn ausgenom: 
men, Die ihm. mißtraute und auf ihrer 


| ri 1014/00 5 ' Hut war. 
dem Tifch der Mouginot:Pechorms war Hut war 


Als man nach aufgehobener Tafel in 
der guten Stube den Kaffee einnahm, 


zog mich Alice beiſeite und fragte leiſe: 


„Iſt der kleine Junge, der ſeine Finger 
in die Sauce auf ſeinem Teller tunkt, 
dein Vetter?“ 

„Ja, es iſt Ariſtides.. 
du ihn?“ 

„Greulich. . .. Er ſieht aus wie ein 
häßlicher Hanswurſt!“ 

„Trotzdem,“ ſagte ich etwas bitter, 
„iſt er der Liebling des Hauſes und alle 
meinen, ich ſei gar nicht mit ihm zu ver— 
gleichen.“ — 

„Wie einfältig!“ gab die kleine Alice 
zurück, und betrachtete mich von Kopf zu 
Fuß: „Du biſt ungleich hübſcher als 
er!“ 

Dieſe Meinungsäußerung des nied— 
lichen, braunäugigen Mädchens that mir 
ausnehmend wohl, denn ſie ſchmeichelte 
meiner Schwäche, das heißt meiner 
Eitelkeit, und verſchönte mir dadurch 
den au und für ſich ziemlich langweili— 
gen Abend. 

Die Alten waren in 
Boſton vertieft; Ariſtides, 
ſich überfreſſen hatte, war 
einem Sofa eingeſchlafen und Alice 
ruhte ſchweigend in einem Lehn— 
ſeſſel und ſchien von Varis und ſei 
nen Freuden zu träumen. Durch ihr 
Schweigen eingeſchüchtert und noch zu 


..MWie findeit 


4 
1 


eine Partie 
der 


auf 


ſie anzuſprechen, ſondern begnügte mich 
damit, das anmuthige Weſen, an dem 
meine Augen mit Entzücken hingen, in 
Am liebſten 


ſich die ganze Nacht nicht von der Stelle 
gerührt — und doch ſehnte ich mich 
gleichzeitig nach dem Augenblicke des 
Aufbruchs, weil ich hoffte, beim Ab— 


ſchiednehmen meine kleine Freundin küſ— 


ſen zu dürfen. .... 


Auch Onkel Seipio ſchien, wie die 


kleine Alice, mich meinem Vetter Ari— 
Er hatte nicht nur 
die Blitze von mir abgeleitet, die der 
Familienrath auf mich ſchleudern wollte, 
ſondern er hatte auch den grimmen Peſtel 


rückzuziehen. Onkel Seipio ſelbſt führte ien ‘Feier der Gröffnung des Tanai⸗ 


mich in die Schule zurüd. Daß es ihm 


| glaubte ich gerne, aber der Gedanke, 
ı daß ih nicht über die nämlichen Zauber: 
fünfte verfügte, wie mein Onkel, flößte 


mir nicht gerade Muth ein und meine 


„Armer Kerl,“ jagte Ontel Scipio, 


eu. pm der Apotheke geht's 
nicht Auftig zu, Hm? Mein 


' je Bolitif zu treiben. 


.Boittifde Dyerm. 
(Kus dem „N. Wimner Tagbl.") 


„Vörie verftimmt, weil „Lobengrin* 
verschoben: * 


den 11, v..Dirs. angelegte Rarıjer-Auf- 
führung, nicht die heutige unjeres Wie: 
ner Hotoperntbeater3 gemeint. Welche 


Wecjelbeziehungen eriitireu aber. zwi-. 


hen dem Graläritiir und Disfonto, 
zwiichen Telramund und den „Darpe: 
nern“? In welchem Verhältniß ſteht 
Ortrud zu „Staatsbahn“ und Elſa zu 
„Lombarden“? Das iſt ſehr einfach. 
Der von Gott geſandte Streiter Lohen— 


grin iſt zwar keine politiſche Perſönlich- 


keit, kann aber zu politiſchen und unan— 
genehmen Extempores Veranlaſſung ge 
ben und das iſt genug für das an Ner— 
voſität mit jedem Tage zunehmende 
Der Schwanenritter 
mit der Heldenfauft und der Tauben: 
jeeie, diejer friedlüchfte aller romenti: 
jhen Herven, jit mit einem Male in den 
Vordergrund eıner Aktualität getreten 
over dei) eine Fventuahtät geworden, 
mit der man rechnen muß. 

Er jelber jpieit befauntlih eine fo 
unichuldige Role; it's doh König 
Heinrich allein, der im dritten Xite die 
Feinde Deurihlands ein wenig an's 
deutihe Schwert erinnert. ſich 
doch die Anſichten über ein theatrali— 
ſches Ereigniß ändern können! Als im 
Jabre 1863 der „Tannhäuſer“ in 
Paris mit Skandalſeenen empfangen 
und mit brutalem Pfeifen und Geiohle 
auf Nimmerwiederſehen si 


Wie 
anti 


entlaffen 


deutichen Börien und jelbjt ein nroger 
Theil des Publikums betrachtete den 
ganzen „Tannhäuſer“ Putſch als eine 
Epiſode, deren Tragweite au den äuße— 
ren Boulevards ihr Ende ſand. Da: 
mals ſtand eben Kaiſer Napoleon auf 
der Seite des deutſchen Werkes und 
beute—bente ;rstegirt diejes wohl die 
Htepublif, aber die 27 Jahre, die zwi: 
ſchen dem franzöſiſchen „Tannhäuſer“ 
und dem franzöſiſchen „Lohengrin“ 
liegen, haben etwas zu bedeuten. 

Die Volitik hat in der Oper zu allen 
Zeiten eine gewiſſe Rrelle geſpielt, es 
gibt Daher eine Serie ſolcher muſikai— 
ſcher Dramen, die von den jeweiligen 
Strömungen der internationalen, höſi— 
ſchen oder auch adminiſtratiren Politik 
zu erzählen und zu ſingen wiſſen. Als 
m Jahre 1777 Gluck's „Armida“ zum 
erſten Male in Paris zur Aufführung 
gelangte, da war's der letzte Akt, der 
ben im Theater anwejenden Officteren 
einen willflommenen Anlaß zu Demon: 
ftrelionen gegen den Feind — die 
aufluſtigen Gallier hatten ſiets einen 
Feind — gab. Ubaldo ruft dem in den 
Zauberbanden der Verführung liegen— 
den Rinaldo zu „Ieo general vou 
rappelle?“ Der General rief Euch! 
— ünd bei dieſen, von mächtigen Trom— 
petenflößen begleiteten Worden zogen 
ſämmtliche Officiere im Haüſe die Sä— 
bel und ſchwangen ſie triumphirend und 
herausfordernd gegen die Bühne. Die 
Begeiſterung war echt, aber doch akade⸗ 
miſch. Weit bedenklicher war die Wir: 
ung bon Auber's „Stummen von 
Vortici“. Da war e3 zunädhft der 
Supalt diejer Oper, der den Pariſern 
ins Blut ging. 

Die oppeniniſche Halbinſel jeufzte um: 
ter jtarlem Drud und Die Franzojen 


wollten etwa® von dert jihwifen: Luft | 


verjpüren, die von Neapel Heranf: 


twehte, , Die Stumme quahftcırte ſich 
daher zu einer Urt Revolutionsoper; 
Plajanielo feuerte. die Mafjen zum | 
Kampfe an und unter der janjten Weije | it zu ma Das erſte 
wurde auf unſinnige Weiſe auf Steuer— 


bes Schifferliedes baute man Barrika— 
den. Nach der Julirevolution jedoch 


nachdem man ſich wieder Für eine Zeit- 
lang  an&getobt, wurde bie "„Stumme | e 

und mußte ( ti 
| zweite, bei Meitem da8 größere, wurde 


von Bortici“ zu einer regelrechten, ge: 
laijenen und mohltemperirten Reper— 
toicoper, in weicher jih das berüömte 


und die Klagen des Fenella im buch— 
ſtäblichen Siane des Wortes ſtumn 
verhallten. So iſt's auch bis heute ge—⸗ 
blieben. 

Zu den politiſch harmloſen Opern iſt 
auch jenes „Feldlager in Schleſien“ zu 
züblen, das Weyerbeer zur Hebung des 
preugrich = dynajiiihen Gefühls ſchrieb. 
Das Feldlager wird bei und und aud) 
anderwärt3 ald „Norditern“ gegeben, 
an dem jich der rujjiiche Patriotismus 


erfreuen fan und mag, wenn er jih an | 


Slinfad „Das Leben für den Zaren“ 
hinreichend erhigt hat. Einer unjerer 
vorlegten Dperndireitoren trug ih 
Donate hindurch mit der dee, Diele 


Oper: „Das Leben für den Zaren“ bei | 


n3 einzuführen, nad genauerer Be 
tradtung des Textbuches jedoch und 
nch diverjen Konferenzen wurde Die 
Entdeckung gemacht, daß es denn doch 
etwas unpolitiſch wäre, ſolche muſikali— 


Mida,“ die der kunſtbegeiſterte und 


von Suez durch Verdi komponiren ließ, 
von ganz anderem Schlage. Auch 
„Aida“ iſt in gewiſſer Hinſicht eine po— 
litiſche Oper zu nennen, denn der Vice— 


| Zönig wollte mit deren Tert ein patrio» 


Heldenmuthe der Altegupter die Vater- 


landsliebe ſeiner Unterthanen entfachen 


Bruder | 


Viktor hat eine harte Hauod und jeine | 


örau ijt nicht immer zärtlich, was?“ 
„Richt immer, Onkel Scipio, “ 
„Nun, zum Kudud! 
dir zu arg mad, ‚To fomm zu mir nad) 
Paris .... du wirt mit ofinen Armen 
empfangen werden.... 
den Sanmelpunft der Künite 
zeigen und 


mich, did auf den richtigen Weg des 


Wenn man es 


‘ch werde dir 
und | 
verpflichte |; 


Glüds zu lotjen“. .. Das Tuchgeichäft | 
it dann im Gang und du trittjt in ums | 
et Gomptoir ein, umd ftatt in Violette | 


„Danke, Onkel Scipio!“ 
(Fortjegung folgt.) 
Die „‚Ubendyon:' hat Het and folg 
———— 


ren deutſchen Zeitungen Thieagos zuſammen⸗ 
genommen. : ’ 


| r : und auf’3 neue beleben. 
| „du haft wohl nicht lauter gute Tage in | ro, 
' Billotte! .. 


Wir wollen nicht länger bei jenen 
Opern verweilen, durch derenLibretti fich 
der rotbe Faden einer allzuängitlichen 
böjiichen oder internen Politik zog: bei 
den „Hugenotten“, die, um kein Aerger⸗ 
nig wegen der religiöfen Kämpfe zu 
geben, jahrelang als Guelfen und Ghis 

bellinnen durch die Bühnenmelt jchlei- 


hen mußten oder dem „Tell“, dejien 


Goßler etwas zu ernjt genommen turde 
oder bei der „Sizilianiigen Veiper“‘ 
die ihrerzeit den Franzoien nicht gelegen 
fan, weil fie gerade damals mit Ftalien 
in intimjter Freundigaft lebten und 
nicht allabendlih demonjtratirt haben 
: wollten, wie e8 bereinjt unter den An- 


jous anders geweſen. Yu nicht bei 


jenem „Mästenball“, der den Meucel- 
mord Guftavg III von Schweden 
behandelte. Aus preipolizeilichen 


|: Gründen wurde Guftad in einen Gra- 


| 


fen ‚verwandelt. Eiwaß jpigiger ge- 
ftaltete jich die Affaire mit dem „NRigo- 
lettg“, Man. weiß, dab das bieler 


— 


Vper zugrunde Uegende Drama “Lo 


So lauteten jüngſt aus 
Verlin eingetrofſene Bantie radee chen 
und ſelbſtderſandlich wak damit die auf 


Da war jene 


freigebige Ismael Paſcha zur grandio— 


ernſtlich in Angſt. 


roi samuse” aus triftiger Urjache auf 
den franzöfiihen Bühnen verboten war. 
Kapoleon mochte. e3 nicht jehen Iaijen, 
wie Franz I. jih amüfirt. Aber Verdi 


; gelüitete 08, dem Stoff mufifaliich zu 


verärbeiten. Er Neß ſich von Vidbe din 
Textbuch ſchreiben und nannte die für 
die Fenice zu Venedig und zur Saiſon 
1851 beitimmte Oper “J.a maledizi> 
one” („Der Fludh“). Aber. die Cen: 
fur tachte anders- über den zal. Sie 


ließ den Lıbrettiiten kommen und ver: | 


bot ten uriprünglichen Titel und jehlug 
dafür „Siigoletto, der Hoinarı“ vor, | 
zugleich jollte aus dem fRönige franı | 


eitt Hersog von Dlantua werden. Verdi | 


macte anfangs zu diejen Borihlägen | 


ein-jchiere2 Gericht, ging aber jchliehti 
wiliig darauf ein. Die Fenice wartete 


auf die Oper und der Koniponift war» 
tete auf die Tantiemer. 

Kit ganz ohne Anterefie tft Die 
Wahrnehmung. zuſolge welcher Die 
zwei leiten hierländiichen politischen 
Operndemonjtrationen von Prag aus: 
gingen. E33 war am 19. Yiovember 
1385, al3 das Wiener Hofoperntbeater 


Anton Toorals Oper „Der Bauer ein, 


Zchelm“ zur Aufführung bradtie. Das 
Werk hatte nur mäkig gefallen, aber 
die im Haufe anwejenden Ljechen woll- 
ten einen Triumph berausarbeiten und 
iort gr Durch ihren tobenden Applaus 
su, Wu auch nicht gegneriicher, jo dad) 
abwehrenver Neclamation heraus. Da— 
durh entitand jener AUpplaustumult, 
der die Behörde veranlaßte, den Baue 
nur einen einzigen Abend lang Echelm 
jein zur lajjen und die folgende Aurfüh: 
rung iurzweg zuinbibiren. Der zweite 
Fall fällt in die allernenefie Zeit, in 
unſere jüngſten Tage, und Mozart mit 
ſeiner „Clemenza di Tito“, mit ſeinem 
„Titus“ iſt die unſchuldige Urijache. 
Wenn Mozart je eine Art politiſche 
Oper geſchrieben, ſo war's „Die Hoch— 
zeit des Figaro“, aber der „Titus“?! 
Es iſt dieſe Gelegenheitsoper eine der 
ſterblichſten des unſterblichen Meiſters, 
aber immer noch zu gut, um lärmende 
Demonſtrationen daran aufzuhängen. 
Die politiſche Muſik ſcheint übrigens 
noch nicht ihren letzten Ton geſungen zu 
haben; die Marjeillaiſe in Kronſtadt, 
ver „Lohengrin“ in Bari! — — we 
weis, welch’ dritter Zang daraus wird] 
Bilhelm Frey 


ins Schliemaun’S Briefen. 

Ungedrudte Briefe aus Heinrich 
Schliemann's Nahlap wird demnädit 
die „Deutjche Nevue* verüfjentlicgen. 
Xu3 einem biejer Schreiben entnimmt 
die „Break, Big.“ die Edhilderung des 
Schiffhruds, den der junge Schliemann 


im Oftober 1841 erlebte, al$ er ſich von 


Hamburg aus nah La Guanra (Kas 
racas) einſchiffen wollte. Er ſchreibt 


zuerſt ausführlich von dem wüthenden 
zuer) zlich 


Sturm, der ſie überfallen und fährt 
dann fort: „Es mochte wohl 10 Uhr 
geweſen ſein, als der Oberſteuermann 
plötzlich in der Ferne zwei Lichter er— 
blidte; der Kapitän lieg beide Unter 


werfen, deren Seiten jedoch) in wenigen 


Sekunden wie Hwirnsfaden zerriiien 
und das Schiff flog pfeilſchnell fort. 
Es möochte Mitternacht ſein, als ein 
furchtbarer Stoß die Gefahr anzeigte. 


Alle Fenſter der Kajüte ſprangen ent- 
Ich ſprang aus dem Bette und | 
wollte ntiih ankleiden, aber das Waller | 
drang jchor bon allen Seiten ein, und | 
ic fonnte nur woch mit Lebensgefahr 


zwei. 


halb nackt das Verdeck erreichen. 

Der Kapitän war mit dem Volke 
eifrig beſchäftigt, 
Boote flott zu machen. Das erſte Boot 


bordieite, worauf der Sturm jland, bin: 
abgelafjen, war daher längit voller 
Wajjer, ehe e3. auf dem Waijer war, 
gefapyt merden, Das 


an Backbordſeite hinuntergelaſſen, kam 


Racheterzet lediglich mit einem künſt- zwar glüchlich hinunter, war jedoch in 


lerifchen Enthuſiasmus begnügen mußte 


wenig Augenblicken voller Waſſer. 
Jämmerlich gequetſcht wurde ich an der 


Stenerbordſeite feſtgebunden. Ich war 
Ach! wie oft hatte 


ich mir früher den Tod gewünſcht, wenn 


es mir nicht wohlging, aber ich Narr!“ 


ich wußte nicht, wie ſüß das Leben iſt, 
wenn der Tod kommt, Gewiß! Ahr 
müßt in diejer Stunde von mir geträumt 
haben, denn wie viel, wie unendlich viel 


' dachte ih an Euch und bedaue:te, bier 
fo verlaffen von Euch jterben zu müfjen, 


ohne daß br e3 jemals erfahren wür- 
bet. Im Gedanken nahm ich von Euch 
Allen Äbſchied, betete zu Gott, empfahl 
ihm meine Seele zur Ueberſendung in's 
Jenſens, übergab den Haifiſchen mei— 
nen Leib, und mein Teſtament war ge— 
macht. Wohl mochte ich in der furcht⸗ 
baren Lage, wo bie Wellen mir fort 
während über den Stopf jchlugen, mit 
jo peinlichen Gedanten eine Stunde | 


bingebracht haben, al zu meinem Glüd | 


meine Entichlofjenheit vollends wieder- 


"ehrte; die trüben Gedanken wichen vom | 


meiner Seele, und ftatt dejjen trat eine 
niegefühlte Tobestollfühndeit ein, und 
ich beichloß, mich dem Tode getroft in 


| die Arme zu werfen. Der Tiſchler, ein 
Katholik, war noch viel zaghafter, wie 


ich, er ſchrie fortwährend und rief Ma— 
tia und alle Heiligen an, ihm zu helfen 


ſches Gedicht veranlaſſen und an dem Ze die Gejahr wuds mit jeder Se- 
| kunde. 


furchtbar. 


Das Krachen des Schiffes war 


Die Kälte war mindeitens 7—8 
Brad, in feinen Floden fiel der Schnee 
bernieder. Schon wollte id mic) los: 
binden, um mi zu den Matrojen zu 


' gejellen, welche, fih in den Maften 
| jicherer fühlend, fich dorthin geflüchtet 
| hatten, ald mit einem jchredlichen Ges | 
ı frac) das Wrad über Baddord zujam- 
' meniant und auch id mit in den Ab» 


grund geriijen wurde. Ich kam jedoch 
bald wieder oben und Friegte eine 


| Shmwimmende leere Tonne zu jajlen, bie 


ih Trampfhaft ergriff und mit der ic 
inrtgeichlagen wurde. Bald hundert 
Fuß in die Höhe gehoben, bald in den 
ichredlichjten Abgrund geitürst, mochte 
ih etliche Stunden Halb bejinnungslos. 
fortgetrieben jein, al id) von der 
Mannjchaft, welche fich in einem Heinen 
Boote gerettet, gefunden und aufge 
nommen wurbe. Endlich, endlich wurde 
e3 Morgen, und zu unferer Freude 


ſahen wir Land vor und; mod eine 
‚große Weile und wir wurden and Ufer 
‚aeichleudert. 


in einen tiefen Schlaf. 


die. beiden großen | 


| Bolt: Gedite &5 bis $1d, 


Br wurden nah Cilandshur3 ge- 
bradt, wo man mir mein Hemd und 
tnollene Unterjade, meine einzige Bes 


| Heidung, auszag und mich zu Bett legte, 


an reichte mir Kaffee und ich verfiel 
erwachie, fühlte ih mi ein er⸗ 
quickt, jedoch folterten mich die entſetz— 
lichſten Schmerzen und ich brüllte laut, 
denn die beiden Vorderzähne waren ab— 
gebrochen, und ich hatte ſowohl am G 
ſicht, als am Körper tiefe W 

Alles war wie gelähmt, die 
aufgeſchwollen. Nachmittags kam der 
Kapuän herein, es war aber nicht mehr 
der ſtolze grobe Kapitän, der er auf dem 
Schiff war, jondern ec kam zu mir, 
reicte mir die Hand und freute ſich 
meiner twunderbaren Kettung.* 


Herrin 
uk [21 


Traurige deutſche Furſten. 


Aus den Erfurter Napoleonstagen 
uon 1808, welche den Kaiſer Wilhelm 
zu den bekannten Aeußerungen über den 
korſiſchen Vardenü veranlaßten, ſind 
folgende Erinnerungen am Platze: Der 
F g von Cotha, bei der Tafel in 

es Anſtaunen verſunken, wurde 
Napoleon „Eh bien, 
} ur de Gotha, Sie 
von der Luft?“ und antwortete begei- 
jtert: „O rein, Site, von ben Strahlen 
ber Sonne!“ Es war in Erfurt, wo 
fein deutiher Kürt wußte, mas die 
„goldene Bulle” gemeien it und der 
König von Württemberg ſie allen Ern— 
ſtes zu den ignien rechnete, 
bis Napoleon lächelnd berichtigte: „Die 
goldene Bulle, ſo 
kunde, durch welche eu‘ 
zu Yılınberg 1353 } 
Beſtimmungen der Ka 
Rechte der Kurferf 
nen ringsum. E 
„Aber wann und wo daben Ew. 
ſe glücklichen Studien ge— 

„Zu Brienne, als der 
Fät Nonaparte jih um das Batent 
eines Unterkieutenants bewarb!" Und 
als Talma im „Oedivus“ als Philoktet 
die Worte ſprach: „Die Freundſchaft 
eines großen Mannes iſt eine Wohlthat 
Gottes,“ da bückte ſich der Selbſtherr— 
ſcher aller Reußen auf Rapoleons Hand, 
als ob er ſie küſſen wollte, und rief: 
„Dies habe ich nie in meinem ganzen 


gerragt: 


Neichs- In 


sn: M “a 
itſtelte.“ Ste 
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Leben tiefer empfunden, als in dieſem 
Augenblicke!“ 


Weshalb mag dieſer Mann fein Gegen— 
fiber wohl ſo anſtarren? Einfach deswegen, 
weil er den wunderbaren Erfolgen lauſcht, 
die Dr. Pierce's Golden Medieal Discovery 
bewirkt haben. 

Der folgende Fall illuftrirt dies am deut⸗ 
lichſten: 

Den 14. Februar 1800. 
World's Disvenſary Meoical Aſſociation, 
Buffalo, N. 9. : 

Meine Herren: — Ein Winderbarer Fall ereianete 
ſich in unſeren Bezirk. J. N. Berry, ein ungefähr 30 
Sabre alter ”) l 
Virzt auf Yrit ec 
recepte — thatſäctlich Rles 

renommirie Heilanit 
byte er nah Daufe zı 
er ſei ein Todescandidat r 
h einige Wochru wären i en vergönnt. 
olden Medical 
begann er wie⸗ 
geb u Gebrauch fleißig fort. Er 
bat jekt bereit ſchon an Gewicht genommen, die 
Farbe und Stärke ſind zurückgekehr id er ijt jett 
on wieder fähig, leichte Arbei errichten. Dies 
iſt ein Fall, der leicht den dad I lei 
in Einem aufkommen ließe, jedoch ſe 
man täglich dor ſich ſieht, doch nic 

Tiefer Fall bat jest don dazu beigetrag 
Rertauf an „Bolden Medical Discoverh“ um das 
Dreifache zugenommen bat, 

Jobubadett&GSon, 


Apotheker, Noauoke, Ind, 


In allen Pruftleiden, Keblkopf- und. Luns 
pen-Affectionen, vernacläffigtem Huſten, 
Alutipeien, Schwachen Lungen und gleichats 
tigen Krankheiten, bewirkt das „Discovery 
die erſtaunlichſten Heilungen. 


1 er Bf 


nst Pfennig, 
praktiiger Zahnarzt, 


13 Elybourn Ave. 
Empfiehlt fich 


ninm, Gelinlsid und Kautſchuk. 


Gold:, Borzelan:Kronen und Zähne ohne | 


Platten nach meiner verbejjerien Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Geſahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlaäfbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

DdDie volſſtändigſte Zahnarzt-Office in 


„2 
Chicago. 1npjed2.jasınts 


Dr. Julius Dittmann, 
eutſcher Zahnarzt, 


. Madijon Str. ı 
S. Elart Sir. 


n DR. GODODDMAN, 
A Sahıarzt, Farlors 1, 2, 3 und 4, 
182 3. Diaviiun Ste., Ede Yyal 


fted. Zähne ſche los ausgezogen. 


Zimmer 6. 


mwärts. Die größten. volitändigfte zaynärztlice Office 
EChicagod. Keine Schüler, nurgevrüite Zabnärzte. 13mi 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Garpenter Str. Belte Geviile —8 TDollars. 
»ät ichmerzlos gezogen, jeine Füllung von 506 
4inii5 


3 SEN, 
und aufwärts. Beite Arbeit gazantirt. 


Dr. EMRICH. 


EIS pezialität: Fraucır und Kinderkranfheiten, | 


Spreditunden: 8-9 Zorm., 1-3 und 6—7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., Et: Afyland Ang 
Zelcphon No. 7250, 


Dr. DETLEFSEN, 

(früher am jtädtiihen Aranterhaufe in Berlig) 
1070 Lincoin Ave., Ecke Belmont Ave. 
Spreäftunden: 8-9 Yorm., 1-2 und 6-8 Nadım. 

Zelephon 12,193. 15jpIms 


Als ich endlich 


init {nn r ı haifan 
Mieiie, Sowohl zu heilen 


eben mohl | 


Conſultirt d 


zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Platiua, Silber, Alumi⸗ 


npora 


opfweh, 


verbreitetſteu und am wenigften verſtaudenen 
3 Schlageß 

:i3 ın Verbindung 

erttonfu oder Verdanungde 

drug zu find sirders gilt daS dom der Art, 
welche unter dein sick heudache” befanntifk, 
Dion kennt eins ganze Anzahl von Beruhiquneke 
mitteln ıhmery bejünitigen. doc die einzig 
einfache veritand gegereus 
al3 auch einen Rüdfjall zu vers 
hüten, befteht darin, die Urjache an befeitigen, und daß 


ie Folge eine 


welche den 


vom gelunden Menj 


haben die erfahrenen alten Mönge mit St. Bernard 


Kräuterpiflen ftet3 gethan. Jene alten Aerzte dei 


* Mitteialter3 wı&ten ebenfo gut, vie uniere heutigen 


dag Feberträgbeit und Verdauungie 
gleichbedeutend find mit einer allgemeines 


Soltoren 
ftörumg 
Verwirrung und unregelmäßigen Berriätung aller 
körperlichen Juaktioten, wovcn da3 empfindliche Gee 
birn und die ebenio gearteien Nerven zuerit daß 
Alarmügral drohender Sefahr geben würden. Und 
ihre genaine Belanntiddaft mit den med cinifchen Kräus 
tern der Niven jegte fie in Stand, die Sade in Ord⸗ 
indem fte die Urfache befeitigtem, 
von jo fchneller, fiherer und 
grozer Wirffam'et befunden worden, wie „Sk 
Bernard Kräuterprilen. Zu haben in allen Apotheleg 
für 25 Gent ver Schatel. 


nung zu bringen 


Ka rittel iſt ſeitdem 


Dankbarer Vatient 


STRTIBRETI 

Gein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt baben will und bee 
voijändige Wiederheritclung von 
? Peiden einm, in einem Doktorbuch 
Arznei verdentt, 1858 durch und dass 
leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
t ausfuhrlich alle 
eiſe und giebt 


wire 
ia 


ycıı 


wn*% X tjmslie »7 1% 
vat Klinik und Disp 


in der Buchhand⸗ 


„Der Jugendfreund⸗iſt auch 
hiltvansce Aus, 


fnag von Felix Schmidt, No. 2 


Chicago, Ill. au Haben. 


ugliug 
u «d 
In einzigen Weg, verlorene Rh 
siraft wiencr Horzuf 
. veraltste und Yeidft € 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung | 
uüber Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siaderniife Derfsiden und | 
Heilung, zeigt Das gediegene Bucbz | 
„Der Kettungdstinter, 25, Huf R 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 


wohl verpadt, fve t. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Der „Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben in 
—— u, bei Serm. Shimpity, 276 Pr 
Abe. 





SDR. DAnıs, 


ws 166 W. Madison St., Chicago, DL, 
der große Wurzel: und, 
er — — * 
Kräuter⸗Spezialiſt, 
urirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
zehirns, de und Ohren, 3 Haljed und ber 
2°. Katarrh, Herz: und Leber-Veichiwerden, ſowie 

e Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 

e und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
upfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werben ſchnell und dauernd geheilt. 

Esufultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits Wegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 
Tormittaas bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


r Augen 


av 07 


S. klari Sir, Chicago, JU. 
Etab urt jeit 1851 


Derali: und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


‚ behandelt ned und ftets mit größter Geidid- : 
| Hichkeit m. beiten Erfolg alle neheime, wer 
Böser, dronifhe uud private Krankheiten | 
beiber Geſchlechter. Gonfultation perfönlich | 
oder briefti in beuticher oder engl. Sprade | 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bie | 
6.30, Diittwoh und Sonnabend don 8 biß 8, 
‘ Sountagd non 9 bis 12. 


| F.D. CLARKE, M.D,, 
| SpegialsArzt für Haute, Blut⸗- Geſchlechts ⸗· u. 
| Frauen⸗Krankheiten. 

186 Eüd Glarf Str., Ehicage, IM. 


Corpulenz curirt. 
Bo: 8 Iahren hatteich einen Anfall 
von Rüdengrad- Entzündung, Na 
meines Geneſung wurde ich corpu⸗ 
> Int, Wüdgrab umb Eeite fohmer; 
ten, Glieder geihteollen, Herileiben, fo bahid kaum atl 
mei: Zennte, Nach Zmeoratliher Behandlung ven Dr, 
Snöuder verlor IH 23 Mund, war frei von Schmerzen geid 
koriefrei athmen, Seine Kur iftlelt, angenehm und 
bat Özape: fir mich getban. Mary Ramage, Rof, Walh, 
Battenten Brielli Bchandelt, 
Kein Hungern, barımloa. feine böfen Sagen 
eulare uns Seugniife abrefftre mar, is Einfhluf von 
entsin Boftmarte 


r.0.W; F, SNYDER, McVicker’s Theatre, Chleage 


Säamorrboiden, 


BD ur ara 


— — — 


“ "it ein uns 

Mittel zur Heilung ven Haͤ⸗ 

morrboiden. Die Anakesis 

iß in Apotheken ju babenz 

d auch nach Gnpfang dee 

$1, foftenfrei zuges 

ande, Broben umfonft von 
#9. Beustasdter&C 

2.0. Box 2416, New. Y 


= 
Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Jainoe“ 6 ld — eifl 

Dr. Haines’ Golden. Specille. 

3 farın auch) in einer Zaffe Raffee oder These, oder 
im einen: andern Ne ıgemittel gegeben werden, ohne 
daB der Patient biejes d— wenns notwendig. Es 
wirkt ftets. Ein 4S Zeiten enthaltendes Buch jrei zu 
babeır bei Dale & Sempif, Druggiftien, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, is. 2 


— 2* 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llagtie 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Rabajb Ave. 


Sichere Heilung aller Drüjen, Fifteln, Böfen Wune 


den, Flech durch Dr. S r ⸗ a} 
0 50c. mE | den, Flechten d Dr. Schormanns berühmte 


Salbo und Thee. 
81.50. Gircular frei. 
Amerika: R. Heimbecher, 
Ave. 


Erfolg überraſchend. Preit 
General-Bertretung für 
821 Milwautes 
Bidojalım? 

< 737 nfehl ba 
Bandwurm Vittel sa 

m. Reihardt,| as 

Dan adte genau auf die Hausnuntmer. | W.Rinzie Sk 
ze er — 





N FREE a TE Fe DE RE N N 
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in goldenes Buch für Alle. 
B Die Shwähezuftänte und Ge-f 
fchlechtäfranibeiten des Menichen ur) 

deren einzige, grun dliche, ſichere und 
ſchhnelle Heilung bebandelnd, wirdj 

er deutihen Heilantaltin St. Louis, Wr 


= 


son d 4 
egen Gmyfang von 25 Gontd, oder deren Werth 
n Pofiniarten, portofrei, jergiam verfiegels 
owohl in engliiher alö dentiher Syprade ver» 
jandt, ÜWörefitre: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


— — — 
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VETLETEE EEE ZOG HEE xoence 


"7 tus Dup. 


Ein natürlicies Heilmittel füg 
Ballfıcht, —“ Veitstang 
MNervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Cchlafloſig⸗ 
keit, Tchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗e 
und Gehirn⸗ 
SEchwächen. 


Diefe Medizin hat eine —— — Wirkung auf die Ner⸗ 
derCentren. beſeitigt allen Ueberreiz und beksrdert 
der Zufluß deß Nerven⸗Fluidums. €3 tft eine 2 — 


neArvung. ader vnr arprnehnt IS zit, 
rei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 
Arme erhalten auch) die Merizinumsouft, 


—* dieſe Medigin wurde feit der Sabre 1876 bon dem 
Pohm. Paftor König, wort Wahne, And. zubereitet 
An jet unter feiner Anmweisun g bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
PES Randolpn St, 


Bei Apotkekern zu haben Für 
}2°00 die Flaiche, 6 öhlaicıen jür S5.005 
grone 81.75, 6 für 82.00. 


Augenleid 


Mit Orte behandelt. 


mern gie Fchehnt 


ein — Bud für Nervenleibend, 


en 


DBalsııin Wis 
seien Gerz im! ? 
„B⸗ x ungefähr einem Ja 


nick, 
0 Naar Str. 
hre batte 


taeiher mit, 
ochat. ſagt 
—— er 

ı bald fehr 


5 ſchlimm S bald 
ig une ausge) konnte, begann ich, 


Di tejelben von 


Blerv sen behandeln Henn ſen d aber M And ber ı 
He einer | 


! d giug 


1: na chne — bei ande 
Ya ie. — 

Stachftehend find Die Namen eini: ger Re ri Tonen aufge: 
Füher, welhe vom Br. Seal curirt ! 

Rus. RNick. Scheitler, 751 Fulto In h 

Mrs Rary wicht imer, 2 war ber 

Riß ter, 67. : Etr. 
er 404 

uber bielen Zönsen Qu: 
fen auf "ber Office vorge 


DOCTOR DE E AL, 


Offiee NcBider⸗Theater⸗ (Rei äude, 


84 Ost Madison Sir.. Zimmer 44. 


Nehmt Haupieingang-Elevator. 
"Behandlung aller Srautheiten des Kopfes, 
Der Mi afe — des Halſeß. 

Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 
3” are ın curirt. ZI 
Gensjultaiion frei. 

Hrn — * Von i0 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachnmi. 

Dr. Deal behaudelt Augenkrankheiten in Chie ago 
ſeit Huguft 1865. \ ‚ 


tigen Adref- 


EZIAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt⸗Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


ud Lteriiiien, 
fowie alle Arten von 


Hotel uud Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


nacht einen VETSIch. 


EW” Mir haben keine Agenten. 2Tiun6madidoO 


&ovibrängind, 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Poſt-Dampäiſchiſfffahrt zwiſchen 
nore und Bremen 
Direct, 
neuen und erprobten Schnelldampfer 
Dresden, Karlsruhe, 
—— Weinar, 
mon jeden Donnerſtag. 


, 2? Uhr N. M. 
Billige Preiſe. 


Regelmäßige 


Baltı 


durch die 
Darmſiadt, 
. Däud ei 1 


Niorzuyt . il. 
Mi Dampferiı bes Ylordte utiche u Lloyd wurden 


mehr als 
2,5500,000 ea 


gläictich über Ece Leiördert 
:alons und Earüte 
* se Eını iztuı fur! 
Behtetftellen ih in Oter 
> x, find au vertat: ‘ 


tiere, deren 


trite nat Ir Räunter. 
Weitere A Hi ertheilen die Generai-Agenten 
A. SEchumacher & Ga. Baltimore, Nd., 
J. Wmi. —— Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Julande. 


BAinal 


ee 5 


Fo) „ge. 2 Bew — 
— gu Pu N 


Glaufjenius & Er., 
BGeneral-Zgeuten fürden Weftem 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Tchiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Ugentnt: 


BE Geldjendungen 


yünttlidy zud billig bejorgt. 


KOPPERI. & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


s2 CLARRK STR. 


Berlaugt:. Gefucht-, Verkanfs⸗, Mieths⸗ 
and alle anderen Tleinen Vnzcigen in der 
mübenppojt'‘ bleiben jelten esgebnihlod. 


t : i ich die | 
ww: merner Strantheit entzönderen Ach | 


Politiſches. 
Eine Spezial-Wahl in Ausſicht. 


James Scallernup will als Präſident der T. 
& 2. fon. refigeieee. 

Das juriſtiſche Wahl-Comite hat eine 
Anfrage Seitens des demotratiſchen 
Ceutral-Comites, ob zur Beſetzung der 
Aemter, welche durch die Reſignation 
bes Richters Altgeld und Drainage— 
Commiſſärs Willing vacaut geworden 
ſind, eine Spezialwahl nöthig iſt, 
jahend beantwortet. Am Dienſtag ſoll 
angeblich die diesbezügliche 
lafjen werben. 

Eine weitere Anfrage, 
ob ein Candi 
auf den ofjiztellen St 
laſſen darf (als Candidat 
teien) wurde ebenfalls bejaht. Es wird 
jedoch daran die Bedingung geknüpft, 
daß ein ſolcher Candidat in regelrechter 
Convention im Sinne des auſtraliſchen 
Wahlgeſetzes nominirt worden ſein muß. 


Iſt er durch Petition nominirt worden, 


dahin lautend, 


zweier Par⸗ 


N 


| io barf fein Name nur einntel auf den 


CHICAGO, IEL. | 


| bie 
geſlern in 


während die Seitentheil 
blieben waren. 


ereignete, 





ten De bes 


; vollfommen von 
roners-Geſchworenen bei dem 
| befunden baden. ' 
| dieje neue Annahme die wahrſcheinli⸗ 
| here, 
gen Flußwaſſer“ von vorn herein den 
Bedenken der Fachleute begegnete. 


Michael Wahls 


vorhanden geweſen wäre, 
bige Ezra 
noſſen Namens Michael Wahl 


wiegen mochte, zr 


| Diefer I 


laſtet, 


terie-⸗Looſen 
J en ’ 

John Canan und J 
5100. 


genden 
| ange!lagten Berfonen um nur 85 be-⸗ 


| John 


— 
Stin 


zmzettel gedruckt werden. 

James Skallerup, —* iſident der 
Trades ds Labor Ajjembly und repudlis 
kaniſcher County-Commiſſärs-Candidat, 
hat die Abſicht ausgeſprochen, als 
jident der T. & v. Ansı. zu reſigniren. 
den in dieſer Körperſchaft herr— 
ſchenden Grundſätzen bleibt ihm freilich 
auch nichts weiter übrig, denn in ſeiner 
Eigenſchaft als Präſident derſelben hätte 
er nicht nur die ſchärfſten Anfeindungen 

würde auch 


jondern es 
ſeine Unter— 


zu gewẽ rtic 
direkt und ofſen gegen 
ſtützung bei der Mahl agitirt werden. 
Reſignirt er jedoch, ſo iſt den Gegnern 
der Compromiß-Volitik von — 
die Spitze abgebrochen und er hat eher 
Urſache auf ein verhältnißmäßig ſtarkes 
Arbeitervotum rechnen zu dürfen. 

Wie behauptet wird, it eine Bewer 
gung im Gange, um Guthries Gandis 
datur als Drainage-Commij ſär unmög⸗ 
lich zu mach Guthrie ſoll gewiſſen 
Leuten, ganz beſonders aber den Bes 
ſitzern Sumpflandes bei Calumet 
viel zu energiſch für Förderung des Ca— 
naliſirungs-Projektes eingetreten ſein. 
Dieſe Landbeſitzer ſind lich mit der 
Bildung eines riefigen Corruptions⸗ 
fonds beſchäftigt, welcher ausſchließlich 
dazu verwendet werden soil, die Er⸗ 
baunng des Ganales zu bintertreiben. 


Noi. 
IhU? 


Nach 


gen, 


‚ei. 


des 
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— — — — 


Daéſs Wernck des „Parker““. 
Zuſtand erklärt 
bare Unglück. 


das furcht⸗ 


— 
ein 


Ed leppdampfers | 
Zonntag | 


geſtattet ſei, 


n fih am“ 
en rs ete, wurde 
das Trocken-Dock gebracht, 
wo man fand, daß der Boden des 
Schiffes gänzlich ausgebrochen war, 
unverſehrt ge— 


Ref Ei; 


s das 


ſuchungen haben weiter ergeben, daß da 
Schiff zur 
rücwärts gegangen war, an— 
itati vorwärts und hierdurch foll unter 
den zur Unglüdszeit obmaältenden Um— 
Händen Exploſion unmittelbar 
veranlaßzt worden ſein. Das ſiedende 
Waſſer im Dampfkeſſel ſteigt nämlich, 
wenn die Maäſchine arbeitet, ſobald aber 
die Dampfkraft vermindert wird, ſinkt 


2444* 
Zeit, 


die 


das Waſſer im Keſſel auf ſeine natür— 


liche Höhe zurück. Es iſt nun aber 
conſtatirt, daß zu wenig Waſſer im Keſ— 


ſel war, und daß in dolge deſſen bei dem 
Nückwärts-Arbeiten der 
Einfluß 


Maſchine der 
unmittelbar unter dem 
ampfkeſſel befindli— 


—8 
des 


ſchlecht gefüllten D 


chen Feuers die Kataſtrophe herbeiführte. 


man ſieht, 
was die Co— 
Inqueſt 
Thatſächlich iſt aber 


Dieſe Theorie weicht, wie 
dem ab, 


während die von dem „ſchmutzi— 
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Dem Criminal— ericht überwieſen. 


s ge efährliches Üben: 
teuer. 
irgend eine Deranlajjung 
hatte der Far— 
Halfeuges 

in Deijen 
1463 State Str., mit eier Eur: 
die eiwa 20 Piund 
Boden geſchlagen. 
ein ſchon älterer Mann, erlitt 


Ohne daß 
Armſtrong einen 


Haus, 
zen Eiſenröhre, 


Wahl, 


| dabei durch eime Kiunochenfplitterung fo 


ſchwere Verletzungen am Kopfe, daß 


nur ſeine eiſerne Conſtitution ihn vor 


dem Tode bewahrte. Richter Severſon, 
vor welchem geſtern die B erhandlung 
Angelenheit ftanfand, 
dem noch immer nicht ganz hergeſtellten 
Manne, jeine Ausſagen ſittend 
geben. Durch 

A — ugen der T 


Ausſagen mehrerer 
That wurde Arm ſtrog, 
* jede e Aufkli irung verweigerte, 
a 


\ 
1 
U: abzu⸗ 
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die 


io be: 
dag der Mlichter ihn unter 81000 
Bür aihaft an das Kriminalgericht ver: 
wies. 

else 


Beſtrafte Lotterle⸗Agenten. 


Wegen Verkaufs von Loui 

beſtraft e Nicht ter 
John Mevai 
Der Stadt-Anwalt ha 
mit einverſtanden erklärt, daß di 
wegen „öſffentlichen Spielens“ 
ftraft werden: &.W. Williams, Wil⸗ 
liam Canderkin, Frank 
Leavitt, F. Mareus, Peter Mack, M. 
Leine, Will. Nordent, William Smith, 
Thomas, Will. Holmes, J. 
Wheeler und John Franklin, 


Vak 


—— — — — 


Verbrecheriſche Fahrläfſigkeit. 


Die Leichenſchau-Geſchworenen ſpra—⸗ 
chen geſtern gegen die Direction der 
„Aetna Powder Works“ in Millers, 
Ind., einen ſcharfen Tadel aus, und er— 
klärten, daß die dort übliche fahrläffige 
Handhabung der Sprengftofie 


war eingerufen worden, 
die Todesurjadhe des bei einer 
Nitroglycerin&rplofion in der genen: 


| ten Kabrif getödteten Hobert Campbell, 
3556 Barnell Ave., einen Wahr: | 


von 
[prucd) abzugeben, 


bes | 


Drdre ers | 


s * 4 igeſar elt. 
at ſeinen Namen zweimal angefammelt 
numzettel druden | 
— Locomotive zog den ander ‘en Theil etwas 





| jiher Die Kreuzung zu 


| müchtert zu fein 
| unter 


Die —— Unter— 


als ſich das Unglück 


Wbarſchaft Niemand 


Mitteln entblößt iſt, 
die Polizei wenden und dieſe iſt nun be— 


geſtattete | 


Zmitb, William | 


Ion | 
| mehrfach Srplojionen veranlakt hätte. 
| Tiefe Jury 


EI Sonntags offen von 9—12 Ude Vormittags. u | über 


um 


Ruappes Entfommen. 


Collifion eines Güterzuges mit 
einem Straßenbahnwagen. 


GlidKiidher Berlauf. 


Die Anfaiien eines Straienbahnmwas 
gend entqingen geſtern Abend um 10 
Uhr an dei Kreuzung der 40, Str. und 
Wentworth Ave. mit Enapper Noth dein 
Schickſal, unter den Rädern eines Eiſen— 
bahnzuges zermalmt zu werden. Ein 
langer Güterzug hielt die genannte 
Paljage geraume Zeit geſperrt und an 
beiden Seiten hatten ſich in Folge deſſen 
lange Reihen von en 
Ein Bremfer fopvelte 
endlich den Zug auseinander und die 


an, um den Wartender 
währen. 

Die Strapenbahnmwagen festen ji 
fofort in Bewegung und allen, biS auf 
den ollerlesten, gelang es, heil und 
paſſiren. Als 
dieſer ſich indeß gere abe mitten auf dem 
Geleife befand, begann der Yocomotive 
führer mit beifpiello? em Xeichtjinn wier 
der den Zug zufammen zu [Sieben und 
fuhr direct auf die „Gar“. :Dieje murde 
vom Gieleife geitof; en und * er getrof⸗ 
* Seite demolirt. Der Inſaſſen 
des Den Wagens bemächtigte ſich 
eine leicht begreiftige Panik und bei dem 

Verſuche, in wild er Alucht das Fuhrw yerh 
zu verlaſſen, verletzten ſich viele. 
Knochenbrüche ſind glücklicher Weiſe 
nicht zu conitatiren. 

Sonderdberer Werje find noch Feine 
Berhajtiingen vor: genommen worden und 
es [ihernt fait, alö 05 der bodenlofe und 
ſträfliche Leich tſinn keine Sühne finden 
ſoll. Paſſagiere der „Car“ 
bei ber Colliſton kei nen erniten Eihaden 
an Peib und Yeben genommen haben, ijt 
jiherlig) nicht die Schuld des Zugperjor 
nals. 


Durchlaß zu ge⸗ 


* 
Daß DIE 


Ein Kauonenrauſch. 


John Turner, ein an der 28. Str. 
wohnhafter Arbeiter, hatte fi in ssolge 
eines ungeheuren Nauiches, den er fi 
irgendwo angejchafft hatte, auf die Weſt⸗ 
ſeite verirrt, und, da bei ſeinem Su 


| ande an ein Jurechtfinden nicht zu den— 


* 


Milwau No 


Een war, beitete er jein mies 
auf den — —— nahe 
Ave. und Noble S Dort nahm ſich 
ein Poliziſt ſeiner an und heute ſtand 
Turner, ohne jedoch irgendwie ausge— 
vor Richter Severſon 
Auflage de3 unordentlichen 
urners Rauſch kei— 
htet hatte, — 

freien B ürger 

zzulegen und ſo 
9 dann 


suliie 


der 
Betragens. Du 
nerlei Ui Se angeri 
der Stichter, Das 


wankte Turne r c eier 
dem Ger ichtszim: ne 


Ein rückſichtsloſer Koſthauswirth. 


Richter Lyons beſtrafte William Me— 
Arthur, der im Hauſe No. 160, 24. 
Straße, ein Kojtyaus hält, gejtern we- 
gen unordentlichem Betragen um 810 
ſammt Koſten. MeArthur hatte 
Familie Scott, welche bei ihm wohnte, 
rückſtändiger Miethe halber auf die 
Stage ſetzen laſſen, trotzdem Herr 
Scott am Wegjelfichir 
der Familie am Scharlad; erfrankt war. 
Der Arzt widerfeßte fich der rohen Aus— 
treibung 
Straße 
Familie 


geſtellten Einrichtungsſtücke der 
Scott wieder in das Haus zu— 
rücktragen. Eine in der Folge gegen 
den rückſichtsloſen Hauswirth ange— 
ſtrengte Klage hatte das Eingangs an— 


geführte Ergebniß. 


Aufzer der „New Yorker Ctaatezeitung“ 
hat kein dentſchamerikaniſches BVlatt ſo viele 
tleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


— ⸗  — 


Tindes feite Tochter nicht. 


Ein 80 Jahre alter Mann, Namens 
John Hoppengardner kam geſtern in be— 
mitleidenswürdigem Zuſtand in die Chi— 
cago Ave.Polizeiſtation, wo er um ein 
Unterkommen anſuchte. Seinen Anga— 
ben zufolge iſt er aus Albion, Mich., 
hierhergekommen, um ſeine Tochter, eine 
Frau Ida Aldridge, welche 
No. 749 W. Taylor. wohnen follte, zu 
befichen. Wie fich jedod; Herausitellte, 


wohnt im dem bezeichneten Haufe Teine | 
| 625 vi8 dao doo zu den — gen Raten und 


Frau Aldridge, aug kannte in der Nach: 
Diefen Namen. Da 
weitere 
und von 
mußte er 


der Breis bier keine 
ober Verwandten hat 
id an 
müht, die Tochter ausfindig zu maden, 
— — — — 
Das Hantübertragungs » Erperis 
ment. 


Frau J. G. Reddick erlitt vor etwa 


zwei Monaten am ganzen Körper le⸗ 


bensgefährliche Brandwunden. Sie be— 
gab fich in tie Behandlung des Dr. De 
Non und diejem gelang e3, durch 


tragung von — welche nee 


brannte Sant wieder u srfesen. 
Srperiment tit bekanntlich neuer: 
ihon mehrmals, wer auch meiiteng mit 
vet geringem Erf ofge veriucht worden, 


ibe einen 
— 


führend a 


Habet 7? 
Huſten öder 


durchgreiẽ ende der { 


von reinen Debertbran im Seponhsaphaten 

von Kalk nd Boda it eine fühere ur dafür. 
Tiefe Präparation enthält die fimulirenden 

Gigeniä aften der hpovtzesv haterı und bes feie 

nen norwegiiöen X eberihranes, Wird van Arts 

zten ir der aanzen Welt v Sie ii jo 

Ycenadhait wie Weile f 

als dloder Leberrbra 

auen auderen vet übert engen 1J 

abzehtender ſtrankberten, Bronguen, 


Schwindſucht, 

Skroſeln und al — giebt es nur 
SENTT 5 EMULSION,. 

Eie wird bei allen Druggiiien verfauft. Lafet 
Euch nicht durd übertriedene Auzeinanderfen 
ungen ober underjcdämte Bebetzenungbinn 
bewegen, ein Sudflitut zu nehmen 


} 


at 
aus | 


Die | 


und das Kind! 


und ließ die fhon auf Die) 


angeblich | 


er Bekannten 


allen 





' haltı tiß zum 
wir . 





Bereitet Eur vor 


für das 


Kalte Leiter. 


CLomforters, 
Leppiche, 
Möbel! 


Jedes Einzelne, um Euer Heim 
gemüthlich zu machen auf 


Leichle Khzuühſungen. 


Niedrigſte Preiſe, Leicht eſte Bedingungen, 


287 u. 289 W. er Str 


! ett » Sedern. 


Chas. ne & Co,, 


175-1851 S. CANAL STR. 
Ecke 5 * on Str 


„ 
Deim Einfanf von Federn auferhaib unjered Date 

fes bitten toir auf die Dierfe ©. E. & Co. zu adtem, 

welche die von ans kommenden Säckchen tragen. 


85.00 baar, 55.00 monatlich. 
EI” Kauft Fb werth Nlöbeln, Teppiche und Oefen 
zum bifiigen ‘Saarpreide, Trdbıo4 

Sterling Zur niture Oo., 
oo & 93 Madiios Str., nabe Selferion Sir. 

Difen Abends bis 9 ihr und Sunutag Wormittag. 


M ccis zanwalte. 


— — — 


Louis Kis tler & Son, 


— Advrokaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite A08. 13aglj4 





Yulius — John L. Rodgers. 


Goldzier & Rodgers, 


Ben älte, 4jaujs 
Zimmer 3SPRL1 Metropolitan Diet, Ghicago 
N.⸗W.⸗Ecke Raudoluh und La Sale Str, 


55 


enger, 


iſther Friedensrichter, 
mis W. — AVE., 


nahe Kedzie Ave 
Deeds, Mortgages, Teſtamente und alle geſetlichen 
Ardunden werden forgfältig ausgefertigt. 


Dertehen auf perjönt . Eigentyum. 


—R Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


Wenu Ihr Geld zu Jleiheu weünſcht 
auf — Pianes. Mrd Wazer, Auticdhen, Bas 

eine ober birli —X igenthun irgend 
ipei ir Art, jo veriaumt acht, nach unjeren Raten au 
frayen, bevor Abe eine. Anleibe macht. 

Wir verleihen Geld ohr ne daß es in die Oeffentlichken 
tommt und beitreten und unsere Hunden fo zu bedie⸗ 
nen, dak fie wieder zu ur 18 fommen, wer e eine ans 
dere Auleihe zu macen dein * Anlerhen konnen 
auf beliebige Zeit ausgedeynt àndtahlue ıgen eutweder 
vol oder theilwerse zu irgend erner Zeit gemacht Iners 
den, nach dem Belieben dervel den umb jede gemachte 


Zahlung vermindert die oſten ber Anleite 


in kürzeſter Zeit. 


im Ver⸗ 

g. Es werden keine 
ogen fondern Ihr betommt 
18 


3, fo bat 

d auch des 
ht. B niet, daß Ir zu jeder Zeit 
ihen id dadurch die Koͤſſen der An⸗ 


o wird es zu 
vorzuſprechen. 
sine Anlei 


— — 


he macht. 
tgage 2oan ©. 
iur über der —& 


515.00 5 bi © > 855,01 30. 00. 


Braudt YHr Geld? SHrtönntes belom 
men Am billigiten Amfjänelliten 


int werdet. 
ödel, Fin: — 
Seenſo 


IP Walter&co 1anzıjll 
162 Wafhington Str. BZiunmer 61 und Ca 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewie 
William Coffeen ager Real Eſtale Dept. 


wast EBURNE & LEWIS, 


Zelevhon 5279 54 La Galle Etr. 


Geld gs verleihen 
— Rädtıre e s Srunteigentbum 


> Dar Ichest amım Bauen 
Zu den niedra en Raten. Geild aun Hand. Wir :ethen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. Imijmijall 


,‚ Dar 


Geid; zu verleihen 


= un uen anf: irgend tWeldhe 

wie gagerzausiheite erfier Elatje Bee 

r eweglae⸗ einen at, Gruinud⸗ 

Bünbereäts-Kitlen. 'Rirte 
34 "perieghe 

velray ı iugen sch E 
ie, au? Amayı Yun went 

ua Zinſen dem z derringert. KUe Ge— 

str 9 Boris, wiegen wife. Witte bejüs 

Ge u Sie ig ider jhreiben Eie wegen näherer Aus» 

Zunft oder werden ISeman) zu  Yhne a: Ichtten. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


eutbum. — eken. 


| Albert &. Eoe en — 


Gharles S. Dickiuſon 





2daplj 


4agdidoſam 


ROYAL TRUOT LO 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Iadion Str. 


Unter Aufficht und Aurisdietion des Auditors 


des Staates 


Eingezahltes N 500,000. 


Dejahft Zinfen au 


Spezielle Zinfenrate 
genommen Werden. 


4 Procent Zinſen iſen für Spareinlagen. 


Un fer Spar: Finlaaen-Tevartement wird durd) den 
State Bant Eraminer unteriucht und fteht unter der 
Sontrolle des Stac ınditore. 


Illinois. 


Depoſiten. 
wenn 2 


Die Ihönften und größten 
Sicherheits - Gemwälbe, 


Storage und Silber Bauits. 


 Sezielles Depar tement fuer Damen. 


Branıte, 

..Prüfident. 

NE Ga'firer. 
Affiftent-Eaffirer. 


James Bd. Wilbur...... 


Directoren. 

Elarence I. Pre Kapitaliſt. 
Jerome ®. Steever Commiſfion. 
NicesTräfident der Handeläbörie. 

Albert ©. Syalding..von A. 6. Epaidina Bros. 
Albert 2. Goe Nead & Coe. 
Bco.%. Thorse...von Montgomery Mar) & Co. 
Sjance N. Camp. 0... DoR Eii:y & Cump. 
toberi indklon.. een net BREITER: 
28. ©. Govvmean. Shagn., Sam —* Goodmaun Co. 


James B. Wilbur. ..Gaff ſirer. 


Tue COLUMBIA NATIONAL BANK 


COhios 
Infurance Er hange: —— Ecke Lafalle 
und Quincy Str. 


Eingezahltes Kapital $1,000.000. 


& Gveringham, Vräi. . Dwigains, Gaf. 
EB. G. Bentley, Ticepräl. $. T.Greene,Hiliscaf. 
Betreibt ein allgemeines Banfa eihäft und bewirbt ſich 
um die Gontiß von ein einen Berionen ſowie Firmen, 
Banken und Geſellſchaften. Verſönliche Beſus e oder 
Gorzeiponpenzen zum Zwecke der Antmipt ung geicyäfte 
licher Verbindungen erwünſcht. Günſtigſte Bedingun⸗ 
gi Eolle: tionen eine Epezialität nııd die befien Were 
indungen an alle erreichbaren Pıiägen. 
Damen Ubtheilung. 

Veiondere Zimmer reierdirt für Damen mit ipeziele 
ler Bedienung. Gehülfen, Zahlbeamten er. ſowie vors 
zuglichſter Einrichtung. 

Direftoren, 
E.H.Nebefer, Ber. Staaten Schas zmeiſter, Waſh⸗ 


x der WO. W. Simball Go., 
hicago. 
hu Bros, Wholeſale Kleider⸗ 
ago. 
N, bon 8. Eoeringyam & @o., Com 
IAncago. 
Ndirofat Ehirags. 
h9 ejaie Dolatäudler, 
Allen, 


ler, Chicago. 
Grundeigenthuwe, 


90* 
Opdyke & 


©. Sentlcn 
Eontirental; 
. Dwi gaind, 
tes int F Hu 
arbıref 


= Sta 


: National-d anf, Chicago. 


Bank 0i Lommerce, 


108 a Salle Str, 


Garital 2 2 5500,000. 


Unter Direiter Ynfjicht der Stasts- 
behurden. 


Depositen-Contos. 


| Die Bant gewährt liberale Mecomodatioıen 


ihren Depoitnren uud iii zur Yinnayme neuer 
Kundſchaft jtets bereit. 


SpurbuntDeparlemenl. 


Zinſen auf alle Finlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Jannar und am 1. 
Juͤli berechnert. 


Mechſel, Credithbriefe, 
Roſtzahlungen, 


Anleihen auf Grundeigenthum. 


Herman Felſenthal, Präſident. 
„arsch Großng, Bice-Präſident 
Fred. Piuer, Caijir 


® inansiefied, 


G ELD 


ſpart, wer bei mir Raſſageſcheine, Sejüte oder 


AA chendeck, rach oder von Deutſchlaud kauft. 


Ich befördere dada iere nach und ven Hamburg, | 
Bremen, Antwerpen, Noiterdam, Hurflerden, | 
Nach over 


—A Paris Stettin ic. via Mei 
Sallimare, „Rail fagtere sach Guropa Liefere mil 
@epäcd jreran Bord de Damvfers. 
gucr Berwandsc von Furepa kommen Ya'Ten will, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe ſuden, bei mir Frei— 
farten zu löfen. 
Ghicagso ſtets rechtzeing gemeldet. 

Eeneral⸗Ageutur von 


ANTON BOENERT 


92 8a Sale Sir. 


CH” Bollmasy's: und Erbfheitäfahen in | 


Guropea, Golleftiotien, Poſtauszahlungen ıc. 
prompt deſorgt. Sonntags offen bie 12 Ihre, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigfien Hinfen, ohne Forte 
Ihaffısın — Veröfi ichung, auf Möbeln, Piauos. 
Pſerdo. Wirth'ichafts und % — Eiurichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpaviere. 


S Das eingzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, | 


Zimmer 2, 
Seifen Madiion und l Waſhington Str. 





Household Lcan Association, | 


85 Dearborn Sitr., Zimmer 302. 

Geld auf itlakel. 

feine Oeffeutlichkeit oder Ver⸗ 
— in den 


—J me 


gere Zet 
iiniere & 
nach dem N 
>% sachen! Liche 
Be F— mlichkeit. 
An 7 macht Bringt 
t3 ui it Ems, 
ld Loan Asscciation, 
85 Dearboru Str, Zimmer 30. — Gegr 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 
IEiypotheken z Verkauf 
E, C. PAULING, 
don der A. Yoeb & 


Gzrüber 
u 1& Ya r Block. 
La Sale und Mediior Eier. 


Heid zu verleihen 


Bierde und Wagen, forwie auf 
der Gegen⸗ 


Liaues. 
en. Kei ne Sutteraung 


LOAN CO, Lake hen. 


03 Lincoln — CToots Halle. 


Schubnereinder Sausdefker 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

271 Parradee Zir 

ranch | Kulm eieber. 523 Milwautee Ave. 

Ofices: ] An. Sroite.s39d@.galkessir. 


auf Mödel, 


is -.ui-< 


&15 bis S50O ae“ anf Möbel, Pianos, 
“ Verde. utſchen v . Medrige Ziufſen, 
fofge Jablungstriit. Siebe Ab es auf bad Stapie 
61 vermindert die Binien. Pie Eie vor bei 
JOHN OULLEN, 398 W. 12. Str, &4 
Blue Söland Ave, 


Wer Freunude 


ntunit Der Tatlagiere im | 
Hlüheres in des | 


Ijulm 


imdet 185% | 


Bro.) | 


lagsın,3 | 


Baljl | Kompanie; Gefchäfte vertraulich. 


Prachtvolle! 


Canfteld auf dem Berge, 
Vark Ridge, 
Norwood VLark, 
Magwood und 
ätlelvofe 
find die jchönften Roritädte von Ehicago, zum THeil nur 14 Meilen von der © tadtgrenze 
gelegen. Die Bauſtellen ſind groß, zum Theil 509x150 Fuß. 


Preis von 8150 und aufwärts. 


er in monatlihen Ubzahlungen 


Baarzahlung nur $ 
u entr richte n. 


von je 85 





SFreie Ercurſionen werden — Tag um J— Ihr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag un 1 Uhr vom Me hunhof der Northweſtern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortſchafts-Karten und — wende man ſich an 


A.GRATY, 


77 ©. Clark Str, (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 


tt = Ratten. 


haa = 5375 
at 79 är rts. « nd 
rn Boule KDELO, f 


sd an Meitern Ave, 51. bis 55, 
5* Fremont und Waſhtenaw Ave, 
Lake-Waſſer in jeder Straße, 
nit Haß i — und außerhalb Chicago. 
‚und Ahr werdet H von der Wahrheit bes 
gen, ſie ber Cuer Weld zu ver —* ‚ppeln. 

425 kant und z +5 monatlich. 

Sea —— r mit kleiner u und leichter 


nonaticher Ubzahlung Kr verfaufs 
8 1— Na erial! * 9 3 
nt und ſehet! Gutes Maäterial! 6G inte Arbeit. 
Billige Fahrgelegent heit iach der Stadt für nur 53 Cts. 4Eiſe bahn Verbindungen, 
Grand Trunf, znta Fe, Chieago Central und Pan Handle R. R. 
r er. ec n 
0 pr? jeden Sonntag vom Y ol? ımd Dearborn Str.:Depot 
» i R * = 2 
Fr eie Er venriio 2: über die Grand Trunk R. DR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Mottern Ave,, | 


is Str.-B 


F un 


Im even Tag ofen von 7 Uhr Morgens 
Dis S Ihr Abends, edentalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Vläne und volle Auskunft. 


>. WVeihofen, Agent, 


City Otüce: 691 Tacoma Bldg. Eske La Salle und Madison$tr, Ofice:. 51. Str. und Western Ave, 
SB” Freie Tıdeis jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


— — — —Ee Th). 


> Sonia 


zur Beſichtig 


*F Toner 
Fi = H — 


zu 8450 und auf⸗ 
vom Courthaus. 
Clybonrn Uvennue Addition 
zu Lake Biew und ae, 


Neue 
und bewohnt, und 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. 


ind lendet 


aſſirer der Ilnited Stas | 
2izuml3jas | 


andere im Dan benriffen. 
sufiehen für Ge 


. jtösmede an Gin 
breurn Ave. mit 


Abzugskanal, Waſſer, 
Gas. Block⸗S und doppelte Linie von 
Straßenbahn⸗Geleiſen für mir 8850. 
In Clybourn Ave. iſt jegt die Kabelbahn gelegt und 
braucht man bis Beimont Ade. zu 


Keine Zi 


verle zjſen Wells 

um 2llbeftacn. 
unferer Office und 
am Bahnhof. frias 


DELANY & SALZ MAN, 


Zimmer 34 und 55, 


115 Dearborn Str. 


Züg e den 
Str. Bahnhof 
——— in 
Die Brüuͤcke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake Biew mit der Weſiſeite verbindet, iſt jehtt 
| fertig. Eine — ti egend, die vom Arbeitds 
ober Geihäitsplaß au 8 leicht zu erreichen ijt. 
Neldhte Vedingungen! Lange Zeit! G Pros 
gen: Sinjen. fa9ınbwS 


Noten zahlbar au irgend einer Zeit, wenn gewänidt. 


A. ©. Bosworth, 


Mus. onF as a0 
Zimmer 805, Tacoma Building, 
NordoſtEcke von Madiſon Str. und La Salle Str., 

in der 


DRCHARD PLACE, 


Dir nrübertroffliche Eubrik - en 
udt Chicagos. 
Bauplätze von S150 bis $275. | 


10 Br ogent baar un 38 85 per Monat. 
Keine —— ſen. 


Große freie Exrcurſion 


— Sonntag, den II. October 1891. 


J * puult 3 Uhr Nachtuittags vom 
Wisconſin Central Depot, Harriſon Str. und 5. Ade. 


oder Verktaufer 
Sweig-Dffice auf; den Land: 


de ton Eiybonru Aue. und Belmont Abe, 





Münfhenswerihe Kotte 
genen ſchnell J 
Subdivifion wurde am 10. April eröff- 
hundert Lotten ſind bis 
Die beite Geldanlage ober 


ehözehn große Fabri 


he nahezu 6000 Leute 
atigen, We? vden hie 8 


Set Siniae jind bereits 

im au vollendet. Kauft "ein Yot und verdap peit 
wur Geld in ei nem Jahre. 

Für Freitickets, Circvlare und alle Anskunft fraget 

nach m me 397%. Sivifkon Str., : tet, 1 uber 

oder jeid 15 Wirnuten dor 3 Uhr ı — auft. 


H. D. DAVY. Tr - 
Zu verlaufen — Potter. 


Y 
— Ecke Garfield Boulevard (55. Str. 
Ecke Zincoln und Abdifon Ane., mur die Meilen von 


und I8eiter Blpd. und frontend nach 
dem ſchön en ( sage VPark. Kotten von 8400 
Eity Hal. Ausgezeichnete C enbadır ınd Straßen 
bahn⸗Verbindun ger. Sotten 3575. 85 baar. J— 


—— kn, leichte Bedingungen. Office 
am Pi⸗ N Nachmittag, ein— 
monatlich. Ugeñt Sonntags am Platze anzutreffen. ſchließlie J Son uta Nehmt Grand Trunk⸗ 
Foſter K Ber milue * Eiſenbahn an irge — einem Tage, einſchließ— 
ver of Co umerce Buil 2 
n und Ya Galle & 


Gage Bart Subdiviior, 





Dire en 


lich Sonntags, um 1 Uhr Nachm. und ſteigt 
aus an Oaklen Abe.Station. 


Sendet um Pläne und Preiſe. 


CRAIC BROS., 
Eigenthümer, 
Chamber of Commerce Gebäude 


üdoſt⸗ — 


1103 Eham 1 
ipmi 


Watlingkor 


En 


ER: H. KREME 
93 5. Ave. (Staatsztg.-Geb. 


Erbſchaften ſchnell und rcher collectirt. 

Vollmachten conſnlariſch beglan big zt 

RPaſſageſchrine uach und von E 

Poſtauszahlungen und We ka auj 
land und bie Schwera. 

Geld auf Grundeigenihume zu 
Zinsfuß nd wenigen \Latojien 

Hupothetken auf Grundeigentbu 
| don !prodiiion. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTENT weiter enifernt zu 


$300 bis $400 


find nit fo ns als die großen Lotten bon 
77 Fuß in 


Winkelmanas Subdiviſion zu 


SSOO. 


— Dieſe ſind unbedingt die beiten, größten und billige 


22 2 ſten B aupläge in Chicago, liegen Koch und troden in ber 
Sichere Geldan lagen. unmittelbaren Mäbe von Zumboidt Park und haben 

» .r 
m. 62: rothteken zum — ıf an dand. 


15WO Ju adrathuß mehr ‘läßeninhalt alß andere Lotten. 
;ölder zu verleiben «a s unbeigenibum, 


Liefer Staditheil bet gute Verbindungen mit dem 
= 
wc bung von 
Bollmadjten! " Gehlgalten 


Eontrum der Stadt. Tie Nahbarihaft ıft anaenebın, 
q d meiſtentheils den ſch imd bietet dem Käufer eine 
X 344 don und na 
Pafjage:S je ine Deutgume © 
Billige preiſe, gu Bedienung garantirt durch 


beiiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
grf — Hair IAma7 
Vaßmanzdorff « Lenemann, 


ein? an dere, im melcher Kotten zum felben Vreiſe zu 
ben jind. auc find die Zabiungs-Bedingungen ſehe 

145—147 E. eig Sir. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr lsp1jddfal 


günft ig. Näheres beim Giuenthünier. 
u 
I 
9 


F. A. Winkelmaun, 
in beliebigen Summen 


No. 166 Mandolph Straße, Zimmer 1. 
zu verleihen 


Sonntags vor 2-5! ri in der Zweig⸗Office. 
gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum, 


Ede Simons Zr. umd Bisominaten Ave, 
Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 


ropa jehr billig. 
Deutſch⸗ 


n niedrigſten 


um ohne Abzug 
1091jm 3 





nud aufwärts für Lotten in 
didiſion, mit Front 

nd Ave. und Sarfield 
evard (55. Str) Eine 
‚the Yage mit Kijene 
und Pierdebahıt » Bere 
nen, uud eine bequeme 
— Zu leidpten Bedine 
seen und ichöne 
Sen und Etorss. — 
zu bringen, wird eine 
X Higen miedris 
erden die Preiie 
ge der Lotien in 
id bifligerem 

eim Eigenthümer 


"MEYER BALLIN. . 
165 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


> Ki 


s2/pim,jamidot 


Anleihen gemarht 
Grundeigenthum zu den 
Raten anf Zinſen. 
Dans Anleiben wu bequemen EEE 

Beſondere * ——— 38 ezahl 
Peabody, Houghiteling & 


59 DearboruGtr. jung 


euf Chicago niedrigsten 


Su verkanfeu: — 
F Nordſeite Bauſftellen! 
co., *625 und darüber. 

itſadidoll 


ords Lineoin Ave. Subdivision. 


LIPMAN’S Leih- om en, „nuter Oct ee 
' Bäude, 9) Madiior Str rar vat-stug on“. } Saufeien an 83 
br en Str.. leihi “ve Gilenbabn- urd 


Werthoegen ſtaͤnde Office: 
ter zu verlaufen, bill 2 Ede Lincoln und Belmont Vive, 
altes Gold und Silber; Uhren und Sun DAVIS & BROWM 

* 


barict; Au feiner VBerbinduma mut jogen. * 
löu,didoja, hs safrjasn:9 90.Washington See. 





Addiſon. Roscoe und 
Straßen⸗ Cars. 


ncoln Anpe. 
Gratelaud 





